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Churchill in der Sackgaſſe 


Senſalionelle Eingeſtündniſſe des briliſchen Oberhetzers / Eine kalnſtrophale Bilanz der britiichen Außenpolitik 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 10. Oktober troß aller Enttäuſchungen, die er mit feinen aufgenommen worden. Die amtliche japaniſche 
Die Unterhausrede Churchills vom Diens⸗ Krlegsausweitungsverſuchen erlitten hat, auf Nachrichtenagentur Domei ſtellt je daß Ja⸗ Der letzte Ausweg 


rem ich, durch Offnung dieſes Weges die Gefahren an auf die britiſche Burmanote keine formelle 
Elb ether 15 vi 5 88 f Eng nin ee Offen bis zue elfte miwort geben 5 Die Pläne, mit denen Von unserem Korrespondenten 
garen tige und upüberwindlide Anftren⸗ 11 ſteigern. Er richtet dabei ſeine Blicke nach der neuen Situation zu begegnen ſei, leien 
ungen werden wir unſere Stelen merifa, und Reuter bemüht ſich, durch bereits fertiggeſtellt und würden eniſprechend 8 Stodholm, 10. Oktober 
Keen retten können. Niemand kaun Meldungen aus USA. den Eindruck einer ge. verwirklicht werden. Ein Sprecher der Tokio ⸗ Zwei große Gefahren bedrohen 108 bie Res 
Nis. vorausfagen ober ſich auch nur vorstellen, wel: meinſchaftlichen angelſächſiſchen Politit, in Oſt, ter Regierung hat außerdem zu den amerifae gierung Churchill, Gefahren, über die man ſich 
3. füls chen Weg biefer E Krieg nehmen wird, A, 5 Das amtliche Londoner niſchen Räumungsmaßnahmen in Oſtaſten ſeſt. in Regierungskreſſen keinen Täuſchungen mehr 
wie lange er 


wie weit er ib ausbreiten un 1 
hoftakte dauern wird. Lange dunkle Monate der Prü- freſſen rechne man damit, daß der britiſche Ent» n 10 0 
5 er- ing liegen vor uns. Nicht nur große Gefahren, I auf Wiedereröffnung des Burmaweges Beiſpſel zu folgen, denn Japan ſei nicht jo land entſtanden. Die Zermürbungserjheinuns 
gung, jonberu noch viele weitere Unglücksſälle, viele die Probleme des Fernen Bens „auf ihren fri⸗ nervös wie Amerika. 15 in det Stimmung der Oſſentlichteit zeigen 
9 öte, viele Irrtümer, viele Enttäuſ⸗ gen kiſchſten Punkt“ treiben Lönne. Weiter unter Ein Punkt der Churchillrede, aus dem eben» ſich immer deutlicher bei den großen Maſſen in 

n 


ehauptet, in amerfkaniſchen Regierungs⸗ geſtellt daß Japan nicht beabſichtige, für ſeine ae dürfte. Die erſte Gefahr iſt aus den 
in 


USA. lebenden Bürger dem amerſkaniſchen olgen des deutſchen Lufttrieges gegen Eng⸗ 


u. zur werden ſiche; e fein. Tod und Lei t Reuter, der britiſche Bolſchafter in falls die Londoner Preſſe etwas beſonderes zu London. Sie wollen ſchlaſen, jte wollen warmes 
belöper werben Lesen air Bus Reifen fein. Kar ngton, Lord Pothian, habe feine beabſich: machen verſucht, ift weiter die von Churgil Eſſen haben und wenigftens ein Minimum art 
x &ufe Rot unfere Kleidung, aber Beltändigleit und tigte Reiſe nach Großbritannien aufgegeben. trotz aller früheren Enttäufhung noch einmal täglichem Komfort behalten. Sie wollen ein 
1 5 Tapſerleit unfer einziger Schild.“ da als Folge des britiſchen Burmabeſchluſſes vorgetragene Hoffnung auf Sowfetruß⸗ Beit, ſie wollen Waſchgelegenheiten und Ruhe — 
en um Diefes klagende Geſtammel fteht in ſo kraſ⸗ im Fernen Oſten eine Kriſe ausbrechen könne. land. aber der Regierung war es bisher nicht ing⸗ 


ii In Japan find aber dieſe Dinge mit Ruhe ſortſetzung Seite 2) lich, dieſe drei Dinge herbeizuſchaſſen. Ein 
0 Eulen u an, SMlfeslih 3 855 7 r d e de 
. en {mm e folg 
abet Ma, "at Couch {0 che year Fiete mber ins n er ur ill echrieben! Nach halten die Menihen aus, 
REN, e n Be BI Be ken DI en 
to Über die Unterhausſitzung in das Auslam R r 
e e hie angeführten She au gab: Die konſerbatibe Partei Englands bekennt ſich zur Politik des Selbſtmordes Au num, in London mit ber Geduld und ber 

e u. Auch di „Aus- 0 1 5 2 
0 gaben der Pendo Blätter brachten die lenn⸗ Stodholm, 10. Oktober land erwieſen hat, unterſtreicht durch die Wahl Die zweite grobe Gefahr, die die e 
Tie u nur unauffällig und deſchäß. Cpurchirt wurde am Miltwoch abend, ſo des wüfteften britiſchen Kriegshetzers zu ihrem Churchill jetzt bedroht, iſt noch viel ſchlimmek. 
n ſich dafür um jo and ter mit Chur» berſchlel Reuter, zum Borfigenden der Konſer⸗ Vorſizenden nur dieſe ihre Einstellung. Sie Ihre Beſeillgung ißt fait hoffnungslos. Am 


5 ußerungen zu Engl, Außen pol vativen Partei als Namfolger von Chamb. ie Zei 0 ontag morgen erſchienen die Londoner gel 
ommen IT dockt Sud das fir fa Tale alle Die Mahl lauh in gefeimer eite LanR aber will bie eigen ber Zeit, bie ihren Zungen mit ziejengrohen über bie ganze Seite 
> 1: nicht dankbares Gebiet barſtellt. ng in London von den Barlamenismitglies. Ehemaligen Parleivorſtzenden zur Flucht vor gehenden Karten von Deuiſchland und den an⸗ 
7 Da iſt zunächſt die n des Bur: en der Partei ſtatt. der Verantwortung zwangen, nicht verſtehen renzenden weſtlichen Ländern, Auf dieſen 

< . . 


maweges lieſerungen an bie mit * und bekennt ſich unzweibeutig zur Politit Chur arten waren zund 200 Punkte eingezeichnet, 
Japan din Sg besitz aer Neg., Die Ronfernatine Porte Englands, die Ne Al, des Mernißtere und gerfärers e bet. fe e, alle miftäcis ve Jagen de 
nge ung von Tſchüngk ing. chill nimmt es ſchon immer als Gegner eines ſtarken Deutſch⸗ ſchen Empires, zftellen, die | von der britiſchen Luft⸗ 
nge waffe im Laufe des ee Jahres erfolgreſch 

mit Bomben belegt worden ſeien. So kann man 


b 0 1 Id 1 
Wich hoffen Stukas aus dem Simmel her: 
ſchlägt die RA. zurück“ und ähnliches leſen. 


Alles das wird dem engliſchen Leſer vorgemacht, 


London erlebte nach dem längſten Tagesangeifi nun auch den längſten Nachtangriff von über 11 Stunden a Henchlend eue Jetz an 


ans 

Berlin, 10. Oktober Gegenden und 20 andere Gebiete Englands diefe böten einen geradezu fürchterlichen Ans eift, wie die deutſche England. Gleichzeitig 

„Banfenföfer, alle Nelorde ſchlagender An- ausgeführt Hatten. blick. Noch fpät am Nacule 15 Babe den {nd in ſämtlichen Eee ern Londons, ſo⸗ 

art 30 tenfive Llochtattacen“, „Hach dem ie ebenfalls amerifanifhe Agentur Un: Ruinen gegraben worden. Ahnliche Schäden weit fie eek noch vorhanden find, ähns 

iM, utenfive Naciat vr 15 ted Preß berichtet über 6 schwere Exploſtonen Jeien auch aus anderen Teilen Londons gemels liche Karten in Großformat aufgehängt worden. 

0 läugiten Tagesangriſſ der Bisher längste Nacht. im Herzen vom London. Das Londoner Holel, det worden Kurzum, man ſtsht der einer großen Sllufions« 

9 angriff mit 11½ Stunden Dauer“, „Ununtere aus dem ber Uniteb-frei-Vertreter telephos Dieſer Luftangriff ſei der bisher größte ges kampagne des Britiihen Informationsminiſte⸗ 

beochener Strom deulſcher Fliegerverbäude“, niere, habe infolge ber . Erplofionen ges weſen, den London mähtenb des Tages erlebt Tiums, mit dem Ziel, ber Offentliätelt Eng 

De ltendſte Nachtangeiff⸗ — mit diefen wackelt und jet mit Glas überſchüttel worden. habe. 50 deutſche zaſchinen eien übers fands einzurcden, daß, England immer noch 

8 r anhg griff“ — mit die Eine Hoch belſanzbombe habe die Gegend jo er⸗ kaſchend am Tage bis zur Stadt durchgeprochen. ſchla rache gez vor allem die britiſche Luft» 

ler Ber eder ähnlichen Worten berichten ausländiſche ſchüßtert, daß ſogar die Leute in den tieſſten Auf dieſen Bisher fängiten Tagesangriff ſei waffe. Dieſe Kampagne ift nach ſchwediſchen 

aK Agenturen und Blätter Über die ſeit der Nacht Luftiguhfellern den Kug der Erpiofion gejpirt dann der bisher kängſte Rachtangeiff, er 11% Ber en aus London vor allem gegen biejeni» 

ver] n Dienstag ununterbrochen gegen England, Hätten. Ein weiteres Telegramm von United Ctunden, gebauert Habe, gefolgt. länder gerichtet die von der Regierung 

bade Sonden vor 1 „ Beh ſchildert die ununterbrochenen Angriffe Sie konnten ihre Bomben abwerſen, unge- immer ſtürmiſcher verlangen, die britische Luft: 

Ottober anders gegen om rollenden Vergeltungs⸗ auf Kent und Sullex ſowie auf die Themſe⸗ achtet der britiſchen Gegner, die aufgeftiegen waffe ſolle den Berlinern das Leben ebenſo 
gl 1 aner, eg b 8 

Angriffe ber deulſchen Luftwaffe. Dabei iſt zu mündung, mo eine Rieſenmenge von Brands waren, um den deutfhen Nägrifl abzuwehren. ſchwer machen wie die deutſchen Flieger den 

tigen, dag die engliſche Zenfur der und Sprengbomben abgeworſen worden ſei. Das in den wichtigsten Ver! 1 50 ven durch Londonern. Man ruft in London nach Vergel⸗ 

Vesichterſtattung die grühten Schwierigkeiten Nach der „New Pork Times“ haben die den überraſchenden nei angerichteie Chaos fung, Mauerauſſchriften find überall zu leſen, 

b weh Beteitet, Deuͤtſchen am Dienstag London den ſchlimm⸗ habe einen geradezu fürchterlichen Anblick ges die den Wortlaut haben: „Bombardiert Berlin, 

hrüngs« ften Tag bes Krieges bereitet. Beträchtliche boten. rettet London“ Man ruft nach „Vergeltung“ 

1 Reuter ſelbſt, der dach getreu der Churchill. Schäden jeien zwiſchen der Küfte und London Auch der Lendoner Berichteeſtattee des und meint in Wirklichteit etwas ganz anderes, 

ten- naler, alle non der deulſchen Luftwaffe den — wo befanntlih die großen Docks und Olbe. Madrider „Ack“ findet, daß der deulſche Au. mämfih England fallt einen Beweis für die 

ale lischen kriegewichtigen Betrieben zugefügten ßalter liegen — angerichtet worden. Dort griff auf Sonden in ber dacht zum Dienstog Säle uk einer Luftwaffe liefern, und biefer 

m grundjäßlic verkleinert oder unters feien unable Bomben geworſen worden. der anhaftendfte geweſen ſei und es in den ers Beweis fehle Man wartet auf Siegesnach⸗ 


ade meldet, daß pie deutſchen Luſtangriſſe Ein Londoner Eigenberiht von „Stockholms ſten drei Stunden Bomben aller Kaliber nur richten, aber immer nur treffen entweder Pro⸗ 


der Nacht zum Mittwoch „eine große Aus- Tidningen“ vom 8. 10. läßt die vernſch⸗ Io nehagelt habe. Obwohl Lenden bereits am pagandamelbungen ein, an bie niemand met 
ih, I debe tien“. Man babe das Erſcheinen tende Wah der beulſchen Vergeltungsan⸗ Siebelag morgen fieben Luflalgeme hinter ih glaubt, oder ſchwarze Nachrichten, wie a 
ulſcher 1 7550 nicht unter 100 auf den ver⸗ riſſe ebenfalls erkennen. Ex ſchildert einen gehabt habe, ſeien plötzlich mehrere Stukas aus und ähnliches. 
ſchiebenſten ebieten Englands gemeldet. Neu Heulen ombenangriff auf die kriegswirt⸗ dem Himmel herapgeſchoſſen. u Angeifl, Die ganze Kraft der amtlichen britiſchen 
15 ſprſcht dann von dem „großen Umfang“ und ſchafklichen Ziele Londons am hellichten Tage. der von 100 Majdinen durchgeführt wurde, ſei 1 8 richtet ſich Ei auf das verlogene 
521 „lyſtemaliſchen Charakter „ der Angriffe, Es feien große Zerſtörungen entitanden und der bisher heftigste bel Tageslicht geweſen. lagwort ein: „Wir Engländer wollen nur 
ei denen ein „wahrer Strauß“ von Brand⸗ 


bomben und hochezploſtden Bomben nieder⸗ 


m e Volnbenvolltreffer auf sieben britiſche Flughäfen 


need 

"erh Itreute: „Zur Zeit erleben wir hier in London 

nad, Lage des geh mien e Wale i, fen., Dautfiher HilSTeeUNeL verfenkte 32 000 BR. / Ununterbrothene Vergeinmosflüge gegen die britiſche Sauptitadt 

zu mele zen Gruppen ein. Cine Gruppe warf, Bomben Berlin, 9, Ottober tellweiſe im Tiefangeiff, mit Malhinen gere Treffer. Der Transporter blieb geltoppt 

115155 auf Dover. Hierbei wurden einige ſſentiſche Das Obertemmande der Wehrmacht gibt be. Gerichten am, Hoden ele men 4 liegen. 

a m 8 — [Gön geſagt für militäriſche An⸗ kannt: Weitere Angelſſezlele waren 1 Küchtliche Einflüge des Gegners in das 

Aalen gen — gerſtört, Ein Hilfstrenger meldet als bisheris Imbufteieziele and e in Sld. Zeich und in die beſetzten Gebiete waren ür 

erllichen Nach elner Schilderung des „Daily Tele. ges Ergebnis ſeiner erfolgreichen Handelskelegs⸗ england, Bembentreſſer löten an verſchiedenen die britilhen Bomber infolge der starken Ab⸗ 
Cad at der Volksmund einen beſtimmten führung in überſeelſchen Gewällern die Ver: Otten ſtarte Brände aus. wehrwirlung unlerer Flakarſillerie beſonders 

elnnung iebkteit Sondons — es gehört beine chef. Tentung nom 52000 B . ſeindüichen Auch an der Weltküfte‘ trafen Bomben berfuftreich. 

Lanb jabe Dazu, um zu willen, paß es ſich um die 5 illsraumes. ſchweren Kalibers Haſen⸗ und Inbulteieania: Durch ſeindlichen Bembenabwurf wurden 

* egenb rund um die Docks handelt — bereits Die Vergeltungsangriſſe der 72 5 7 gegen gen. in einigen Städten Nord: und Rordweſtdeutſch⸗ 
2 0 lauft. Kicht Zenden und andere wichtige Plähe der bri⸗ Sor ber Iottifgen, Kälte geil ei Mufti; fande mehrere Häufer beihäbigt Jomie ein 
50 einaines Gebäude fei in biefem ſezirt un. tifhen Inſel wurden im Laufe des geltrigen zungsflugezug ein 5 esc wit Jivllberſonen getötet, An riffoverfune — 

igen deli lee heißt es in dem Bericht. Taßes und in der Nacht ohne Unterbrechung mehreren Bomben au. a er in es auf Inbultries und Mahnantagen, Blies 

r im 1. — die Tätigkeit der Luftſchuß⸗ Torigejeht. Seſonders wirffam waren Singeitie Brand und blieb in ſintendem 1 E liegen. ohne ram! „ 

organisation bervorheten will, auf zahlreiche Städte, Hafen: und Induſtriean⸗ Nordweſtlich Irland, über km von bet 

csſport⸗ e 1 88 INS. ſpri IE in an 71 5 ae e ba in Em fene Ku 5 a . t. se — — 55 1. 15 deli Fee Gegners daten 

eriht vo ſauſenloſen, land. Auf lätzen der britifhen Zuſt⸗ lugzeug im men janı einen anf u uge, von denen 
Ne ad alle Rekorde ſchlagenden wage, m Hun⸗ waſſe ae 8 9 ne mittle⸗ herien Geleitzug re 5 großen ler 12 im 2uftlampf, vier Puch Giatartitlerie abs 


Verte deutſcher lügzeuge i Nacht zum ren bis ſchwerſten Kalib Lit d Unter: fehlen Truppentrausporlern an und erzielte geſchoſſen würden. Drei eigene Flugzeuge 
1 ita und Aide lend anf 20 Londoner fate Au ierten und zaßlreſche Bluggenge auf einem Säiif von eins 20.000 Enz. mehr Tee den Belnbitug igt zu. 


Seite 2 


Wir bemerken am Rande 


Schlmpanſen — ja! Die grohe Evakule⸗ 
Arbeiterkinder — nein! rung alles deſſen, was 
den Plutotralen lieb 


und teuer, was ihnen eine Gemohnbeit war, 
die fie auch in einem zukünftigen Leben des 
Exils nicht miſſen wollen, iſt vor ſich gegangen. 
Pott auf Polt ſchwamm über das große als 
ler und landete in Kanada oder landete. auch 
nicht — dann war er eben deutſchen Torpedos 
5 Opfer gefallen. Nux eine Tiergattung 

ie man bislang vergeſſen: die Schi m 
banſen. Gewiß iſt es möglich, daß Churchill 
und Genoſſen ſich von dieſen Tieren, die äußere 
lich fo beſonders viel Ahnkichkeit mit ihren 
John⸗Bull⸗Figuren haben, am ſchwerſten trenn⸗ 
ten. Aber der Untergang iſt nicht aufzuhalten 
— daran wird übrigens auch ein Herr Portal 
nichts ändern — und jo war es am beiten, 
auch die Schimpanſen des Londoner Joo nach 
Aberſee zu lei Daß ſie dort glücklich an⸗ 
langt fin meldet der Transogean-Dienit, 
Wen den Wrbeitertinbern sprach der Dienft 
nicht, aber benötigen bie Plutokraten etwa Urs 
berterfinber zu ihrem Vergnügen ?? 


militäriſche Ziele in Deutſchland angreifen.“ 
e 


Die liſche Ofſentlichteit aber ve: 
Tag = „ daß Hinter dieſer Aus — ab⸗ 
gelehen davon, daß die Engländer faſt gus⸗ 
schließlich zivile Ziele bombardieren — nichts 
anderes ſteht als 2 Er in DA age 
Luftwaffe, die im Belt im üb m er 
Hunke hier und da planlos auf aut 
land Bomben abwerfen kann, die aber zu 
ſchwach it, um einen zielbewußten Tagesangriff 
auf mililüriſch wichtige Ziele in Deutſchland 
durchzuführen. Die Zahl derjenigen, die an die 
Schlagkra lands glaubt, wird immer 
feiner, und daher die ebenſo verzweifelte wie 
ſkrupelloſe Illuſtonsmache, die nun die Regie: 
rung über ganz England Lan verbreitet. 
Die Offenttichkeit ſoll über wahren Sad. 
versah getäuſcht werben. 1 
amerllaniſche Botſchafter in London, 
Kennedy, hat die Lage beſſer verſtanden, 
Wie heute der britiſche Rundfunk mitteilte, hat 
er bereits vor 14 hr se nach Waſhington ge⸗ 
kabelt, die noch in and zurüdgebliebenen 
amerftaniſchen Staatsbürger ſollten mögliäft 
ſchnell aus Engkand abgeholt werden. Herr 
ennedy würde den Engländern niemals eine 
derartig ſchlechte Prof da machen, wenn 
ihn nicht bringende Gründe dazu singen. Aber 
err Churchill kennt nut noch dleſen einen 
us! der für einen Staatsmann ebenſo 
el 9 wie verbrecheriſch ift: er ſoll das 
ei e Bott mit geſchloſſenen Augen ins Ver⸗ 
derben führen. 


Bomben auf Torpedolager 


Rom, 9. Oktober 


ia 8 5 vom 
Mittwoch hat folgenden klaut: 

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Unfere Luſtſtreitträfte haben auf Malta 
das Torpedolager von Valletta und 
Brennftofflager von Calafrana angegriffen. 

Im Werlaufe eines Luftkampfes zwiſchen un⸗ 
ſeren Flugzeugen und feindlichen Jägern wurde 
ein feindliches Flugzeug brennend alia 
Eines unferer Flugzeuge it nicht aurildgefehrt. 

In Nordafrika Tätigkeit motorifierter 
Kolonnen; unſere Kampfflugzeuge haben eine 
motorifierte feinplſche Abtellung bei Bir 
Kamfa (70 km füblih von Sidi Beran) zer⸗ 
ſprengt und mit Maſchinengewehren beſcho 1775 
ed k drei Panzerwagen außer Gefecht gelebt 
wurden. Eines unſerer Flugzeuge it nicht zur 
Ent Luftangriff Tobrut und 

ein! e Luftangriſſe au 0 
Bardia haben weder Betlake noch Schaden 
verurſacht. 

In Oſtafrita haben unſere Patrauiſlen 
an der eriträlſchen Grenze ſudaneſiſche Kaval⸗ 
lerieformationen in die Flucht geſchlagen. 

Der im Roten Meek bereits bombarbierte 
feindliche Geleltzug At von einer unſerer Flug⸗ 
formationen neuerdings erreſcht und bombare 
diert worben, Ein getroffener Dampfer hat 
den Geleltzug verlaffen und ſich mit verringer⸗ 
ter Geſchwindigteit in Richtung der ſüdägyp⸗ 
tiſchen Küfte begeben.“ 


Lizmannſtädter Zeitung — Donnerstag, 10. Oktober 1940 


Neue Mordüberfälle auf Wohnviertel 


Ein friedliches Dorf bel Samburg und Wohnhäufer in Bremen als Siele dev NUR. 


Berlin, 10. Oltober 

Engliſche Bomber verſuchten in der Nacht 
um Mittwoch abermals einen Großangriſf auf 
as bereits ſeit langem „pulverifierte und in 
die Luft geblaſene Hamburg“ durchzuführen. 
Wie ſchon ſo oft, gelang es unſerer Flak, einen 
elſernen Sperrglitel zund um die Hanjeitabt 
u legen und diefe ie e abzuriegeln. Lel⸗ 
er kam der britiſche Luftangriff in einem 
Außenbezirk zur Wirkung, wo ſich der Bomben⸗ 
Al gegen ein reines Wohngebiet 
richtete 

Da die britiſchen Bomber ihre Laſt über der 
eigentlichen Stadt nicht loswerden konnten, 
wärſen he fie einfah auf ein friedliches 
Dorf. Von der Erde und ſelbſt aus der Vo⸗ 
ſelſchau iſt hier lein A Ziel zu 
inden. Doch was hindert das die Brſtenflie⸗ 

er? Sie warfen ihre Bomben ab, um zu 

dan wieder wunſchgemüß Meldungen über 
ne feiegswilhlige Ziele abgeben zu 
Innen, 

Nicht viel anders ſieht ein „erfolgreicher“ 
Angriff der RAF. auf Bremen aus, wo dio 
mie ‚en Mörder ihre Bomben mitten in ein 

ande der Stadt gelegenes Wohnvier⸗ 


tel fallen liehen. Mehrere Häuſer wurden 
beſchädlgt, von ihren Bewohnern wurden MR 
lng und verletzt. Direkt über der Abs 
wurſſtelle, die weitab von kriegswichligen An⸗ 
lagen liegt, haben auch hier die britiſchen Klier 
er mehrere Ale endende ee ſewokſen, 
0 daß fie ihre Ziele einwandfrei ausmachen konn⸗ 
tem, Obwohl fie fo die Wohnviertel erkennen 
mußten, ließen fie 29 ihre verderbenbringen⸗ 
vn Bomben auf Kinder und Frauen 
fallen. 


Generalreinigung in der RA ß. 


(Von unserem Korrespondenten) 


Neuyork, 10. Oktober 
Die in der vergangenen Woche plötzlich eins 
getretenen ee auf 0% 1 5 
mandoſtellen der NUR, beſchränten ih, wie ine 
Nen befannigeworben iſt, nicht auf bie 
ſachſten often, ſondern [hliehen auch bie zahle 
reichen Umnbeſetzungen in ſaſt allen Rängen eln. 
Man könne, jo erklärt man hier, ſchon von 
einer „Ceneralſäuberung“ ber Royals 
AMir⸗Force ſprechen. 


Feige Vombenüberfälle auf Dünkirchen 


An einem Tage allein 31 Fipilperſonen getötet / Rolwohnungen bombardiert 


Beüffel, 10. Oktober 

Dün kirchen, die Stadt, die vor vier Mo⸗ 
naten der Schauplaß des feigen Rückzuges des 
engliſchen Expeditlonsheeres war, hat nunmehr 
dauernd Gelegenheit, die Feigheit der Briten 
unter einem neuen Geſichtswinkel kennenzu⸗ 
lernen. Sie wird, wie alle übrigen ſranzöſiſchen 
Kanalhäfen, fe von engliſchen Bomhen⸗ 
Tue heimgeſuͤcht, die io einzeln an ben 
gutgeſchützten Hafen heranwagen und ihre Lalt 
aus gewaltiger Höhe ziel⸗ und wahllos auf das 
Innere der Stadt und die Außenviertel ab⸗ 
werfen, ohne auch nur einmal ernſtliche mili⸗ 
täriſche Schäden anzurichten. 

‚etroffen wurden, wie Überall da, wo die 
RAUF. ihre Anſchläge verübt, private und öſſent⸗ 
liche Gebäude, darunter auch mehrere Note 
wohnungen. Allein in den 15 zwei 
Wochen belief fi) die Zahl ber Tobesopfer unter 
der Zivilbevölkerung Dünkirchens auf etwa 50, 
und in der ne auf Sonntag, während ber 
ein beſonders heftiger Angriff erfolgte, waren 
allein 31 Tote u beklagen. 

Die Taktik der Briten wirkt um fo abſtoßen⸗ 
der, als eln Teil der in e e 
jogenen Stadtteile nach den ſchweren Kämpfen 
es Juni nur notdürftig wieder 
werben konnte. 


die Japaner in Linan 


Oſſenſive gegen die Tihungfing-Truppen 
Schanghai, 10. Okt. (Oſtaſtendienſt d. DNB.) 
Lina h, ein wichtiges Zentrum in ber chen, 
vinz Tſchekſaug. 50 km weitlih von Hangtihen, 
ri Dienstag von japaniihen Truppen 
est. 

“Die japanischen Streitfräfte hatten in ber 
Morgendämmerung des glei 1 7 Tages eine 
dine gegen die Tſchungking⸗Truppen er⸗ 

e 


Burma Straße eröffnet 


Antijapauſſcher Akt Englands 
Tokio, 10. Oktober 

Der engliſche Botſchaſter teilte Außen⸗ 
minſſter Matſuska am Dienstag mit, vaß die 
Burma⸗Straße am 18. Oktober wieder eröffnet 
werde. 

Tokio, 10, Oktober (Oftafienbienft des DNB.) 

Englands offizielle Mitteilung von der 
Miebereröffnun, er Burma⸗Straße wird in 
polltiſchen reifen Japans und von ber Tofios 
ter Preſſe übereinftimmend als keinerlei 
Überräſchung bezeichnet. 

Die Kommenkare ber Morgenpreſſe unter⸗ 


aufgebaut 


Englands Oberhetzer in der Sackgaſſe 


(Fortſetung von Seite 1) 

Wenn. Churchill dieſe Hoffnungen an 
das kuſſiſch⸗zapaniſche Verhältnis anknüpfen 
möchte, ſo iſt das eine e ſitit, 
denn er überfieht babei ee ſſentlich die wies 
derholte ſapaniſche Erin ung, daß Japan 
auch dieſe Frage im Geſamtkomplex des aſtaſta⸗ 
tigen Problems löfen wird. Noch törichte 
it Churhills Hoffnung, in Moskau mit ſelner 
Behauptung Eindruck machen zu können, dal 
der Dielerpart gegen Rußland gerichtet ſei. 
Die eindeutig klaren 151 bab der 
„Prawdo“ und der „Iſweſtiſa“ haben zur Ger 
nüge dargetgn, daf hun Hit ne 
verſuchen wird, mit ſolchen Unterftellungen 
ſchmußzige politiſche Geſchäfte zu machen. Er 
wäre in dieſem Punkt wohl etwas vorſichtiger 
geweſen, wenn ihm bei feiner Rede ſchon dle 
ausbrüdlihe Moskauer Feſtſtellung vor; jelegen 
hätte, daß die Meldungen über neuerliche Uns 
terredungen zwilhen dem britiihen Boiſchafter 
in Moskau und Außentommiſſar Molotow nicht 
den Tatſachen entiprähen, wie übrigens auch 
aus Mostau verlautet, daß der dortige ame 
kaniſche ig ia igen Ds 
kehr nur ein einziges Mal, näm! m 27. Sey ⸗ 
lende don Molekow zu einem kürzen Höflſch⸗ 
teitsbefud) empfangen wurde. 

So verbergen ſich alſo hinter den Hoffnungs⸗ 
N die Churchill vorläufgen möchte, in 

irklichtelt nur ſchwere Sorgen. Das gilt 
in noch verstärkten. Maße für 
Oſt en. Soeben ftellt ein in 


den Rahen 
nd führender 


ſehr bekannter Polititer im Neuvorker „Jour⸗ 
nal Amerſcan“ feſt, auf dem Balkan ſpiele 
England politifi 1 feine Rolle mehr. 
Rumänen habe auf das örliſſche Garantlever⸗ 


Drehen verzichtet. Auch in Agypten ſei es Chur⸗ 


ill nicht gelungen, angeſichts der bevorſtehen⸗ 
den Juden der Italſener von det el 
Regierung ein Ir ede e zu er⸗ 
langen. Englands diplsmaliſche Bemühungen, 
Spanien neuttal zu halten, jeien anſcheinend 
ebenfalls mißglüat, und man milſſe ſeſtſtellen, 

5 England in allen entſcheldenden kriegs⸗ 
Rrätegijgen Fragen geſcheitert ſei. 

Schwediſche Zeitungen äußern die Meinung, 
daß die bejorgten und nervöſen Blige Londons 
ſich außer auf 9577 und auf die Lage in 
Syrien auch auf die engliſchen Olfelder 
in Vorderaſien richteten. Jedenfalls zeich⸗ 
net ſich nach der vorherrſchenden 119115 Ans 
ſicht immer deutlicher das Oftmittelmeer 
als das Zentrum der nächſten vielleicht für ſehr 

utunft ber e Erelgniſſe ab. 
Adung des Londoner „Exchange Tele⸗ 
af“ bereitet auf die Abreiſe des britiſchen 
Fabien aus 1 dor, und an zahlreſche 
engliſche ier 80 tige in Rumänien ſoll 
nach schweizer Meldungen die Ancheſſung er⸗ 
fangen fein, Vorbereitungen für einen gemein ⸗ 
65 — e au treſſen. 

Alles in allem älſo fieht gerade jest dle 
außenpolitſſche Bilanz für us tt befon« 
ders fataltropbal aus, heillos in 
die- Sadaalle aeralen. 


ſtreichen allgemein, daß der englische Schritt 
erwartet wurde und daß Japan entſprechend 
vorbereitet jei und reagieren werde. 
Der Ton ber Preſſe ift feſt und spricht gen: 
zeitig von einem engliſch⸗amerikanſſchen Schritt 
und pon den USA. als Haupftriebſeder. „Tokio 
Aſahl Schimbun“ kennzeichnet die Offnung ber 
Burma ⸗Sttaße als „engliſch⸗amerikanſſche 
Offenſive“ gegen Japan und als erſten 
Schuß gegen den Dreierpakt“, Da 
Japans unveränderliher Kurs bereits bei der 
Unterzeichnung bes ö feſtgelegt wor, 
den fei, könne in der britſſchen Maßnahme 
nichts Beſonderes gefunden werden. 

werde unbeirrt ſeinen Weg gehen. 

Domei meldet, Japan werde keine ſormelle 
Antwort auf die britiihe Note geben. Die 
Pläne, um dieſer Situation zu begegnen, ſeſen 
von Japan bereits fertiggeftellt und würden 
entsprechend verwirklicht werden. 


Japan 


Japan hat genügend 81 
Erklärung des Präſidenten des Plauungsamtes 
Tokio, 10. Oktober 

In einer Rede vor japantihen Goupernen⸗ 
reu ſtellte der Präſtdent des Planungsamtes 
der japanischen Regierung, Hoſhino, ſeſt, Japan 
habe in der Vergangenheit bereits ſyſtematiſch 
wichtige Materialien angeſammelt, um einem 
möglichen Abbruch der Handelsbe⸗ 
ziehungen mit den USA., mit England 
und deſſen Uberſeebeſitzungen begegnen zu kön⸗ 
nen, Für die Eifens und Stahlerzeugung gebe 
es genligend Rohmaterialilen in Japan, ſo daß 
kein Anlaß zur Beunruhigung ſei. Was Ol ans 
betreſſe, jo habe die Regierung alles unternom⸗ 
men, um die Lieferungen ſicherzuſtellen. Auch 
die Privatwirtſchaft werde die Mengen ethal⸗ 
ten, die fie benötige. Allerdings jet die ſtrengſte 
Kontrolle für Berteilung und Verbrauch erfor⸗ 
Agel Ol für die Keiegsverſorgung ſei ſicher⸗ 
geſte 


dlalten ehrt Franto 


Marſchall de Bono führt nach Mabrib 


Rom, 10. Oktober 

Marſchall de Bono wird einer amllichen 
Verlautbarung zufolge in den nächſten Tagen 
nach Spanten teilen, um dem Caubillo 
in Madrid den ihm vom König und Kaifer 
verliehenen Annunziatenorden zu überbringen. 
Marſchall de Bono wird von einer Sonbder⸗ 
million begleitet, der auch der Generalbirettor 
bes Miniteriums für Italtenijh-Afrite ans 
gehören wird. 

Die römiſche Abendpreſſe unterſtreicht, daß 
der bevorftehende Beſuch von Marſchall de Bono 
bie Hei HERE ber S zwiſchen den 
beiden Ländern, die Solidarität zwiſchen ihren 
beiden Regimen und das ge hen den belden 
Regierungen herrſchende Vertrauen bejtätigt. 
h Rom Bi 0 ien dt dar b 15 =! 
ſuch von dem gleſchen Ge er Freude Des 
119 werden, 1850 der Suna 50 95 
9 0 italieniſche und das ſpanſſche Volt vers 

nde. 


Bauleiter Forſter ausgezeichnet 

Kriegsverbienſttreuz mit Schwertern verliehen 
Berlin, 10. Oktober 

Der Fü N rer hat dem Reichsſtatthalter, 
Gauleiter Albert For 5 e, in Anerkennung 
ful militäriſchen Ber) ienfte und feines per» 
ſönlichen Einſatzes bei den Kämpfen um Dan» 
97 im September 1939 das Kriegsver⸗ 

enſttreuz 1. Klaſſe mit Schwer⸗ 
tern verliehen. 


Das Eichenlaub petfönlich überreicht 


Berlin, 10. Oktober 
Der Führer und Oberſte Beichishaber ber 
Wehrmacht hat Hauptmann Wick, Komman⸗ 
beur einer Jagpgruppe, das ihm aus Anlaß 
eines 40. Sufflienes als viertem Offizier der 
ſehrmacht verlichene Eihenlaub gem Rite 
terfreuz des Eſſernen Kreuzes perſönlich übers 
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Jlalienicher Veſuch 


Auf Einladung Dr. Lens 
München, 10. Oktober 
Auf Einladung der Reichsregierung traf der 
Präſidenk der ſaſchiſtiſchen Händelskonfödera⸗ 
tion, Franc sco Borgatti, in München ein, 
n feiner Begleitung befinden ſich der Lei⸗ 
ter. des ſczialen Dienſtes der Konföderatſon, 
Profeſſor Paloscig, der Medisiniihe Berater 
ber Konföberation, Dr, Moghini, u. a. 
Präfdent Borgatti iſt während der Dauer 
CHEN ufentHaltes in Deutſchland Gaſt des 
eihsorgantiationsleiters Dr. Ley. Die Ab⸗ 
orbnung wurde auf dem Münchener Haupkbahn⸗ 
Hof vom Leiter des Fachamts „Der deutſche 
Handel in der d c n Spal 
empfangen, der die Güfte auch auf ihrer Fahr 
durch Beutſchland begleitet. 


Italiens fjandelsminiſter kommt 
Mehrtägiger Deutſchlaudbeſuch Riecarbis 
Berlin, 10. Oktober 
Auf Einladung des Reichsrolrtſchaftsmini⸗ 
Di und 1 der Deuſſchen Reichsbank, 
alter Fünk, wird der italleniſche Händels 
minifter Riecardi am Bee zu einem 
ien Deutſchlandbeſuch in Berlin ein⸗ 


Bagrianoff in Schleſien 
Begrüßung in Sagan 
: Sprottau, 10. Oktober 
A Deutſchlanvrelſe ſtattete der Kö⸗ 


nigli. ulgariſche Landwirtſchaftsminfſter Ba: 
Ren 192 100 am Mittwo, em S. N 
Linen Bel 


ſuch ab, das bel 155 für die Ges 
winnung neuen Kulturlandes im Dritten Reich 
gan iſt. Bei feiner Ankunft auf dem 

a 0 in Sagan wurde der Minister, in deſ⸗ 
fen Begleitung ſich in Vertretung des Reichs⸗ 
ernährungsminifters Darr& ESSEN 
Nheintaller befand, durch Landesbauern⸗ 
führer Jaeſchte, die Vertreter des Gaufelters 
und des Oberpräftbenten fowie den Kreisleiter 
von Gprottau begrüßt. 


Helden der Luftwaffe 


Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet 
Berlin, 10. Oktober 
Der Führer und Ohberſte, A 
der Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Ober⸗ 
befehlshabers ber Luſtwaſſe, Reichsmarſchall 
Göring, das Rittertreuz des Eiſernen 
Kreuzes: Oberstleutnant Rowehl, Komman⸗ 
deur einer Auſklärungstruppe; Oberleutnant 
Jabs, in einem ‚Zerftörer: ef waber; Leut⸗ 

naut S prid, in einem Jagbgeſchwader. 


Aans Fritjſche Minifterialdirigent 
Auch Minifterialrat Bömer beförbert 
he arte Berlin, 10, Oktober 
De e hat ou Bo, des Molche. 
min 19 10 ol eiche Wee a 
und des fande e bie Abteilungsleiter 
in der Preſſeabteflung der Neihsregierung, den 
Leiter der Abteilung Auslandspreſſe, Miniſte⸗ 
rialrat 8 Abet Dr, Karl Bömer u den 


Leiter der Abteilung Deutihe Preſſe, Miniſte ⸗ 
zialrat Hans Fri 11 25 0 Wel erials 
dirigenten im Reichsminiſtertum für Volks⸗ 


aufklärung und Propaganda befördert, 


120 000 —140 000 Mann 


Umbildung bes feanzöfiihen Heeres 
Won uns m Korrespoudentenm) 


Genf, 10. Oktober 


1 0 Armee, dit le 
wege 1 e 
iw N, 


möglich auf Grund eines fre igen Rekrutte⸗ 
rungsſyſtems 1 ans werden. Man 
nimmt an, daß fi ihre Stärke zwiſchen 120 000 
und 140000 Mann bewegen wird, was das 
ſranzöſiſche Festland anbetrifft, In den frdn« 
zöſiſchen Überſcebeſc ungen dürfte eine Armee 
von ähnlicher Stärke aufgeſtellt werden. 


Entmilitariiierung Aalands 


Finniſch⸗ruſſiſches Abkommen 


4 Helſinki, 10. Oktober 
Das finniſch⸗ſowſetruſſiſche Abkommen über 
die n neee und Nichtbeſe⸗ 
tigung der Aaland⸗Inſeln wurde vom 
inniſchen Reichstag e ee ee 

(ußenminifter Witting erklärte, daß das 
Abkommen im Einvernehmen mit der finniſchen 
‚eiebenspolitif ſowie der innerhalb der neuen 
warnen vor ſich gehenden Wiederaufbaupolitit 

e. 


Der Tag in Kürze 


Neihsleiter Dr. Ley beſuchte die Bauſtelle des 
rohen Kraft-durchFreude⸗Seebades, das filr 20 000 
Scheſſende auf Rügen eeriiiet wirb, 


Der RNeichsmuſſtzug des Neichsarbeitsdienſtes 
unter der Sei ung von Germs Niel errang mit einem 
großen Konzert im Teatro Carlo Felles in Genua 
einen triumphalen Erfolg, 


Der Duce nahm am en in ber Nähe von 
Görz die Parade über das Al. Armeekorps ab. 


— m nn 
Verlag und Drudz Verlagsgeſellſchaft „Libertan" 
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Helfinti, Anfang Oktober 1940 


x Jeden Tag nimmt man feine Kaffees oder 
ll in die Hand, ißt von feinem Teller, 
benützt die verſchledenſten keramiſchen Gegen⸗ 
fände, ohne auch nur im geringſten daran zu Den» 
158 wievlel Arbeit darin ftedt, wieviele fleißige 
Arbeitshände an dem Zuſtandekommen dieſer 
üäglichen Dinge wirken. Die Porzellaninduſtkie 
eine der em 5 Ren Induſtrien, nicht 
deshalb, weil ihre Produtte fo zerbrechlich 
— das kann ja für die Industrie nur gut 
ein —, ſondern weil der Herſtellungsprozeß 
immer Überraſchungen bietet, die geringiten 
— — anti oder Temperaturſchwankungen 
m Ofen die Arbeit zeritören können. In 
einem kleinen Lande wie Finnland muß die 
Induſtrie ſich konzentrieren, um 
aunfurrengfähig zu fein. Daher finden wir hier 
a verſchiedenen Gebieten inbuftzielle Anler⸗ 
nehmungen von beſonders imposanter Ausdeh⸗ 
zung e zum Belſpiel in der Borzellans 
ind fre, die heute . in der Ara⸗ 
bia A. G. zuſammengefaßt it. Fahren wir mit 
der Straßenbahn durch das weite Wohnviertel 
der Arbeſterbevälkerung in Helfinki, fo kom⸗ 
Men wir am Rande der Stadt, dort, wo ur⸗ 
dane ihre Gründung erfolgte, in einen 
tabtteil mit fellfamen Namen: Kanaans 
Land, Damaskusſtraße, Arabiaſtraße, Kafro⸗ 
Kraße u. a. m. Gleich bei der Endftation ftehen 
wir vor einem rieſigen Fabrikkomplez, der an 
der Straße 0 unanſehnlich und alters 
imtih anmutet, aber auf der anderen Seite, 
an der Meeresbucht, fein ſtattliches und ganz 
modernes Gefiht zeigt. Wir haben Europas 
Aude Porzellanfabrik vor uns, die Arabia A. G. 
m Riu Namen erhielt ſie eben nach einet 
alten Flurbezeichnung. 
Mit der Arabia A. G. iſt ein charakteriſti⸗ 
ſches Stück finniſcher Wen ben kde 
Himte verbunden. Als nach dem deulſch⸗ 
anzöfiihen Kriege 1870/71 eine Hochtonſunk⸗ 
r auf dem Weltmarkt eintrat, bedeutete dies 
einen Wendepunkt in Finnland 
irtfhaftsleben, das durch verſchiedene 
Urfagen barnieberlag. Aber um jet dieſe 
Konjunktur auszundhen 191985 das Kapital. 
Und da trat nun auslündiſches Unternehmers 
tum auf den Plan. Die nordiſchen Länder 
Deren Lange Zeit ohne Einfluß van Teiten der 
ich en Erneuerungen auf keramiſchem Ges 
let. Ert 4726 wurde in Schweden, in Rör 
rand, von dem Deutſchen Johann Wolf eine 
er 1 europäifhen Porzellanfabriten nach 
Felsdrſch Böt lichen eiolpatrejept (im Ge⸗ 
daulab gad engliſchen Knochenaſcherezept) er⸗ 
aut, Und biefes ſchwepſſche Unternehmen war 
das 1874 als Tochterfabrik die Arabia in 


Jae d gründete und bis 1916 im Beſſtz hatte. 

Ar bie Verhältniſſe des Weltkrieges wurden 

de erbindungen zwiſchen Stamm⸗ und Tot 
tabrif immer ſchroieriger, ſo daß im Berfolg 


davon das Unternehmen in finniſche Hände 
i und auch bis zum heutigen 44105 vers 
0 1 2 jejehen von einer kurzen Zeit 1024/27, 
wo ber beliſche orzellanfonzern Arnhold die 
klkenmehrheit befaß. Im Laufe der Zeit wur⸗ 
en mehrere Porzellanfabriten galten es 
indet, aber nur die Abo⸗Porzellanfabrik, die 
leihe lich Sſolatoren und Stanzartikel für 
kleklrotechniſche Zwecke verfertigt und die heute 
ht Arabia gehört, brachte es zu einer größeren 
todultion, 3 


112 m lange Tunnelbſen 


he Den ftärtiten dere erfuhr Arabia, als 
u fahre 109 en Hi en RUN: 
rund eigener Zeichnungen dur 

Meülfge Firma aut 5 Sone benen lieh 
em 1998 ein zweiter folgte. Jeder dieſer Tun⸗ 
Fllen ift 112 m lang. Cs find die größten 
matöpas. Der Saal, in dem diefe beiben Tun⸗ 
Juen ſtehen, et eine Fläche von 11.000 qm. 
N ber Mitte jedes Ofens befinden ſich auf bei⸗ 
en Seiten je fünf Feuerſteflen, die hier eine 
ie bis zu 1900 Grad entwickeln (eine Kaffee: 

e glüht bei etwa 500 Grab), In dem Ofen 
find lch al ftets 60 RR die 
15 Kapfeln aus feuerfeitem Material die vers 
Hiebenften Artitel aufgeltapelt enthalten, die 


Ligmannfädter Zeitung — Donnerstag, 10. Oktober 1940 


Zerbrechliche Welt... / Ju de. grölten Porzellaufabrik 


Viele fleſßige Arbeitshände wirken zufammen / Ein Sonderbericht von Seiedrih Ege 


1 werden follen: Kaffeetaſſen, Unter: 
aſſen, Aschenbecher, Teller, Krüge uſw. uſw. 
Jede halbe Stunde wird an einem Ende des 
Ofens ein Wagen in den Ofen bineingefahren 
und am anderen Ende der letzte herausgeholt. 
Durch dieſe Anordnung wandert ſeder der 60 
Wagen langſam durch den Ofen, wird langſam 
angewärmt und langſam abgekühlt. Beim 
Berlafjen des Ofens haben die Wagen immer 
noch eine Temperatur von 200 Grad. Die Wert 
leitung benutzt dieſe Hitze als Gratisdampf⸗ 
heizung. Die Wagen werden in eine Exhau⸗ 
terkammer W wo die warme Luft abge⸗ 
jaugt wird, die im Winter die geſamte Fabrik, 
ie Lager⸗ und Büroräume heizt, ſo daß hier 
keine beſondere Heizanlage erforderlich iſt. 

Auf Schritt und Tritt ſehen wir, wenn wir 
durch dieſe großen Anlagen wandern, wie hier 
alles bis in die kleinſten Einzelheiten plan⸗ 
mäßig, 2155 geht, wie hier mit wiſſenſchaft⸗ 
licher Präziſton die Arbeitsmethoden ſtändig vers 
beſſert werden. Durch eingehende Anglyſen der 
Arbeit und der Koſten beim Produktionsprozeß 
werden durch Zeitunterſuchungen die Urſachen 
für zu hohe Koften dargelegt und aufgeſpürt, 
worauf dann deren Behebung in Angriff ge 
nommen wird. Zum Beilpiel Sand man heraus, 
daß die Koſten für das Auffüllen der 
Kapſeln mit Waren vor dem Brennen 
zu hoch find. Es wurde nun eine neue Kapfel 
lonſtruiert, wodurch das Füllen um 40% er⸗ 
leſchtert wird. Durch Anwendung eines ande⸗ 
ren Lohnſyſtems wurde die En 15 Perſon 
um 70% gesteigert. Der Lohn per Arbeiter und 
Stunde ſtleg zwar dabei mit 58%, aber trozdem 
parte die Fabrik immer noch 20% an Koſten 
bei dieſer Arbeit. Damit ſind wir ſchon mitten 
im ſozialen Problem. Und von dieſem 
Geſichtspunkt aus gelben, ſehört die Arabia 
A.⸗G. zu den vorbildlichen fo alen Betrieben. 
Der Seneraldirektor dieſes Unternehmens, 
Carl G. Herlitz, führte ſelbſt einmal aus: „Wir 
verfolgen bei unjerer Arbeit ein Prinzip, das 
fo einfach ift, daß es gleichſam als ein Axiom 
erſcheint, und das man jo ausdrücken kann, daß 


die Aufgabe jeder Induſtrie es ſein ſoll, die 
größtmögliche Menge guter Waren au produ⸗ 
leren, und zwar in ſolcher Planmäßigkeit der 
Arhel, daß hohe Löhne und niedere Verkaufs⸗ 
reife die Folge werden. Dieſe größtmögliche 
Menge macht es, daß die Herſtellungskoſten 
niebergekalien werden können. Wir ftehen auf 
dem Standpunkt, daß eine gute Qualität unbe⸗ 
dingt zuſammengehört mit hohen Löhnen. Man 
kann nicht gute Waren erhalten, wenn nicht der 
Arbeiter bei der Herftellung einen Lohn erhält, 
der feinen Berufskenntniſſen und feinem Kön⸗ 
nen entſpricht. Wir wiſſen aus Erfahrung, daß 
die Produktion durch hohe Löhne zugleich bil⸗ 
liger wird. Durch hohe Löhne erhalten wir 
eine geheime Neferve, einen „guten Willen“ in 
der moraliſchen Einſtellung der Angeſtellten 
zum Unlernehmen. Sie fühlen ſich ſolidariſch 
mit dem Unternehmen und beginnen zu ver⸗ 
ftehen, daß ihr eigenes Wohl mit dem des 
Werkes aufs engſte verknüpft ist.“ 

Nach dieſem vorbildlſchen ſozialen Prinzip 
wird bei Arabia gearbeitet. Ein weiteres prak⸗ 
allet Beſſpiel: In der großſen Dekorierungs⸗ 
abteilung, wo in der verfihiebenften Weiſe die 
Teller, Taſſen und Vaſen mit Schmuck verjehen 
werden, kommen wir auch zu Mädchen, die die 
Ränder der Taſſen und Teller mit einem ſchmä⸗ 
leren oder breiteren Farbſtrich verſehen. Hier 
Hatte man durch Zeikunterſuchungen herausge⸗ 

rat, daß das jeweilige Eintauchen des Pins 
I in die Farbe 30% der geſamten Arbeitszeit 
in Anspruch nimmt. Man konſtruierte nun kur⸗ 
erhand einen Pinſel, der von einem über dem 
Kr eitsplah Gan Barbbehälter mittels 
eines dünnen Gummiihlauches ſtändig mit Farbe 
eſpeiſt wird. Auf dieſe einfache und bequeme 

elfe wurde die Leiſtung der Malerin um 
42% erhöht. Und in dieſer Sarge dere der 
Arbeitsmethoden liegt in Wahrheit der kleſſte 
Grund, warum die Arabia A. G. ſich zu einer 
der größten Porzellanfabriten in der ganzen 
Welt emporarbeiten konnte: durch Planmäßig⸗ 
keit zu einer vernünftigen Geſtaltung des Pros 
duktionsprozeſſes. 


Die Masse nimmt teilbare Formen an 


Unzählige Drehſcheiben furren nach ur⸗ 
alter Weiſe, um Teller, Vaſen, Taſſen und was 
es ſonſt alles zu formen gibt, aus der feuchten 
Maſſe herzuſtellen. Aber rieſige Ausmaße 
nimmt auch die moderne Form der Herſtellung 
an, das Gießen in Gipsform. In nicht weniger 
als jehs Stocwerten mit je 120 m langen Ars 
beitsfälen wird ein großer Teil der Haushalts⸗ 
artikel wie Krüge, Gewürzdoſen, Schüſſeln, 
Bratenplatten uſw. mit der Hand in Gipsfor⸗ 
men gegoffen. Und überall fällt der Bit auf 
die vielen, vielen Hände. die hier unetmüdlich 
die gröbften wie die feinften Arbeiten ausführ 
zen. Gewöhnlich werden die Gegenſtände zwei⸗ 
mal im Ofen gebrannt, das zweitemal, um die 
Dekorierung einzubrennen, was in einem beſon⸗ 
deren Ofen, der 800 Grad Hitze entwickelt, ge⸗ 
er ſt. Doch hat Arabia eine revolutionierende 

Nethode ausgearbeitet — wohl die einzig exi⸗ 
ſtierende —, um auf die Nohglaſſerung zu mas 
len und nur einmal den Gegenitand zu 
brennen. Dadurch werden 39 ¼% der Pros 
duktionskoſten Aalen Das Wert kam durch 
einen Rieſenauffrag während der Kriſen⸗ 
zeit zu dieſer Methode. Es handelte ſich um 
einen Millionenauftrag einer ausländiſchen 

firma, aber der gebotene Preis für die Ware 
noch 40% unter dem, was Arabia bisher 
als billig angeſehen hat. Nach den angeſtellten 
Raltulationen hätte dleſer Auftrag nich ange⸗ 
nommen werden dürſen. Und doch nahm das 
Werk ihn an. Das Laboratorium, eine der wide 
tigften Zellen dieſes Unternehmens, bekam die 
Aufgabe, die Fabrikationsmeſhoden zu verbeſ⸗ 
fern und zu vereinfachen. Auf dieſe Weſſe 
wurde die Be Brennmethode entwickelt, 
nach der heute ein Drittel aller elt und 
und alle ſanitären Artikel wie Klofetts und 
Waſchbecken hergeſtellt werden, die früher alle 
zweimal, vor und nach der Glaſur, gebrannt 
wurden. Können wir ſchon bei den einfachſten 


== 
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Maſſenwaren die hohe Qualität der Produkte 
von Arabia bewundern, ſo ſtaunen wir, wenn 
wir in das Shmudjtüd des Unternehmens, die 
eigentliche künſtleriſche Abteilung kommen, die 
unter Leitung des Keramiters Kurt Ekholm 
fteht. 35 Perſonen find hier bei der Arbeit, 
avon acht im engeren Sinne als ſchöpferiſche 
Künſtler. Jedes einzelne Stüc, ob es eine Bafe, 
eine Schale, eine Figur, ein Tier iſt, iſt mit 
äußerſtem Geſchmack materialgerecht ausgeführt. 
ier find es vor allem die prachtvollen bild⸗ 
auerifhen Arbeiten von Michael Schiltin und 
die in einem ſtark perſönlichen Stil altenen 
Enter und großen Vaſen von Toini Muonas 
neben den linien⸗ und farbenſchönen qualitäts⸗ 
vollen Servicen von Kurt Efholm. 

Immer wenn ich jetzt eine Teetaffe zur 
Hand nehme, ſtehen die vielen fleißigen Hände 
vor meinen Augen, die alle notwendig find, 
um fo einen kleinen Gegenstand des Alltages 
zu verfertigen. Gegen 2000 . nd 

ei Arabia tätig, davon / Frauen und /½ Män⸗ 

ner für die ſchwereren Arbeiten. Mit den autos 
matiſchen Tellermaſchinen macht ein geſchickter 
Former täglich feine 1200 Teller! Nicht weniger 
als 14 Millionen kg Waren werden jährlich 
bei Arabia erzeugt. Keine Fabrit in Europa 
erreicht dieſe Produktion. Und ia Hinſicht auf 
die Produkte ſſt fie die vielſeltigſte Porzellan 
fabrik in der ganzen Welt. Vor dem gegen⸗ 
wärtigen Krieg erfolgte der Export nach über 
30 verſchiedenen Ländern. Als vor einiger Zeit 
ein amerifaniiher Fachmann die Arabia⸗Werte 
beſuchte, verſicherte er, 25 es in Amerika keine 
ſrößere Porzellanfabrik als dieſe hier gäbe. So 
haben wir bier ein Unternehmen, das durch 
eine kluge und vorbildliche Führung und durch 
die undedingte Qualitätsleiftung ſich zu inter 
nationalem Anlegen emporgearbeitet hat und 
damit einen werkvollen Beſtandteil der finni⸗ 
ſchen Volkswirtſchaft darſtellt. 


uch 
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In London fielen ver nunmehr hundert 
Iahren mehrere hodgeltelie Bewohner dem 
indiigen Geheimbund ber, „Thngs“ gun 
Opler, der damit für pie beſſpielleſe Aus- 
deutung und Unlerdrüdung des Landes 
durch Grohbritannien blutige Rache nahm. 


Stockholm, im Oktober 

„Täuſcher“ oder auch „Würger“ nannte man 
in der Hinduſprache die Mitglieder der einſt 
in ganz Vorderindien verbreiteten mertwürdi⸗ 
‚en Vereinigung, deren Tätigkeit bis in die 
Gegenwart hinein den Stoff für viele ſchlechte 
Detektivfilme und Kriminalromane lieferte, 
Sie entſtand bereits unter den erſten mohame⸗ 
daniſchen Herrſchern, umfaßte Männer aus allen 
möglichen Berufen, und in gewillen Familien, 
vererbte ſich ſogar die Zugehörigkeit zu dieſem 
Geheimbund. Zu, feinen kan die ein 
a er, unverbrüchlich gehaltener Eid zu ſtreng⸗ 
er Verſchwiegenheit verpflichtete, gehörten ſo⸗ 
wohl Hindus als auch Mohamedaner. Erſtere 
verehrten bejonders die Todesgöttin Kali, die 
Gattin Siwas. 

In bis zu 300 Mann ſtarken Trupps durch⸗ 
ſtreiſten die Thugs“ das Land und erdroſſel⸗ 
ien ihre Opfer mit einer feinen Haar gauge 
oder einem 7 wobei fie jedoch die Angeh 
rigen gewiſſer Kaſten unbehelligt ließen. Urs 
ſprünglich vergriffen fi die „Würger“ niemals 
an Europäern, ſondern nur an Eingeborenen, 
bis die Gewaltherrſchaft der Briten Über Ins 
dien begann. Nun wandten ſich die „Thugs“ 
auch gegen die Engländer, wobei fie ide Opfer 
oft unbemerkt um den halben Erdball herum 
verfolgten, bis fie es endlich zur Strecke brin⸗ 
‚en konnten. Obwohl die britiſche Regierung 
ereits im Jahre 1926 umfaſſende ſetämp⸗ 
fun abnehmen gegen dieſen mächtigen Ge⸗ 
ſeimbund eingeleitet hatte, lam es doch noch 
1840 mitten in London zur Ermordung mehre⸗ 
zer einflußreicher Engländer. Es handelte ſich 
um einige hohe Beamte und einen wenſtonierten 
General, die ſich feinerzeit bei der Eroberung 
und Vergewaltigung Indiens durch beſondere 
Habſucht und Grauſamkeit hervorgetan hatten. 
Alle Opfer wurden in der herkömmlichen Art 
erdtoſſelt, nachdem man ihnen vorher ein „To⸗ 
desurteil“ in Geſtalt eines leeren Bogens Pa⸗ 
er mit einer aufgezeichneten Schlinge zuge⸗ 
hen hatte. Weder ſchärſſte Bewachung, noch 
ſchleunigſte Flucht over der Aufenthalt in den 
eigenen, 1 Schlößern und Villen 
vermochten die Engländer vor dieſem ſurchtba⸗ 
ren Ende zu bewahren. 

Nachdem bis 1835 bereits 1526 Thugs ner» 
urteilt worden waren, von denen einzelne über 
200 Mordtaten begangen haben ſollen, griff die 
britſſche Regierung auf die aufſehenerregenden 
Vorfälle in London hin zu noch ſchärferen Be⸗ 
kämpfungsmaßnahmen. Hierbei tat ſich beſon⸗ 
ders ein Kapftän Sleeman hervor, dem es um 
1860 gelang, den Geheimbund völlig zu unter⸗ 
drücken. In Indien aber ſpricht man heute noch 
von den todesmutigen Männern, die es wagten, 
troß aller Verfolgungen an den mächtigſten 
Engländern für die Ausbeutung und Unter 
drüdung ihres Volkes in ihrer eigenen Haupk⸗ 
ſtadt blutige Rache zu nehmen. 


— P 
Felseprengüng — mit Holz 
Kairo. Auf Grund . Unter⸗ 

ſuchungen machten Schweizer Altertumsforſcher 

an den alten Pyramiden bei Gijeh eine mert⸗ 
würdige Entdeckung. Sie ftellten nämlich ſeſt, 
daß die rieſigen Harne die zur Erſtellung 
der gewaltigen Bauwerke benötigt wurden, 
mittels Holzteilen zurecht gemacht wurden. Die 
alten Pharaonen, die damals ſchon über er⸗ 
ne lechniſche Fähigkeiten verfügten, mach⸗ 
zen ſich nämlich die genisaft Hallen Holzes 
unutze, ſelbſt größere Geſteinsmaſſen zu zer⸗ 
fene Mit primitiven Werkzeugen wurden 

n die groben Felsmaſſen Rillen in Abſtänden 

eingelaſſen und in dieſe wiederum Holzkeile 

Sie die man darauf mit Waſſer begoß. 

ie ungeheure Gewalt des quellenden 90 es 
trieb das Geſtein auseinander und wirkte ähns 
ich wie eine moderne Dynamitſprengung. Nur 
ſo war es müglich, daß eine . im Laufe 
von nur 80 Jahren fertiggeſtellt werden konnte, 
wozu man ſonſt — ohne das Sprengmittel 

„Holz“ — mit 2000 Arbeitern etwa 500 Jahre 

gebraucht hätte. 


Bezugsquelle fur Wiederverkäufer: Osram — Verteilungslager Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 82, Fernspr. 146-84 


Zum 20, Jahrestag der Kärntner Volksabstimmung vom 10. Oktober 1920 / „Für ihr grosses 


Am kleinen Laibl, gleich unter den Fels⸗ 
mauern der füdlichſten Greuzberge Großdeuiſch⸗ 
lands, über die im Frühlahr 14 5 die weißen 
Schneeroſen aus der harten Erbe eber teht 
ein kleines Mahnmal aus ſchlichtem Holz gefügt, 
in deſſen Inneren zwei Gräber liegen. Zwei 
Klagenfurter Studenten find während der Kärt⸗ 
ner Abwehrfämpfe im Jahre 1919 an dieſer 
Stelle gefallen, damals als das freiheltsfies 
bende Volt des füdlichſten deutſchen Gaues zu 
den Waffen griff, um für die Unverſehrtheit 
ſeines Landes zu kämpfen. 

„Sie ern für bie Freiheit ihrer 
Heimat und für ihr großes Deuts 
ches Baterland“ heiht es auf dem Grab⸗ 
ſtein. Für ihr großes deutsches aterland. . 
Heute wl. den dleſe Worte ſelbſtverſtändlich ers 
ſcheinen. Aber fie wurden ia nicht in den letz⸗ 
len Jahren geſchrieben, ſondern entſtanden in 
einer Zeit, als Kärnten nach dem Ratſchluß 
eines Horn Clemenceau deim e en 
Reiche einnerfeibt werden follte, als in Wien 
elne l Regierung herrſchte, die vor 
den Ententelommillionen auf den Kuen kroch, 
ais ein jübiiher,. ſogenaunter An 
Arlegsminſſter den Abwehrkämplen in den 
Rüden fiel, und zu einer 3 t, als das Deutsche 
Reich machtlos auf dem Boden lag, zerſtülgelt, 
ehrlos, arm und ohne Jukunfk. In fol 
Wagen Zeit, vergoſſen, längs der Karg⸗ 
wanfenberge Kärntner Söhne und Töchter ihr 
Blut für die ee Sache und ſochten mit 
ſolcher Verbiffenheit und ſolchem Mut, daß der 
Eindringling Paris nicht vor „bollenbele Tat ⸗ 
fachen“ Taten konnte, wie dies an anderen 
eulſchen Grenzen geſchah. 

214 Tote, darunter 13 Frauen, bezahlten 
ihren Einſaß mit dem Leben, 800, Berwundete, 
‚underte Eingekerkerter und Verſchleppter und 
dauſende finanziell Geſchädigter legten, eln bes 
rebles Zeugnis für den Freineitswillen der 
Kärntner ab, die aller Welt vor Augen hahn 
ten, daß ihnen für ihr e Lein 
Opfer zu gering war. Un dieſe Opfer 
galten nicht nur der engeren, Helmat, ſondern 
vor allem dem großen deutſchen 1 das 
immer in den Heizen der Kärntner lebendig 
war, Auf dieſes Treuebekenntuis kann Deulſch⸗ 
land heute um fo. ſtolzer ſein, da es in einer 
Stunde abgelegt wurde, als Ohnmacht und 
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Das Treuebekenntnis vom Karawankenwall 


Niedergeſchlagenheit über deutſchen Landen lag, 
viele verzagten und das Opfer nicht viel galt. 

Doch dieſe Treue und dieſe Selbftverftänd: 
lichlelt des Elnſatzes liegt dem Volksstamm 
elbe Tauern und Karawanken im Blute. 
ſeide Tugenden find das koſtbarſte Gut eines 
Landes, das ſonſt nicht reich An Schäßen iſt. So 
a7 ſeine Täler und Berge, feine Seen und 

5576 350 fo arm iſt Kärnten. Karg iſt der 
Boden. Uppigteit Tennt er nicht. Hart und un⸗ 
ermüdlich müſſen die Menſchen Ihn bearbeiten, 
damit er das Bauernvolk ernährt, Aber biefer 
Kampf ums Dajein und ber jahrhundertelange 
Grenzlampf Hat biefes Geſchlecht ſtark und 
trugig gemacht. 

Schon im Weltkrieg hat Kärnten nach dem 
Subetengau den höchſten Blutzoll von, allen 
deulſchen Stämmen entrichtet und im Abwehr⸗ 
kampf 1918/1019 bewies das Land neuerdings, 
daß es kein Unglück niederwerſen kann und daß 

erade in Notzeiten ſeine Treue zum großdeuk⸗ 
ſchen Gedanken ſich am herrlichſten zeigt. Sie 
und ein unbändiger Freiheltsdrang iger 
auch im Juli 1084, als ein Schuschnigg Sſter⸗ 
reich veiſtlavte, zum ufſtand der 
Kärntner, die drei volle Tage ein ganzes 


deutsches Vaterland“ 


Tal befeht hielten und den Schergen der ſchwar⸗ 
55 dienen ſchwerſte Verluſte zulügten. Trog 
er eigenen Blutopfer und froh der ae 8. 
loſen Lage blieben ſie der nationalfozial ſtiſchen 
Idee, für die fie zu den Waffen gegriffen hat- 
den, treu und konnten am 14. März 1 38, als 
eriter au Gau, den Vollzug der Macht⸗ 
übernahme nach Wien melden. 

Am ſchönſten und teinften aber bewies fl 
die Hal ung der Kärntner im Abwehrkamp 
gegen ſremdvölkiſche, eee Trotz Pa⸗ 
zis, troß Wien und trotz eigener Unterlegen eit 
fand das Volt wie ein Mann auf und kämpfte 
folange, bis der Feind aus dem Lande gejagt 
war, Als er dann mit zwölffaher Übermacht 
wieberfam, war der Name Kärnten bereits wie 
ein Kanal nſcht nur durch Deuſſchland ſonvern 
auch durch die Welt 5 fangen, ſo daß biefe 16, 
ob ſie wollte ober nicht, um das Schicſal des 
lästigen, e kümmern mußte und 
wohl oder übel eine Bolksabſeemmung 
an der Verhälinſſſe durchführen laſſen 
mußte. 

Obwohl das Abſtimmungs, ſebiet über ein 
Jahr unter fremder Herrſchaft ſchmachtete, obs 
wohl Tauſende Kitten und unterbrügt wurden, 


obwohl Sſterreich, der Staat, für den man ich 
entſchelden mußte, wenn man nicht das Deutliche 
tum gend verlieren wollte, 1 war 
und elendig daſtand, obwohl bie ſſtimmungs⸗ 
zone die längste Zeit hermetil abgeſperrt war 
und von den Gegnern die wilbeiten Gerüchte 
im Ae gejekt wurden, denen zufolge Sſter⸗ 
reich an Kärnten überhaupt kein Inteteſſe 
mehr hätte, obwohl dem, der dem Deutſchtum 
abſchwor, Geld und Gut winkten, und alles 
verloren ſchien, gab das Volt Sübtürntens am 
10. Oktober 1920, vor 20 Jahren, ein keuch⸗ 
tendes Beilpiel feiner unerſchül⸗ 
derligen Treue zu Deutfdland ab. Als 
das fiegreihe Ergebnis der, Boltsabitimmun; 
am 18. Oftober vor dem Kla ait Rathaufe 
verkündet wurde, ging ein Subelfturm durch 
gan Kärnten, den das Land nur einmal wies 
Er und zwar an dem Tage, als ber Führer 
dem Gau der Treue einen Beſuch abſtattete. 
Der 10. Oltober war dem Kärntner ſeſt 
zwanzig Jahren ein heiliger Tag und heute ift 
er ihm noch heiliger geworben, denn nun wei 
er, daß all die Blutopfer von 1018/19 nicht ums 
Dar waren und daß die Freuvenſeuer, die nach 
em Sſege von 1020 von allen Kärntner Ber⸗ 
gen leu Hteten, die fernen Vorboten einer 
efferen Zukunft waren, bie dem ſüplich⸗ 
zen deutſchen Volksstamm die Erfüllung ſeiner 
eh erkämpften Sehnſucht gebracht hat, für 
deren ewige Erhaltung er 15 in der deutschen 
Wehrmacht treu und 1 jereit wie nur je 
feine ftofge Pflicht erfüllt. Kollegger. 


Trotz schlechter Sicht — ran an das Fiel! 


DNB, 10, Ottober (PK) 

In ununterbrochenen ellen Jet die deutſche 
Luftwaffe ihre Wergeltungs und Vernichtungs⸗ 
angriffe gegen England fort, Tag für Tag 
ſtarten deuſſche Maſchinen mit Kurs auf Eng ⸗ 
land und kein Wetter iſt ihnen zu ſchlecht, 
feine Umſtünde ſind ihnen zu wibrig, als daß 
fie ſich von ihrem Auftrag abbringen liehen. 
Und ſeloſt wenn ihnen einmal ein Angriff nicht 
ganz gelingt, wenn fie das Zlel nicht finden, 
fie laſſen eo nicht aus den Augen und verſuchen, 
es beim nüchſten Mal zu treffen. Diefe Flüge 
erfordern von den Beſaßungen nicht nur Müt 
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Presserundgang duroh London 


„Und hier ſehen Sie —* 


„ die Wirtüng elner deutſchen 105 jerbombe?“ 
urch feine 


„Nein, den Raum, in dem Mr. C. 


Rundfunkanſprachen zu halten pflegt!“ 


und Entſchloſſenheit, fie ſetzen vor allem auch 
beſtes iliegerſſches Können vorgus. 

Im Bericht des Sd. vom 7. d. M. wurden 
wegen ihres beſonders erfolgreihen Fluges 
Oberleutnant Biemer und feine Beſatzung 
erwähnt. Oberleutnant Blemer If es gelungen, 
eines der wichtigſten engliſchen Rüſtungswerke 
anzugreifen und mit Bomben zu belegen. 

Oberleutnant Viemer gibt folgenden Ber 
rich; Neulich hatte uns das Wetter einen 
Strich durch die Rechnung nemant, Heute Jah 
es zwar auch nicht gerade befonder: Unſti, 
aus, aber es mußte probiert werden. So In 
wir denn alſo fosgezogen, Es herrschte ein 
wahnfinniger Gegenwind. Drüben fin wir 
dann nachdem die Sperrpallone hinter uns 
lagen, Euntergegangen, Wit hatten Glück, daß 
die, Bededung is auf den Boden reichte, 
wuhten aber unten nalürlich nicht genau, wo 
wir uns befanden Der Boden wollte und 
wollte nicht kommen. lüßlich hatten wir dann 
doch Bodenſicht und gingen nun schnell ganz 
runter, Das Weller war mehr ale übel, Wir 
befanden uns in einem 


Ich nahm die Karte zur Hilfe 


typischen Hlgelland in 
Weſtengland. Wir verlugten hie D jur Dil 


A 
und fagte: „Wir befinden uns beſtimmt zu weit 
nördlich.“ Wir gingen dann auf anderen Kurs. 
Auf Na Kurs erſchlen dann auch eine Bahn, 
und Lalſächlich hatte nun der Beoba⸗ ter, die 
NER Orientierung. Wir waren ſehr froh, 
enn nun gab es nur noch eine Ran ane 
Jlell Wir flogen nun ſtur zu und famen in 
niedriger Höhe über einen 1 0106 hinweg, 
da die Wolken fo tHef hingen. Bor dem Flug 
gate ich geſagt? „Wenn Sie Majhinen 
ehen, dann ballern, Stel“ 10 ging 
ein Morbsgefnatter los, und ich wußte nun, 
vol auf bie RIESEN ee. wurde. Der 
Plaß war ziemlich start legt. Kurz darauf 
ein Schrei: „Jäger!“ und rein in bie Wolken. 
wel Maſchinen Gatten ſich hinter uns gehängt, 
ach wenſgen Augenblicken wieder raus, weil 
mir bie Erborientierung nicht verlieren wollten, 
Wieder rein in bie ſchützenden Wolken, dann 
aber ſchnellſtens wieder raus. Nur die Erd⸗ 


t verlleren, war mein elnziger 

men dann ungeschoren weiter, 

inen Flugplaß 

belegt war. 

— ( 
war Wahnſtun. 
ab 


eine Stabt in Sicht, die au 
arten e klein gezeichne 
t aber eine ganz ſchöne Aus⸗ 


hatten wir 
‚og eine 
en. Da 
ung, daß mir die 
roten. Fäden nor. der Nale rumziſchten ir 
hatten genau beobachtet, daß eine onde ges 
1 alle brei war, elne andere 
wefen fein —eiwas weis 
Die Exploſtonen konnten 


IL 


Kurs und ſlo⸗ 
i 15 
er fran 
Wollen. ? b 
ſuges aug, 
ombenfhili 
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— ELLE NL N LE 
Ein Mädchenraftinden Tod! 


Nach den Erinnerungen eines deutschen Lokomotivführers erzählt von E. Stoge 


Es war einige Jahre nach dem großen 
Kriege: Die Ferro Carrit Central Argentino 
2555 wieder einmal einige grobe cn 
'ofomotiven aus Deutſchland bestellt. Zwei DI 
weizplinbersHelhdampf, und ich ſollte die Dar 

ſchinen auf der ar, entiniihen Strecke einſah⸗ 
ren, Das einheimſſche Dal ede übers 
nahm bel diefer Gelegenheit jetbft den Dienſt 
af der Maſchine, - während id) die Kontrolle 
7 te und den Argentinſern die Beſonderheiten 
unferer deutſchen Lokomotiven erklärte. 
Damals lernte ich Petro Carbonier kennen. 
Er war ein Mann im beſten Alter, ungefähr 85 
Jahre alt, groß und breitſchullrig, awilhen 
wel blitzenden, schwarzen Augen ſaß eine kühn 
eſchwungene Naſe. Ein Draufgänger und, doch 
in allem und jedem ein Südländer mit lebhaf⸗ 
tem Temperament, einet zeihen Phantaſie und 
einer Empfindſamkeit der Seele, wie man fie 
bei dem großgewachſenen, ttäftigen Mann nicht 


hätte ahnen können. 


Das Mädchen im Mondlicht 
Wir übernahmen in Mendoza, den Anden 
Expreß, löſten die Gebirgslokomotine ab und 
daun juhren wir auf ME ann Strecke, 
o raſch die gewaltige Maschine. den 1 8 
5 ziehen könnte, nach St. Louls. Nach der 
+ zweiten Stunde, von, 'enboza an. gerechnet, 
wurde es bereits finfter. Die Dämmerung 
weicht dort raſch der Nacht. 
Ich ſtand hinter Pebro, 
3 5 ee aus bem ihren und 8 
die Landſtraße, die an biefer Stele der St 
neben den Schienen nach Often führte. 
Da erblickte ich neben dem Expreß auf der 
Lanibſtraße ein Automobil. Allmählich wurde 
die Diitanz zwiſchen dem Wagen und dem Zua 


beugte mich gleich 
auf 
ecke 


Heiner, er überholte uns; einige Sekunden belt 
ren wir dicht nebenelnander, das, Automobll 
und die Lokomolſve, die auf den Rädern wie 
ein Boot ſchaukelte, fie zitterte bel ber rohen 
Gejhindigteit und dein ite Unterbau, 
die Nabhänber Saen in dle Strecke wie 
Drefhflegel auf Stahl, Die unten 18105 
mit dem Dampf über die Landstraße, le lan- 
800 ane waggons flogen mehr über die 
chlenen, als ſie rollien. 
Langſam, Zoll für Zen ſchob ſich dae Auto 
vor, Schienenſtrang und Nanbſtraße 1 ſich 
dem Ende der Geraden. Dort mußte bie Straße 
das Gleiſe überfepen. Ich war nun, ſchon Aae 
Male diefe Strecke gefahren und beugte mid, 
ſtürker aus dem, ee 

In dem ſlarken Mondlicht erkannte ich am 
Volant des Autos ein junges Mädchen, 5 55 
Locken im Wind wehten. In den wenigen Ger 
kunden, in denen das Auto neben der Lokomo⸗ 
tive dahin raſte, lachte das Mädchen zu uns 
0 In ihrem Lachen, war Lebenslust, 

zauſch an ber 


eſchwinbigteit, Triump! über 
ihren Steg Über den Eßpreßzug, deſſen Ges 
fi RB auf hundert Kilometer 
eigte. 
9 Un dieſer ge ung das Müdchen 
in die Kurve. Meine Augen, bie von der dice, 
benden Sonne dee Tages iiber den unendlichen, 
argentinſſchen Steppen entzündet waren und 
men brannten, ſahen im Dunkel nach 
em Straßenübergang aus, der nicht durch 
Bahnihranfen ger ſchert war, Ich wurde ſchwind⸗ 
lig und fah wirte Farbenflecke und Farben⸗ 
Ahe. So ſehr halte mich das Starren in den 
Scheinwerfer des Auto geblendet. 
Da 915 ich, wie Pedro nach dem Regulator 
griff. Die Nadel, des Geſchwindi, ene 
äitterte auf 110 Kilometer hinauf. Langſam 


. ſich die Lokomotive wieder näher an das 
(uto heran. Beim Anblic, N dahlnraſenden 
Mädchens hatte mich die Erregung gepackt. 
Seht ſah ich wieder die wehenden, Loden, den 
Kopf, der über dem Volant aufleuchtete. 

Die tollkühne Fahrerin gab nicht nach. ‚Sie 
verfuchte, den Straßenübergang vor dem Zug 


zu exreſchen! 

„Pedro, biſt du des Teufels!“ ſchrie ich meis 

nen Kameraden an, ber ohne Zweifel aus Ehr⸗ 
gelb erſuchte, dem Mäpchen in dem Wagen 
en bergang sehklänelsen. Dann 00 ich im 
Scheine der kleinen Olampe feine Augen. Sie 
fladerten wild, die Lider waren krampfhaft 
aue fein Geſicht war bleich vor Aufre⸗ 
gung. eßt hatte er den ae lor vollends 
aufgeriſſen, bei dem Gefälfe g! 0 die Geſchwin⸗ 
digkeit auf 120 Kilometer hinauf. 

Miever war das Nuto neben uns auf der 
Landstraße, Das Mädchen hatte leßt ben 9190 
urildgeworfen, ihre Locken flogen im Wind, 

er Mund ſchlen hart und zujammengepre K zu 
fein, Keine fünf Meter trennten das Bahn» 
geleife von der Straße. 

„Pedro, gleich kommt ber Übergang! Nimm 
den Dam | weg, bist bu wal Boa eworben?“ 

Aber U e Kauft des Maſchinenſührers ums 
klammerie elſern ben Regulator. ls Führer 
eines Expreßzuges war et natürlich im Recht. 
Die wahnfinnige Denen mußte Gas wegnehr 
men, mußte ihren Wagen vor dem Übergang 
zum Halten bringen. Da fie es aber nicht tat, 
war Pebros Beginnen Mord, reiner Mord. 

Da ging die Lotomolipe in bie Kurve. Die 
Straße schnitt an dleſer Stelle bie f 
Pebro hatte jeht den Regler Aba geöffnet, die 
ſchwere Maſchine raſte dem bergang zu, vom 
eigenen Stempelſchlag ge ſellſcht. 

Da blſthte im Lichterſtrahl des 8 ſeinwer⸗ 
ſers das Auto auf. Dicht vor der Maschine. Sie 
chilttelte ſich wie eln e Noß, das Jets 
nen Netter abwerſen möchte. ch hing aus dem 
Führer ſtand hinaus, mit belden Hünden Heft 
ich mich an der Eifenftanae. Die Lokomotſve 


Kurve ah. 


Dann flogen wir 


[ran von ee e zu Schlenenkopf. Ich 
pilzte Gruchſeile von Sekunden einen Stahl 
Unter den Rädern. 


Spuk oder Wirklichteit? r 

Ich hatte ſchon die Biſion des Ungtilds vor 
mir, das Krachen und Berſten des Autos. 

Da flog das Mädchen vor ums vorbei. Das 
role Licht zwiſchen den Hinterrävern lammte 
eine Sekunde auf, Verſchwand in der Nacht. 

Der Maſchinenführer hob ſeine Sau und 
brohte mit ihr dein verſchwundenen Wagen 
nach, Das Brauſen des Dampfes und Schlagen 
des Schſenenſtoßſes verſchluckten, feine zu he. 

in die Gegenturven. Später 

5 Pebro die Bremfen an. ir nüherten uns 

ofta. Die Funken alen von den Brems- 
zröi 55 der 3 je! 


iu 1. 
5 wir 100 Louis, vier. Stunden ſpäter 
ab, N t worden waren und bie 1 abs 
ſeſtellt 155 fragte ich Pebro! „Was iſt heute 
in dich geſahten? Drei Sekunden, ſpäter und 
das Mädchen wäre von der Maſchins zermalmt 


worden.“ 
glaube das ja nicht“, 
d bann erzähle er mir 
ie in feiner lebhaf⸗ 
er malte fie aus 


0 


is Teufel. Hatice und ſtol 


ers 


inziger 
welter. 


as weis 


. Spüler 
rien uns 
ı Bremse 


en jpäter 


ſchine aba 


Ait heute 
iter und 
zermalmt 


le fie aus 


dachte, ſie 
nie lann 
{en errei- 
en Voll⸗ 


ı zaft fie 
er fie I 
un er an 
e ich noch 


‚at, als fie 
bedero bes 
ein klei⸗ 


5 folgt 


Der Tag in Litzmannstadt 


Diefe Stimme längft bekannt! 


Aida Stukering in Hollywood das Stimm=Double von Greta Garbo 


Die Litzmannſtädter Offentlichteit entſinnt ſich noch lebhaft der hervox⸗ 
ragenden ſchauſpieleriſchen Leiſtung, die Frau Aida Stulering als 
„Schauspielerin“ in dem i der Theaterſtück vor wenigen Tagen im 


Theater zu 1 b zeigte. 
ch mit der Künstlerin über ihre bisherige Laufbahn zu unters 


Veranlaſſung, 


Unſer Dr. Rig.⸗ Schriftleiter nahm 


Halten. So ſſt es der „Litzmaunſtädter Zeitung“ möglich, ihrem Le 
ſerkreis Überraſchende Tatſachen zu unterbreiten: 5 


„Ich ſtamme“, fe beginnt Frau Stüfering, 
„aus jenem Landſtrich Deutſchlands, wo man das 
„I“ ſehr ſpitz zu ſprechen pflegt. Sie wiſſen ja, ein 
Student mit S⸗tulpen⸗S⸗tiefeln ſetieß an einen 
ſetumpfen Setein', Alſo, aus Hannover bin 
ich. Wie Sie ſich ungefähr denken können, er⸗ 
faßte mich ſchon früh die große Leldenſchaft zur 
Bühne, Der Zufall wollte es, daß ich in meiner 
Heimatftabt zum erſtenmal auf die Bretter 
fteigen konnte. Anfangs waren die Rollen klein, 
langſam wurden ſie größer und mittlerweile 


Hatte ich auch ſchon einiges gelernt, jo daß ich 


als Künſtlerin ſozuſagen flügge geworden war. 
Aber alldieweil der Prophet in feiner Vater⸗ 
ſtadt nichts gilt, begab ich mich bald auf die 
Wanderſchaft. Magdeburg war eine der 
Stationen, die ich durcheilte, Düffeldorf 
eine andere, eine dritte war Boch um. Hier in 
Bochum halte ich Gelegenheit, zum erſten Male 
unter einem prominenten Bühnenlelter zu zei⸗ 
gen, was ich konnte. Profeſſor Saladin 
Schmitt nahm mich unter ſeine Fittiche und 
ſetzte mich für große Rollen an. So ſpielte ich 
unter ſeinet Leitung die Iphigenie. Indeſſen 
ſollte meines Bleibens auch hier nicht allzu 
lange ſein, denn in Frankfurt am Main wurde 
mir Gelegenheit gegeben, in den erſten Rollen 
meines Faches vor ein großes und, ich darf 
fagen, einigermaßen verwöhntes Publikum zu 
treten. Und alles ging gut. Die Preſſe war mir 
mohlgefinnt. Immer mehr Zeitungen des Reis 
ches beſchäftigten ih mit mir und auch in 
Wien wurde man auf mich aufmerkſam. Als 
daher eines Tages aus eben dieſer wundervol⸗ 
len Stadt an der Donau ein Schreiben des In⸗ 
haltes lam, daß man mich zu engagieren ges 


pächte, packte ich, vor lauter Erwartung fiebernd, 
die Koffer und dampfte ab. In Wien war es 
mir dann vergönnt, einen erſten großen Höhe⸗ 
punkt in meiner Theaterfaufbahn zu erreſchen. 
Es dürfte Sie intereffieren, daß ich mit Leopol⸗ 
dine Konſtantin zuſammen auf der Bühne 
ſtand, daß ich mehr als einmal mit Paula 
Wefſely und Luiſe Ulrich in dem⸗ 
ſelben Enſemble angeſetzt war und daß ich 
Partnerin verſchledener großer Schauſpieler ges 
weſen bin. Die Wiener Blätter, der Kunſt von 
jeher einen großen Platz einräumend, brachten 
große Artifel über mich und nicht ſelten mußte 
ich das Kreuzfeuer eiftiger Reporter über mich 
ergehen laſſen. Die Zeit war herrlich, fie war 
einmalig! Noch heute denke ich gern an jene 
Jahre zurück, die ich in vorderſter Front der 
Kunſt an der ſchönen blauen Donau verleben 
durfte. Sehen Sie hier... in dieſer Mappe 
habe ich einige Interviews und Krititen auf⸗ 
bewahrt... Hier find auch einige der farbi⸗ 
gen Titelbilder, die die Wiener Preſſe 
von Zeit zu Zeit immer wieder von mir brachte. 
Wenn noch eine Steigerung meiner künſtleri⸗ 
ſchen Tätigkeit möglich war, jo geſchah dies im 
Rahmen einer großen Tournee, die ich durch 
Sübofteuropa unternommen habe. Mit einem 
der befannteften Schauspieler jener Zeit trat 
ich zufammen in Budapeſt auf, in Buka ; 
reſt, in Sofia, in Belgrad ufm. und 
überall zeigte ſich das Publitum über unſer 
Gaſtſpiel begeiſtert. Alles das aber, die Gaſt⸗ 
ſpielreiſe, meine Vorträge im Rundfunk ſowie 
die günſtige Preſſe, trugen dazu bei, meinen 
Namen in der Kunſtwelt bekanntzumachen. 


Ich fahre über den großen Teich 


Da ereignete ſich etwas, was für mich von 
größter Bedeutung fein ſollte. Als ich in Ber⸗ 
lin weilte, wo ich übrigens an den verſchſe⸗ 
denſten Bühnen in großen Rollen gaſtlerte, ers 
hielt ich Kunde davon, daß eine bekannte ame⸗ 


kitaniſche Filmgeſellſchaft ein Stimme 


Double für Greta Garbo ſuchte. Mehr 
aus Neugierde als mit ſeſtem Vorſatz begab 
ich mich zu der maßgeblichen Stelle, um meine 
Stimme daraufhin prüfen zu laſſen. An die 
100 Bewerberinnen waren erſchienen. Schlleß⸗ 
lich kam ich u. a. mit der bekannten Berliner 
Künftlerin Hilde Hildebrand zuſammen 
in die engere Wahl und das Shidjal wollte es, 
daß ich engagiert wurde. Mit einem Jahres. 
vertrag nach Hollywood beſtleg ich den 
Dampfer, um mich von keinem Geringeren als 
dem weltberühmten Commodore Ziegenbein 
über den großen Teich nach Amerika bringen 
zu laſſen. So hatte ich denn Gelegenheit, den 
Kunſtbetrieb in Hollywood kennenzulernen. Alle 
bekannten Greta⸗Garbo⸗Filme habe ich „geſpro⸗ 
chen“. Wenn man daher in Deutſchland glaubte, 
die ſchwediſche Künſtlerin in natura zu hören, 
fo war ich es in Wirklichkeit, die die Rolle 
der Garbo in deutſcher Sprache zu Gehör 
brachte. Übrigens war ich in Hollywood nicht 
das einzige Stimm⸗Double dieſer Künſtlerin. 
Ich hatte noch eine franzöſiſche Kollegin 
aus Paris und eine italienifhe aus Rom. 

Aber auch dieſe Zeit in Amerika ging vor⸗ 
über, Meine Stellungnahme zu dieſer Films 


Metropole habe ich ausführlich über den 
Deutſchlandſender gegeben. Ich kann 
heute nur noch doppelt das unterſtreſchen, was 
ich damals ſchon ſagte: Der fürchterliche Raſſen⸗ 
miſchmaſch, die üble Berquidung von Kunſt und 
Geld und vieles andere trugen dazu bei, daß 
ich mich nicht immer wohlgefühlt habe. Eines 
Tages hieß es dann Abſchied nehmen! Es war 
nicht nur ein Abſchied von Amerifa, es ſollte 
für einige Zeit auch ein Abſchled von der 
Bühne werden. Ich heiratete. Und ſagte für 
längere Zeit den Brettern, die ich fo lieb ⸗ 
gewonnen und die mir ſo manchen ſchönen 
Erfolg beſchert hatten, Valet. Jene Jahre la⸗ 
men, in denen ich als Hausfrau und Mut ⸗ 
ter andere Pflichten erfüllen mußte als die⸗ 
jenigen, bie mich Eis dato tagaus, tagein in An⸗ 
ſpruch nahmen. Aber was eine richtige Schau⸗ 
ſpielexrin iſt — und man ſagt von mir, daß ich 
eine ſolche wäre — die hält es auf die Dauer 
nicht aus, am häuslichen Herd zu ſitzen. Es 
zog mich erneut in das Rampenlicht und fo 
bin ich durch Intendant Hans Heſſe 
nach Litzmannstadt gekommen. Urſprüng ⸗ 
lich hatte ich nur einen Dreimonats⸗Vertrag, 
aber das Schickſal wollte es, daß ich hier in 
Litzmannſtadt erkrankte und — hier blieb. Ich 
hoſſe, noch viele Male auf der Bühne unferer 
Stadt auftreten zu können, und würde mich 
freuen, wenn ich zu meinem Teile dazu beitra⸗ 
gen könnte, den Freundeskreis des Theaters zu 
Litzmannstadt zu vergrößern.“ 


| 1. Preis Reichsmark 100.- 


f Alles Nähere lesen Sie demnächst in der Litzmannstädter Zeitung 


nahe" 


Als Jungtrau von Orleans 
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Beſeitigung Heiner Jertllmer erwlluſcht 


Wo liegt Litznannſtadt? — Dumme 16 
wird der verehrliche und geschützte Leſer Jagen: 
Geapbeuſſge liegt im Warkhegau und it 
Großdeuiſchlands öſtlchſtes Induſtriegeblet. 
Im allgemeinen bürfte dies bekannt ſeln. 

Im einzelnen nicht immer, Wenn wir bel⸗ 
ſpleleweiſe die aus dem Altreich einlaufenbe 
geſchäſtliche Poſt durchſehen, müſſen wir hier 
und da immer noch feltitellen, daß Litzmannstadt 
wa oder 00 heißt und in Polen liegt: 
viele Au find bie Abſender zu bequem, ein 
neues net für die Adreſſtermaſchine zu 
a vielleicht wiſſen fie es aber auch lat⸗ 
achlich nicht und meinen, daß Litzmannstadt im 
Generalgouvernement liegt. Verhält ſich die 
Sache talſächlich jo, d. h. weiß man betreſſen⸗ 
den Orts tatſächlich noch nicht, wo Ligmann⸗ 
ſtadt liegt, dann iſt den betreſſenden Firmen 
etwas mehr Interejfe für die Geſchehuſſſe im 
Often anzuempfehlen. Dann wird es nicht mehr 
paſſieren, wie jüngit geſchehen, daß von Wien 
aus auf Zloty lautende kanmellungen hier» 
Deen in werben. 

anz im Vertrauen: es hat ſich auch in un⸗ 
ſeren Den noch nicht ganz herumgeſpro⸗ 
Hen, wo Litzmannſtadt liegt. Wenn einer vom 
Danzig nach Lißmannſtadt, lhre, o kann es ihm 
pallteren, daß ber das Geſicht des fontrolliee 
kenden Paſſterſcheinbeamten erſt dann ein bes 
ſtelendes Lächeln zieht, wenn man ihn dar⸗ 
ber auftlärt, daß Lißmannſtadt und Lodſch 
ein und basſelbe Il. Und eine Zeltung in den 
eingegktederlen Oftgebieten reihte eine Mel» 
dung aus Kraniha (im äuferfien Süden des 
Generalgouvernemenis) fröhlich in die Rußirlk 
A n d ein. 

en Vogel geographiſcher Verwirrung aber 
dat in biefen Tagen eine Tſchenſtachauer Jei⸗ 
tung abgeſchoſſen.“ In einer Meldung bieles 
Bfattes Über die Zahl der Pferdedroſchten in 
8 hieß en nämlich? „In dleſe Zahl 
{ind die Pferdedtoſchten von Lihmannſtadt 
eingerechnet und Überhaupt aus dem Wil ⸗ 
naer Bezirk.“. hm 


boss. bedanke 


Karteien Oz 


Taventalenntr. 55 


Kleinkunst in Citzmannſtadt 
Metijtit, Tanz und Humor im „Tabarin“ 

Die artiftiihe Note gibt im jehlgen Programm 
den Ausschlag. Schon die Hauptfenlatlon, die beiden 
tate Gerenmos, vereinen In ſich muflkaltice, 
tängerifhe und artiftiihe Mabigteiten, Das Publis 
fum felert bise ireffticen Giepptänger, bie. aus 
dem befreunbeien Matten kommen, mit flxmildem 
Beifall, Ein zedter Taufendjalle Im Karikaturen 
jelömen auf, Selent I DM ford» Mazimt 
er feine firihfiieren Zeichnungen zudem nach mit 
wiigen Gloffen untermalt, Zwei Perkins pror 
dulten 6 ale NadſahrBalänce galten, die auch 
bel den (biwleriglien Sting lonen turzweilige Ze 
geipräge Jübren, Eine Glanpnunmer der NKürpere 
bebereihung it der Songleuralt der drei Junge 
106, bie eben)o reſchen Beifall ernten wie bie vier 
Smperials, eine beutfde Truppe mit elner har⸗ 
Monſſch nenden Wuftalihau, Der Tanz wird 
vertreten durch Dolly und Daifn, die ihren 
Tanzen eine eigene Note geben, und duch das 
Epgan«Ballett, das Aid auch im 50 0 
u vieren beſtege bewährt, Bleibt noch, Kar 
eonarb, ber Weucenſchläger zuiihen Breiu und 
Dubltkum, ein Ansager aus baluwarſſchem e 


Im Cafanova viele Tänze! 


Im Caſanova 
elegante Tänze. 
eo tt die re 


eee 


at toben 
Bom 


gramme zu erwarlen, 


Briefkaften 


Ilten geſucht. Die nachſtehenxen, Moltagee 
e e Ans Mira pensmtlie Unfchzift mit 
seilen: e Dreming, Gechasbt Drols, Kc dc 
fen, Midast Somit, Lotte Ehonburg, 5. Sſicb. 


Litzmonnstadt Ruf: 100-25 


Ciechomice 
Ruf: Plock 10-25 
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Wo liegt Lismannftadt? Reichskriegsopferführer in Litzmannſtadt 


Natlonalfozlaliftifche Kriegsopferverlorgung nun auch bel uns 


Der Reihskrie, oer Sal. ⸗Gruppen⸗ 
führer OberIinbober, M. d. N. hielt am 
vergangenen Mittwoch eine Beſprechung mit den 
Kreisamtsleltern der Stattönatlogtafiftilden 
Kriegsopferverforgung im Neglerungsbezizt 
Ligmannjtabt ab. Dabei legte er in ES 
ve Ausführungen den Sinn und Zweck ber 


. bat, 

Diefer Natjonalſozigliſtiſche Verband, der 
bereits in der Kampfzeit ber NSS. entſtan⸗ 
den iſt, fol nunmehr auch im Warthegau auf⸗ 
e werden, Er umjaht alle kriegsbeſchä⸗ 

igten Fronſſoldaten und Hinterbliebenen, die 
im Natlonalſozlaliſtiſchen Reich eine beſondere 
Ehrenſtellung einnehmen. Deshalb iſt auch bie 
NSKOW. bie Organifatton der Frontſoldaten, 
bie ber Kaum als abi lle jerbanb 
unterfteht, Selbftverftänd! iſt für alle Mits 
Biber eine eingehende Betreuung gewährs 
eiftet, Das Wichtigſte iſt jedoch dle wee 
liche Ausrichtung der ehemaligen Fronfſol⸗ 
dalen. Der Neimsttiegsopferführer bekonte bes 
ſondero, daß gerabe in den eingegliederten Oſt⸗ 
gebleten die RSO. eine vorbildliche, echte 


und verſchworene Gemeinſchaft bilden müſſe. 
Auch die Hinterbliebenen ſollen das Bewußt! 
ſein haben, daß ds ſich im Kreiſe der Kame⸗ 
kaden ihrer gefallenen Männer und Söhne bar 
finden, mit denen fie Schulter an Schulter ge» 
kämpft und gelitten haben. 


Mit einem zündenden Appell an bie Kreis⸗ 
amisfeiter, alles beim Aufbau der NS. In 
engiter ee mit der Partei urd 
ihren Glleberungen zu tun und Kameradſchaf⸗ 
ten aus echten deulſchen Männern und Frauen 
aufzubauen, ſchloß der Reichskriegsopferführer 
feine vom natlonalſozialiſtiſchen Geiſt getrage⸗ 
nen Ausführungen. 

Alle Krelsamtsleiter richten nunmehr an 
alle Kameraden und Kameradenfrauen die 
Bilte, ihre Anſchriften, ſoweit dieſe noch nicht 
bekannt find, an das Amt für Kriegsopfer hei 
der zuständigen Krelsleitung elnzuſenden. Für 
die Kreife Cifmannftadi-Stadt und Lande ft 
als Kreisamisleiter Pg, Hadhaufen in 
=: n Hermann⸗Göring⸗Straße 60a, 
eſtellt. 


rr . —— — 


Deutſcher Volksgenoffe 


Ein kleines Del wird von jedem einzeln en, N Ich erwarte aber eines, kr 122 
pſer nach ſeinem Können beit ei 


einzelne ſich fein 
mit glänzendem Beilpiel vorangeht. 


Am 2. Eintopflonntag Ipen= 
deſt auch Du fürdasKkWHWI 
der R u in 

Adolf Hitler 
an —— —Eꝛ[Un—ꝓ1ͤ 


mmt und daß bier aut 


Die Ausbildung der Politifchen Leiter 


Anerkennung durch den Krelsleiter und den Gauausbildungslelter 


Die Ausbildungsmannſchaft I der Polltiſchen 
Leiter von Litzmannſtadt trat am e an 
der Endhalteſtelle Iullanow zu einem Aus, 
Ben an. Zwed dleſes Ausmarſches war, den 
erreihten Ausbilpungsſtand der Truppe vor 
Kreisleller Wolff und Gauausbildungsieiter 
Walther unter Beweis zu ſtellen. 

Nachdem die Männer ber Ausbildungsmann⸗ 
(tert I fowie die Orisgruppengusbllder und 

eren Stellvertreter in Parabeauſſtellung anges 
treten waren, erſtattele Kreisausbildungslelter, 
Ba, Schlöger, dem Gauausbildungsleſter 
Meldung. Der Gauausblldungsleller, Pg. 
Walther, ſprach dem Marihblot ſelne Au. 
erfennung für die vorzügliche Haltung der 
Männer aus, Ex ſtellte ſeſt, daß die Wusbils 
dung der Politiſchen Lelter in elkmannitche 
einen Stand erreicht habe, ber als vorbilblid) 
angeſehen werden könne. Dem Srelsauspile 
bungsfelter, Bg. Schlöher, ſowle dem Muss 
bilder, Pg, Barbeil, und allen kelsdeutſchen 
ü fen, die die Auspildung Telteten, ne» 
150 fir bies vorzügliche Ergebnis befohderer 
m 


jan, 

Nach diefen anertennenden Worten Jette ſich 
der Marſchbloc unter Vorantritt des Krels⸗ 
mufitzuges in Richtung Radegaſt in Bewegung. 
Bot dem Heim der Ortsgruppe Radegaſt er⸗ 
folgte ein Borbeimarih, der vom Streistelter 
und dem Gaunuobildungsleiter abgenommen 
wurde, Auch in diefem Fall zeichneten ſich dle 
Männer durch Itraffe ſoldatiſche Haltung aus 
und zeigten ſich der Anerkennung, die ihnen 
vorher gezoll! worden war, wilrdig. 

Im Heim der Ortsgruppe Nadegaſt hegrühle 
N Pg, Panzgen ha. ß en, bie 
Aus! egen T und die Ehrengaſte, 
insbeſondere Kreislelſer Wo l Gauaushll⸗ 
dungsleiter, Pa. Walther, Gauorganſſa⸗ 
konslelter, Pg. Steluhllder, ſowſe die 
Kreisamtslelter, Pg. Lenkitſch und Pg. 
Hoffmann. Die Ortsgruppe Rapegaſt bes 
wirtete Jobann im gaftfreunblider Weſſe ihre 
Güſte mit Kaffee und Kuchen. Verſchönt wurde 


pleſes kameradſchaftliche Beiſammenſein durch 
gefangliche Vorkräge der HI. und des M. 
Nach dem Gemeinſchaftsempfang der Rede 
bes Gaufelters zum Erntedankkag (rat) Kreise 
leiter Wolff zu den Männern. Cr bezeugte 
ihnen feine Anerkennung für Ihre tabellofe 
Haltung, die durch die ftraffe Führun, durch 
die 5 Schlößer und Bardell sullanden 
fet, Beſonders bantte dabel der Sreisleiter 
allen reihobeutihen Parkeigenoſſen für dle bei 
ſeder Gelegenheit zum Ausbruc kommende Kar 
merapſchaft, die fie als Pe, Anwärter bewiefen 
hätten. Sodann berühtle der Kreislelter all⸗ 


gemeinere Fragen, die für den. deulſchen Men⸗ 
ſchen im Olten und ganz bofonbers für den Mor 
titifchen Lelter von höchster Wichtigkeit find, 
Nachdem das a in Lihmannltabt 
in einer Weſſe gelost wurde, bie für viele 
Städte des Altreichs als Vorbild dienen lann, 
müffe auch ber Trennungoſtrich zwiſchen Deutſch⸗ 
tum und Rolentum sam rabltal gezogen wer 
den, Es könne keinerlei Gemelnſchaft zwischen 
ofen und Deulſchen mehr geben. Gelte das 
ür jeden deutſchen Menſchen im Osten, af bes 
beute es für den Polſtiſchen Leiter ſelbſtver⸗ 
stündliche und kategerſſche Pflicht, 

Der Kreisleiter ae jeine Anſprache mit 
dar Nührerehrung, worauf die Lieder ber Nas 
tion folgten. 


— 


Rettungsſchwimmen 

Von der Deutschen Lebensrettungs⸗Gemeluſchalt 

Es bilrfte betaunt fein, daß die DERG, ſeit 
einem halben Jahr in Lihmannftadt einen ſelb. 
farbigen Bezirk gegründet bat und auch ſchog 
ſeit diefer Zeit eine rege 111 entfaltet 
Zwei Kurſe find beendet, der dritte Kurſug ber 
ame am Dienstag, dem 15. Oktober, im Stüb« 
then Hallenbad (Imka). Netanmelbungen 
werben dort um 10,80 180 entgegengenommen. 
Auch beim Bezirtsſühter 9, Fuge, Adolf ⸗Hitler⸗ 
Straße 251, können Anmeldungen ſchriſtlich ers 


folgen. 

Ger Zweck det Gemeinſchaft 1 Schwimmer 
u Lebensrettern heranzubilden, ihnen elne bes 
Niem Sicherheit im Waſſer zu geben. Dazu 


gehört natürlich 5 Schulung. Ge 
ehrt werden welter: die Wiederbelebung, wich. 
tige Nothelfer elffe, Kenninio des mente lichen 
Körpers und ſeiner Funktionen während der 
e Betätigung. Jeder Kursus dauert 
fünf Wochen, Na jeenbigung desſelben [ine 
del eine 10 alt. ser de beſteht, dem 
wird urkundlich beſcheinigt, daß er die Pellfung 
fir den Grund., Lelſtungs⸗ ober Lehrſcheln ber 
landen hat. Nach außen hin wird dieſes durch 
Pa der bronzenen, jilbernen ober gol⸗ 
denen Nabel bofumentierk 

Die Ausbildung ſelbſt ift koſtenlgs, nur wird 
ein Gintrittsgelb von —,30 Nat. file den 
Übungsabend erhoben. Am Kurfus kaun jeber 
Heulſche, der das 14, Lebensjahr erreicht hat, 
teilnehmen. 


Nr. 281 


Das lieſt die Hausfrau 
Kartoſſeln für den Wintervorrat 


Was tut die kluge Hausfrau? Sie ſorgt b 
den Wintervorrat an Kartoffeln, indem fie bei 
ihrem Obſt⸗ und Gemüſegeſchäft ihren edarf 
an Kartoffeln für ihre e für die ſechs 
Monate vom Nov: is April beftellt und 
ſich die Kartoffeln in ihren Keller Kiefern lüßt. 

In einer Holatifte halten ja geſunde Kar⸗ 
toffeln ohne weiteres, ſie milſſen nur trocken 
und ſauber; e werden. 

ser pam Ik ſergehen will, beforgt ſich ein 
vom Nelchsnährſtand ple e Konſerple⸗ 
zungsmittel und ſtreut diefes leicht zwiſchen 
die Kartoffeln. 

Wer fo für feinen Wintervorrat an Kar⸗ 
toffeln forgt, wird, wenn ber ſtarke Frost eins 
ſeht, ſich keine Sorgen darum zu machen 
tauchen, wo er bei 20 Grad Kälte Kartoffeln 
hereinbekommt. 

— 


Hier fpricht die NSDAP. 


Die Dag. Führertagung in Löwenſtadt 
wird um zwei Wochen verlegt und zuſammen 
mit einem Treffen aller Führer und, 0 Ihrerins 
nen aus Bann und Untergau 664 am 20. und 27, 
d. M. in Sotolniti ee 

Sonnabend und Sonntag dafür Pitiatfahst 
aller Fähnleln. Am Sonntag, dem 16, zu vers 
binden mit der gleichzeitigen Verabf ledung 
der jeweils zu NAD, und Wehrmacht ausihets 
denden Führer. 

Schreiner, Kähnleinführer 


Karten für den Theaterring V der HI, 
15 nicht mehr frei. Weltere Anfragen und 
eftellungen in per Bann⸗Dlenſtſtelle zwecklos. 
Eintreſſen der Einheiten am Sonntag, dem 20. 
„M., bis 15 Uhr (Uniform), Einlaß ohne 
Karte diesmal und in Zukunft aus, Hl tojfeni 
Der k. Bonngefeik tsführer 
Obermann N 


Der Elnſaß der Dresdener Spielſchar 
in den Stämmen und BDM. Ringen 1 ble 8 
und 7 bis 9 erfolgt ab Mittwoch, dem 10, Okto. 
ber, ausgehend von Konſtantyßow nach felt 
liegendem Plan. Er iſt von allen zuständigen 
Stamm» und Heſolgſcha. N ebenſo den 
ührerinnen, in der Dieuſtſtelle einzulehen. 
ſchon jeht die Vorbereitungen mit den Amts⸗ 
tommiflaren und Gemeinden treffen (Elnſah, 
Unterbringung, Melterfahrt). 
Friebel Menſch, k. Untergauflührerin 


Alle Ringe und Gruppenführerinnen des 
BOM. Untergaues LitzmannſtadtLand⸗ Hen 
ſchüß treten Sonntag um 4 Uhr in der Infpet« 
tionsfcufe 1 zum Empfang ber Neichsreferentin 
Jutta Rüdiger an. 

Die k. 4 e 
„ Menſch 
Ringfüßhrerin. 
Ne. Ortsgruppe 7 

Heute, Donnerstag, 10, Oktober 1940, findet 
in der Ortsgruppe, Meilterhausftrahe 2;8, eine 
1 Dienftbeiprehung ſtatt. Alle Zellen⸗ 
und Mlodwalter verfammeln ſich pünktiſch um 


18.46 Uhr. 
Der k. Ortsgruppenamtslelter. 


NSKOB. 

Am 10. Oktober, um 10 Uhr, Ba ung der 
Kamerabihaftsführer in ber NboljsHikler- 
Shake 27, Falls ein Kamerabfhaftsfihrer nicht 
eriheinen kann, iſt ein Verkreter zu entſenden. 

K. Kreisamtsleiter. 


Beratung und Auskunft [Hr alle Schaſſenden 
0 des Kreſſes Kaliſch Sag 

Die Deutfhe Arbeltofront If die Drganifar 
tion, die allen Schaffenden mit Rat Ah ar 
IM Seite Bm Um nun allen deutſchen Men⸗ 
ſchen der ländlichen 1 Gelegenheit zu ge⸗ 
ben in allen Fragen Auskunft zu bekommen, 
führt die Deuſſche Arbeitsfront in den ländlſ 
chen Orſsgruppen (gleich Amtsbezirk) Gprei } 
unden durch. Für die Ortsgruppen finben die 
Sprechſtunden wie folgt stalt: 

Donnerstag, den 17. Oktober: 1 60 jelbe 
von 9—10 Uhr; Waldwaſſer von 10.30-11.30 
Uhr; Schwarzau von 12—18 Uhr; Sarlsborf 
von 15—16 Uhr; Feldenrode 17—18 Uhr. 

reitag, den 25. Oktober: Spatenfelbe von 
9—10 Uhr; RER von 10.80-11.90 Uhr; 
Schöndorf von 12—13 Uhr; Treuenſtegen von 
15—18 Uhr; Steinhofen von 17—18 Uhr, 

Montag, den 28. Oktober: Vogelſang von 
g. 009.90 Uhr; Petershagen von 10-11 Uhr; 
Schrammhauſen von 1210 Uhr; Stavenshagen 
von 15—10 Uhr; Voxwalde von 17—18 Uhr. 

Die Lokale werden von den einzelnen Orte 
waltungen durch Plakate bekanntgegeben. 


Weitere Lokalnachrichten ſiehe Seſte 10 


Wer guies, wirkliches Qualitätishier trinken will 
trinki 


GUSTAV KEILICH’S 
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Verlangi überall 


vorzügliche Fruchilimonade 
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Denen, il nie au Aus unserem Neichsgau Wartheland Fer 


Die Wehrmacht war dabei... 
Streiſtichter von elner Erntebantſeier 
Es war eine Erntebanffeier in der nord⸗ 
falle Stabt unſeres Gaues, die ſich wahr⸗ 
elnlſch von vielen anderen Erntebauſelern 
u unferem Gau nicht ſehr unterſchied. Und 
200, erigeint fie uns erwähnenswert, 
{5 wir den großen Pla betraten, ſahen 
Dir zünächſt eine vom der Wehrmacht biefes 
res gestellte Ehrenkompanie, 

Sie hatte gegenüber der Nebnertribiine Auſ⸗ 
tellung genommen. In dieſem Augenblick 
af auch der Kreislelter in Begleſtung des 
Slanbortlommandeurs ein. Die Hacken der 
eldgrauen flogen zuſammen, das Gewehr 
wurde präſenklekt, unter den Klängen eines 
Priäfentlermarſches ſchril der Kreisleiter mit 
em Standorttommandeur die Front der Ehren 
ompanie ab. 

Dann begann die Feier. Die Hitler-Jugend 
lang Never, ber Kreisletter ſprach, die Gauleie 
kee wurde übertragen. Die Ehrenkompanſe 
and Gewehr bei Fuß, unbeweglich, wie ſeſtge⸗ 
mauert. Nach der Führerehrung und den Lle⸗ 
dern der Nation klang die Stimme des jungen 
Sberleutnants über ben welten Plaß: tüs 
fentiert das Gewehr! — Zur Melbun; Augen 
rechtaſé Dex Oberleutnant meldete den Abs 
Mari der Ehtenkompanſe. Der Kommandeur 
en un dem Oberleutnant die Hand. Dieſer 

eg nun auf ſein Pferd, kommandierte 
arch h die Beine würden hochgerſſſen, ein 
Parade heit, der ſich ſehen laſſen konnte, don⸗ 
erte über den Plaß. 

Das war alles. Es mag, wie geſagt, in 
Dielen anderen Orten genau fo geweſen fein. 
Und doch erscheint es uns erwähnensmert, well 
le vielen Hunderte Battanenallen, bie dabei 
Waren, in vieſem Augenblick von der einfachen 
Talſache eines marſchſerenden Blogs deulſcher 
Soldaten Jeltfans ergriffen (dienen, Ein eigener 

(an; kam in dle Augen der Verſammelten, 
und aus dieſen Augen konnte man Gebanfen 
herausleſen. Stolz, dankbar, begeſſtert blickten 
die Voltsgenoffen auf den grauen marſchleren⸗ 
den Bloc. „Das find bie“ brachen die 1 
„die unferer Bauern Werk behillen, die unlere 

enten verteidigen, die uns und unſer Land 
mit ihrem Blut zu [len bereit find 70 


‚Slerads 
Bereidigung der Gendarmericanmärter 
In Sieradz waren die Genbarmerieanwärter 
Angeizeten, 415 vor dem Landrat, Dr, Rip ⸗ 
Pacht dem Hoheltsträger des Staates und der 
arte, ihren Gib auf Führer und Volk abaue 
legen. endarmerlehauptmann Bolger erſtäl⸗ 
tele dem Landraf Meldung über dle angelte⸗ 
tenen Männer, bie von der Gendarmerſe übers 
nommen werden ſollen. 5 
Bevor Dr, Rippich den Eld abnahm, hielt er 
eine kurze Aniſprache an die Anwärter, in der er 
fie aufforberte, N Pflicht zu erfüllen und treu 
au 5 Dann ſchrftt er zur Eidesahnahme, nach 
Welcher der Gendarmerſewachtmelſter Oxaſch 
gun Oberwachtmeſſter ernannt würde. ers 
armerſewachtmeiſter Köchl wurde mit dem 
Sportabzeichen ber SU. ausgezeichnet. Zum 
Schu dalle Gendbarmeriehaupimann Bolner 
dem Landrat, Dr, Rippich, der Überzeugung 
usdrud gebend, daß die Beamten es als 
u ſte, erhabenfte Ehre betrachten werben, ihre 
licht im Oſten für Führer und Volt zu dun 
e Feier Hang mit einem dreifachen Giegr 
geil auf den Führer und den Liedern ber Nas 
'on aus, 


Der vergangene Winter mit ſeiner lange 
Onfattendeir fragen Kälte Hat in vielen Gür⸗ 
ten erheblſchen Schaden unter den Obftbäumen 
A nee Diefer Schaden war aber meiltens 
nicht Aberalt jofort erkennbar aber dann ſtarb 
en Zweig nach dem andern ab und die Bäume 
fingen ein, Jeder Gartenbefſtzer jollte deshalb 
ht daran denken, die ein, ragen Bäume 
zu erfehen. Dabei iſt es wich „daß man nicht 
wahllos irgendwelche Sorten anpflanzt, pon 
denen man gerape gelgfen hat, ſondern da 
man ſich nach ber Aae nach dem Bopen un 
had) bein Klima richtet, Jede Landesbauerns 
(Haft at für ihren Wereih eine beſtimmte 

uswahl getroffen, bie einen Tieren 1 
lech eiftet, Rur diefe Bäume follten Berück⸗ 

00 her f delhen dagege⸗ übers 
ekenſträncher ne m fa 
all, ſo vor allen Glace een und Whaunz⸗ 
beeren, daneben aber ſollten mehr a als 
bisher Himbeeren und nor allem auch Brom 
Keen te werden. Sle bringen bei einis 
ger lege reiche Erträge. Es gibt Heute bes 
lis Brombeerforten, die nicht ranken, ohne 
lagen find und auf leichteſtem Boden ges 
7 ohl in jedem Garten findet man eine 
Stelle, bie ſür anbere Jwede ſchlecht nu 
bar maden Läßt, wo aber Beerenopft od t 
uf ſarkkommt, wenn es nur iel onne 
at. Vor allein wird der Imter felbit in feinem 
lenengarlen im eigenen ee ed. 
jene Bäume erſegen, da feine Blenen fir die 
sltäubung der Blüten ſorgen und er gerade 


Über Gräben — ins BDM. ⸗Schulungslager 
Erſte Krlegereitjagd der berittenen Einquartierung von Olorkow 


niger Sonnabendnachmittag ſah den 
rer berittenen Kompanie in der Uns 
‚ebung von Oſorkow Gelände für Ubungen und 
insbejonbere Gelände für die Reltausbildung 
ferbe erkunden. 
elände, herrlich für eine Herbitjagb ge⸗ 


ſetreuen Futtermeiſter, der die Bahn mit viel 
ebe und Intereſſe aufgebaut hatte. 
dahinter ſein 1. Leutnant, der als 
mjührte, wieder 50 Meter 


Zuges, der das zweite 9 
n der Mühle am Ortsrand der 
Hindernis, ausgefla 
nen, die luſtig im 
und ein Abſprung. 


war Uberraſcht, in einem 
eubau eine Schule zu entbeden, 
hen Mädels belegt war, die eine 
ſhrerinnen aus dem 
Altreich hier im Osten genießen. 
Bei dieſem ſonnabendnachmittä 
ritt teiſte in ihm der Gedanke, 
Geländereiten) einer Reitjagd 
lege und Verbundenheit der 
Ührerinnen und Führeranwür⸗ 
terinnen zu verbinden. 
10 91 ee es 50 den sic ab 
le, inderniſſe in. ejem abs 
ud die erſten Be⸗ 
‚agerfilrerin für ein ſchö⸗ 


t mit zwei weißen 


Auf dem freien Plaß nahe 
bes Stabtwalbes das dritte und vierte Hinder. 
pelſprung. Im ruhigen Galopp 
le Hürden. Man [pilrte die Freude 
ei Roß und Mann, bie Hindern 
Leicht und flüſſig glu 
ſcharf rechts herum, die Sandgrube! 
unter in loderem Sand, ſchon leder ein Bal ⸗ 
‚enommen werden mußte, 
bie Pferde und hinauf 
Jabtwald entlan, 
wurde es etwas erniter, 
Stangen, etwa 30 Meter hintereinander, 
nige mußten noch einmal anreiten, einer drehte 
einen Roller, um dann do 
lüglich drüben zu 
ieſen Sand elne Schritipauſe. 
ein kleines Wäldchen, ein kleiner Wa 
und darin — wieder ein Sprung. 0 
und klatſchend ging's mit ſchnaubenden Nüftern 


wechſelnden Gelände 
ſprechungen mit De | 
nes Se ngen eines gemeinfamen ai. NS e 
tar der Wettergott am 3. Oktober vorm't⸗ 

tags mürrſſch und kegnerſſch 


n ſich die Teilnehmer der Kom 
liſchen Kirche zum Stelld 
nieroffizlere, beſonders aber 
der junge Nachwuchs, zum erſtenmal eine Jagd 
zettend, ſollten mal wieder den Spruch erleben: 

Gllic auf der Erde liegt auf dem Riten 
as wollte der Chef ſeine Untere 
offigtere, ſeine Unterführer und beiten Mite 
den zeht anſtrengenden 
ſchweren Tagen im Oſten und Weſten hier er⸗ 
Eine kleine intime 


Hinberniffe, Länge, ber 
janb 9 Kilometer, Und ſchon begann die Jagd, 
vorauf die „Hunde“, der Chef ſelbſt mit feinem 


Feierftunde in Hochweiler 


Auftakt der bäuerlichen Berufsertüchtigung im Kreife Laſk 


Brodelmann aus Poſen, und des Krels⸗ 
Bauernführers Stenzel aud Pablan 
ber Banngelhäftsführer 
auern aus ber Um; 


1 AH prünge, dort eine lebende, 
ringe, 

25 gaga dort wieder ein Wall, dort ein Weg 

öhe und Breite geſtaffelten 

der eine Stange, eine Hede 


ecke, hier ein Aus⸗ 


Birken gesperrt, w 
von Tautenzweige 0 
lange Schneiſe zur Waldſchule hinauf, wo man 
bereits die bunten Kleider unferer deutschen 
Mädels, die die ſchneidige Reſterſchar erwar« 
ch drei Sprünge, eine 
pelſtange, eine Wand und der Iekte Sprung. 
ft, Halalt, Halalſ, mit ſedesmaligem Freu 
ſchrei unſerer deutſchen Mädels beim letz. 
ehmen der Hinderniſſe durch die freudig 


neut empfinden 
Jagd, der Chef mit 
eren, 25 Reiter, 


Kaum find die wirkungsvollen Worte unſe⸗ 
t, kaum der Erntedanktag 


res Wauleſters verhall 
alſſch vorübergegangen, 


der Wartheländer in 
15 10 1800 lan aber nn en d 5 em freien Platz hatten vor 
1 ende, all 
U die Hltlerſungen Aufftellung genommen, dle an 
tsführer dem Kreſsleiter, 
Pg. Todt, die angelretenen Jun, 
nach der ſeierlichen Flaggenhif 
offmann den Kreislelter bat, dle 
a im Kreis La 
t erinnerte in fe 
an die Zelt vor zwei Jahren, als der d 
Bauer und feine Kinder 
enfahen und nur wen 
lerlich an der Überze 
hielten, auch hier müfle ein 
Die Zeiten der VWernahlä 
en und des Bauern 
tig vorbei, Uns gelte ſetzt nur der Be⸗ 
fehl unferes Führers und fein Belfpiel, das uns 


der jungen Bauern 
elsleitet perſönlich erh 
der damit auch von ſich aus die Bedeutung der 
Schulung unſeres bäuerlichen Nachwuchſes une 
lerſtrſch. Noch im Hochſommer begann die Schu 
lung ber Bezirkoſugendwarte, denen ſeßzt dle 
jungen Bauern anvertraut werden. Nun waren 
um erſten Male Hitlerjungen aus ber g. Ge⸗ 
ihrem Standort Hochweller an 
Ihrem erſten Schulungsngchm 
tag vom Kreisleiter Todt den Marſchbeſehl 


An frühen Nachmittag trafen in Hochweller, 
dem 85 Puh 5 u ! 23 
bianice, bie Vertreter deg Nei 


Bienen, Obft und Beeren 


Bienenmeideverbefferung durch Obſtbaum⸗ und Beerenobftpflanzungen 


deshalb immer reihen Obſterxtrag haben 
enige Gartenbeſiſer, ber 
(ter It, ſollte ſeinen Beſtan 
an Obſebäumen ergängen, da 4e heute, 

eine Stadt mehr 


je meiften Obfts 
bäume ertraglos fein, Aber durch bie ſtändige 
ber Zahl der Blenenvölker iſt da⸗ 
der Obftbaum und jeber 
enen beflonen wird. Es 
einmal in Deutſchlan 
wir unferen Bedarf an Obſt ſelbſt 


ebung von Pas 
ſonäheſtandes in 
olalhaftswartes 


des Warthelandes in 
fen überall bemerkbar. 
le Wandlung der Mens 
en zu vollziehen, und ſle auf ihr Lebensziel 
im guszurſchlen. Dazu gehöre au 
aulernſöhne, die dereinſt bes 
rde zu bebauen, 


der Landesgefol, 
jen, den Plan der 
ar, ber mit dem Landlal 
Ausleſe der Jugen 
In neunmonatigen Lagern werden die Jun 
auf ihre Eignung für den Bauernberuf U 
Über den Landpienſt und die Bexuſfsertülch⸗ 
Landwirtſchaftlichen 
ng ende, die einem 


leſem vollzogen habe, 
Es gelte aber nun au, 


Anſchließend legte 
wart Brodelmann, 


enen nicht Blenenpölker 


und dem Jungbauern den Fre 
leſet Ehrentitel komme n 
ebem zu. Es ift nicht mehr jo, dal 
eſten zum Bauern ſtemple, ſondern Bauer 
ürfen gelte als eine große Auszelchnung. 
Nun folgte der ſachwlelſchaftliche Teil ber 


2 Berirksjugendwarten, Pg. Bremer, 
(ag. Die Jungen gingen mit Feuekelſer an die 
elften Aufgaben heran und folgten dam ſehr 


ihres Lehrmeſſters mit größ 
Der Auftakt ift 


ſegeben. Viele Schulungss 
abende werden im 


aufe des Winters folgen. 
das Wiſſen eines 
Mer mit Ehren neben ſel⸗ 
Alle unfere Kräfte wol⸗ 
ungen Bauern feinen 


len wir anfpannen, dem. 
‚ug zu geben, damft 


fütenftaub liefern, 


geſtimmten Neiter begleitet, beendete das mun⸗ 
tere Jagen. 

Die Jagd iſt aus! Im Halbkreis waren die 
Mädels angetreten. Die Reiter traten heran, 
um aus zarker Hand von der Lagerführerin den 
Eichenbrüch zu erhalten. Dankbar klopſten dle 
Reiter ihre vierbeinigen treuen Kameraden, die 
fi ſowohl im Polenſeldzug als auch im Weſten 
m. Kampf, auf den 1 endloſen 
Märſchen und ſetzt wleder⸗ ausgeruht und froh» 
gemut über die Hinderniſſe trügen. 

Doch nun zum zweiten, voltsverbindenden 
Teil. Eine beſondere Freude hatten alle Teil» 
nehmer: Der Kreisfeiter und der Bürgermelſter 
hatten es ſich nicht nehmen lei an ber Were 
anftaltung teilzunehmen, und jo waren fie alle 
mit unſeten Infanteriften Güfte des Lagers. 

Mit netten Ben die ſich gegenſeitig er⸗ 
gänzten, kam jebes Mädel zu ihrem Soldaten 
und jeder Soldat zu ſeinem Mädel. So war 
Bier bie beſte Stimmung hergeſtellt, jebe Ber 
'angenheit überbrückt. nd nun ‚ging's im 
Sprunge, voraus der Chef mit ber Lagerführe⸗ 
rin, über das letzte Hindernis, das vorher die 
Pferde gejprungen waren, hinauf zur Kaffees 
tafel. Mit viel Liebe und Arbeit erwartete 
uns eine große, hübſch geſchmückte Tafel, Selböſt⸗ 

ebadener Küchen mit wlltzigem Erſag⸗Bohnen⸗ 
'ajfee vereint alle in beſter Stimmüng. Die 
Volksgemeinſchaft, die Art, deuiſch zu denken 
und zu empfinden, on ber Chef in feiner 
kurzen Anf 5 zum Anlaß, hler beſonders zu 
betonen. Nachdem unſere Infanteriften dem 
ausgezeichneten Kuchen reichlich zugeſprochen 
hatten und jeder von der Backtunſt unjerer Mär 
dels genügend Überzeugt war, wurden fröhliche, 
alte deutſche Lieder angeſtimmt,. Man kann wohl 
lagen, daß die Stimmung wundervoll war. Die 
Soldaten waren 755 und dankbar, daß fie die. 
ſen a Mädeln deutſche Soldatenart 
und Frohlinn bringen konnten. Fus die Mädel 
ein beſonderes Erlebnis, mit den 1850 en Sol ⸗ 
daten, ihren Befreiern, ein paar fröhliche Stun⸗ 
den verleben zu können. Als es dann für uns 
alle ſogar noch Abendbrot gab, war das Maß, 
det Fröhlichkeſt und Dankbärkeft Ubervoll. 

Oft wohl hörte man einen Unteroffizier 
lagen: „Kommt Ihr nur erſt einmal nach 
Deutschland, Eurem Vaterland. Ihr habt ja 

ar keine Ahnung, wie ſchön es dorf iſt.“ Das 
aben beſonders wir Soldaten erlebt, die wir 
durch Polen, Holland, Belgien und Frankreich 
gezogen find.“ Und jo war es wohl allen cin 
grobes edlirfnis, in Dankbarteit, Liebe und 

erehrung unſeres großen Führers In geben» 
ten, Doch dann gebot der Chef nach alter Sitte 
um 21 Uhr Zaßfenſtreich. Deutſche Soldaten 
und nvolksdeulſche Mädels im Often trennten 
id mit dem Empfinden, 1 ſchöne Stun 
en in beſter Harmonie und ue ver⸗ 
lebt zu haben. Es it wahrlich ſchön, in dieſem 
Deulſchland zu leben! 


Zglerz 
Kamerabihaftsabend der F 
Stp. Dieſerx Tage traf die Mannſchaft ber 
malle freiwilligen Feuerwehr zu einem der, 
miltlihen e dan and r zu dem auch Ver⸗ 
treter der NS ah. und Ihrer Gliederungen, fer 
ner Vertreter der Wehrmacht, der Juſtiz, der 
oligel 18 der Stadtverwaltung er) alien, 
err Artur Bernecker, der 85 führer, N15 
n einleitenden Worten der Beſrelungslat des 
1 In angeregter Unterhaltung, gewlüezt 
urch humorvolle Vorträge und muſflkalſſche 
Darbietungen, verfloß der Ahend. Eine Spende, 
die am Schuß für das HM, 9 70 
wurde, erbrachte den Betrag von 140 NM, 


Der“ Kriegs- WIM, 

Stp, Auf der goldenen r be bes Hexrn 
erbinand Fender und jeiner 1 attin Nas 
alle, geb, Schindler, wurden 80,50 in. für bas 
WoW. geſammelt. 


Büchertiſch 


Stürme im Mittelmeer, Das Mittelmeer If in 
danger che dee das teer ber Ke 
dungen bezeichnet worden, und fafſachlſch glol ca 

faum ein anperes Seegebiet, auf bem fo niet 
Geſchichte gemacht“ worden ii. wie gerade das 
Malleimegr Und W misber bröpnen er 
e über dae Mittelmeer, mit dem einzigen 
(ied, daß, fie in unferer delt von der Luft 
au felten zum Schwelgen gebracht wok 

nsch, wenn ein Buch, wie 


me lite 
eres Intexeſſe ftöhen 
es 


meer zultugen. 
Beledelh_ Griefe: 

Glaube. In der S. 
dlele Werd enifihung 

eden and, 2), en 

Be her 
Diele Sorifienteihe hat 
gelligeeetifche  KBlbe 

In, ai auföshar mit Ai 

hellt verbunden If, feltigen und 
im e Schrift Ik ein Anal en 
rbeſt. Den alt 


Aue fell 
us] 
Ach 
d. ik eine lee d 
as le erzeugung. aden 
aht. fi) Diefes Selens d ü 

Er ri 


Wer hal hat, kennt keine Reinigungsſorgen; für ſchmutzige Gerufsklei⸗ 
dung gibt es nichts Geeigneteres. uu löft jede Aufgabe fpielend und 
macht die Verwendung von Seife und Waſchpulver überflüffig! 


Hausfrau, begreife: ini fpart Seife! 


Der Schornſteinmaurer Karl Obertun war 
in jeinem Handwerk ein geachteter Mann. Ein 
herzliches Verhältnis verband ihn mit Frau 
und Kindern. Wenn Obertun daheim war, 
dann wurde er mit den Kindern wieber jung, 
ſchäkerte mit ahnen, half ihnen bei den Schu 
arbeiten und ging ganz in den kleinen Seelen 
auf, Wie Gottoater ſelbſt konnte er inmitten 
leiner Kinder ſitzen und mit der Mutter die 
Kartoffeln für die fünf hungrigen Mäuler pel⸗ 
len. Die Augen der Kinder ſahen auf des Va⸗ 
ters Hünde, die 5 0 5 und bebächtig die 
Schals von der Knolle zogen. 

„Eine DO TEE ſagte der Vater 
wohl. „Wer bekommt die Goldgelbe?“ 

Dann fahen alle Kinderaugen nach der auf 
Jer Gabel ſteckenden Kartofſel. Sie war nicht 
aut als bie anderen auch, aber der Water 

jagte: „Eine Golpgelbe!“ Darum war I ür 
5 0 55 wertvoll. Wer fie bekam, wußte ſich 

ſeſchenkt. 

it arbeitete Obertun außerhalb der Stadt, 
auf dem Lande oder in anderen Städten und 
war kaum Sonntags zu Haus. Fuhr er dann 
wieder feinem Arbeitsplaß zu, dann kam die 
Mutter mit ſtillem und traurigem Geſicht von 
der Bahn aurüd. Sie liebte den ke! ihres 
Mannes nicht. Ste hatte zwar keine Ahnung, 
wle es beim Schornſtelnbau zuging, aber fie 
wußte, wie gefährlich dieſe Arbelt war. Was 
willen auch gemeinhin die Menſchen von ber 
Arbeit eines Schornfteinmaurers? Und doch 
find ſolche Arbeiter ganze Männer! 

So ein Schornſtein, vlerzig, In und 
mehr Meter hoch, iſt ein eigen, N 955 das 
Nachziehen des Gerüftes erfordert Obacht und 
Können. Dann kommen in beſtimmter Höhe bie 
eifernen Ringe dazu, die ſolch einem Riefen um 
den mächtigen Leib gelegt werden Ruhe, Ruhe 
heißt es da. Paß auf, wohin du telttſt! Sieh 
nicht auf die vielen Häufergiebel unter bir, 8 
nicht hinab zu den ſtaunenden Zwergen in ben 
Straßen, du fällſt nur einmal — ſo, nun ſchichte 


dann 
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die Steine, daß keiner herunter fällt, ſchlebe 
den Kübel etwas mehr vom Fuß, nimm den 
Eimer vom Safpet! Nun ſeß den Stein fo, den 
nüchſten Jo und dritten dagegen! — So geht es 
den ganzen ar mit Ruhe und Uberlegun 
unermüdlich. Nur dann und wann ift ma! 

gauſe, um die Pfeife neu zu ſtopfen oder 
Zigarette anzuzünden. 

Fünſzehn Jahre verrichtete Karl Obertun 
feine Arbeit in den verſchledenſten Höhen. Es 
war kein leichter Beruf! Neubauten find doch 
das beſte an der ganzen Sache, Aber einen alten 
Schornſtein neu kichlen, das I eine mühevolle 
und zermürbende Arbeit. Da heißt es nicht nur 
Ae en, da muß überlegt und noch einmal 
1 5 werden, wenn die Hände mit Hammer 
und Meißel ein Loch durch die dicken Wände 
treiben. Glashart iſt ſolch ein altes Gemäuer, 
oft ſchon bedenklich ſchlef und . wacklig, 
aber ein tüchtiger Maurer biegt es wieder ges 
rade und macht den Schornſtein wieber flott. 

Die Menſchen unten aber bleiben ſtehen 
und jehen in bie oft A en Höhen und 
fpüren die S910 Unfiherheit eines ſolchen 
Handwerks. So fichen ſie auch unter dem 
Schornſteln, auf dem Karl Obertun mit zwelen 
feiner Kameraden dle Steine türmte, obwohl 
die gemattige Röhre ſchon ihre ſechzig Meter 
haben mochle. 

„Nerven wie Stricke haben dieſe Männer!“ 
10910 ein älterer Here zu feinem. Begleiter, 
„Sieh“, meint der andere, „letzt fiht der eine in 
ber Hocke und ftedt ſich feine nit an. Da oben 
ſcheint ein ftärferer Wind zu wehen!“ 


Da oben ſcheint etwas los zu fein. Der eine 
der Maurer 1 Ms fortwährend auf die 
Knie Die beiden anderen weichen vor ihm Aus 
rück, Jett zleht der eine feinen Rock aus und 
reicht ihn dem einzelnen. Und jetzt — man kann 
es von unten ganz genau jehen: Der eine Maus 
rer brennt, rennt lichterloh. — Vergeblich 
verſucht er die Flammen, die ihm von den Knien 


und 
eine 
eine 


Hier werden kranke Ehen behandelt 


Wlen bejist eine Klinik gegen Eiferfucht / Patienten mit ſeeliſchen Schmerzen 


über der Gingenge forte eines stillen Hau⸗ 
fes im Welten ens 5 das berühmte Wort 
Schlelexmachers: „Eiſerſucht iſt eine Leiden 
Haß die mit Eiſer ſucht, was Leiden ſchafft.“ 

an hätte . keln r Motto ausden⸗ 
ten können für eine Klinit, in der krankhaft 
Eſſerſüchtige von ihrem Leiden befreit werden 
ſollen. Bereits vor einiger Zelt wurde fie von 
einem bekannten Wiener Piyhofogen ins Le⸗ 
ben gerufen, ein kleines beſcheldenes Unterneh⸗ 
men, das den Verſuch machte, die Elſerſucht auf 
mebizinifhem Wege zu hellen. Wenn man den 
Berichten des Leiters glauben darf, hat ſich dle 
vie „Klinit gegen Eiferfucht“ ausgezeichnet bes 
mi Hr Manche Ehe, umflort vom Schatten 
unbegründeten Mißtrauen, iſt bier wieder; ji 2 
ſammengekittet worden, wobei man freilich 
er Melnun, kin kann, an es hierzu keiner 
„Allnit“ bedürfte. Aber laſſen wir une ein 
wenig von den feltfamen Fällen erzählen, bie 
Hier täglich behandelt werden. Man darf es 
ſich nicht fo vorſtellen, daß Eiferfühtige etwa 
auf den F geſchnallt werden, bas 
mit man ihnen dle „E ſerſichledrüſen herause 
ſchneldet, wie unlängit, eine Patientin vom 
Lande meinte, Nein, hier verſücht ein 1 
Tops die Urſachen unbegränzter Elſerſucht zu 
erkennen und zu beſeltigen. Da fiht_beilpiels« 
weile eine blaſſe Dame in mittleren Jahren im 
Wartezimmer, die den „Stein des Anſtoßes“ — 
es ift in Diefem Fall ein Hagel — gleich mit: 
ſebracht hat. Ihr Mann wirft ihr vor, fie 
5 dem Dackel mehr Aufmerffamfeif als 
ihm ſelbſt, fle verwöhne den Hund und laſſe 
den Mann links ef kurzum, der Ehemann 


iſt gm, 1 eifer] tn auf — den Dadel. 
oldhe Fälle ind, wie man erfährt, nicht 
einmal felten. Ein Mann beklagt fi, daß 


ſeine Frau den Kanarienvogel lieber habe als 


ihn ſelber; eine Frau beſchwert ſich, daß ihre 
Che durch das Klavier geſtört werde, dem ſich 
ihr Gatte täglich viele Stunden widme, in 
rend er ür fie ſelpſt kaum zehn Minuten übrig 
abe. Die un, Mee und harmloſeſten 
belte löſen eheliche Eiferfucht aus, einmal iſt 
es eine Briefmarlenfammlung Hier bie Photos 
ben elner ſchönen e ſauſplelerin bie 
en Schreibtiih des Mannes ſchmülckt, und dort 
das Damenkränzchen, in dem die Ehefrau jes 
den Nachmittag mit Leſdenſchaft Bridge ſplelt, 
ohne daran zu denken, daß fein Abendbrot da 
Iſt. Nun, das finb e l noch harm⸗ 
Ah Dinge, e wird die Aufgabe der 
Alinit, wenn es, fi um Eiferſucht gegenüber 
menſchlichen Weſen handelt. 


Da iſt eine Abaſſerre junge Frau, der ihr 
Mann, von krankhafter Eiferfuht gequält, ver⸗ 
boten nah allein auf die Straße zu gehen, Sie 
darf nicht einmal Einkäufe machen, ihr Mann 
5 alles, was fie wllnſcht, ſelbſt. nach 
hauſe. Da iſt eine ältere Dame, die allwöhente 
ich in das Bilro ihres Gatten kommt und die 
Sekretärinnen völlig grundlos zu beſchimpfen 
ede well fie der irrigen Meinung iſt. fie 
würden. ine ihren Gatten entfremben, Eine 
Den it elſerſüchtig, weit ihr Mann fo ſehr an 
einer Schwelter Bing, ein Mann wiederum 
kränkt 155 weil die Gattin täglich zu ihrer 
Mutter läuft und „Beitimmt mit ihr Helmliche 
keiten austauscht“. Die Skatrunde erregt ebenfo 
Eiſerſucht, wie die „beſte Freundin der Frau“, 
die immer „hetzt“. un, auch die Wiener Kli. 
nt hat den „Bazillus gegen die Elſerſucht“ 
noch nicht gefünden, aber Eh beg einen ger 
zen Stoß von Dantihreiben, in benen ſich Eher 
partner als von ber Eiferfucht geheilt bekennen. 
2b. 


herauſſchlagen zu exſticen. Vielleicht ſind die 
Hoſen durch ihren Stoff leicht entzündlich? 
‚Nein, fie werden voll Teer fein“, jagt ein 
Arbeiter, der ofſenſichtlich vom Bau iſt und 
auch hinauſſchaut, Unten am Schornſtein rennen 
die Kameraden hin und her Sie haben das 
Unglüd auch bemerkt und find in Sorge. 
„Wenn der nicht abſpringt“, ſagt einer von 
ihnen, „dann ſteckt er die beiden anderen auch 
noch an!“ Ihm ſteht der helle Schweiß auf ber 
Stirn, Er dreht ſich um, als könnte unter ben 
Umſtehenden einer fein, der zu helfen ver⸗ 
möchte, und ſtarrt dann wieder hinauf, jo wie 
all die vielen, bie ſich ſchnell angeſammelt has 
ben. Atemlos ſehen ſie zu dem brennenden 


Ar. 281 


Mann hinauf, deſſen Funkenflug die 05 vor 
jandenen Helfer immer wieder hinter die abe 
ſeitige, |hühende Wand des Schorniteins treibt, 

ann gelt ein Schrei durch die Menge. 

Bir drücken ſich die Hände vor die Augen 
er brennende Schornſteinmaurer iſt 
ſprungen. Alle haben es geſehen, wie er plö 
weit vom Schornstein abſchnellte und ſich il 
ſchlagend in die Tiefe ſtürzte. Er ſprang in dem 
Augenblick, da der eine der Kameraden ſich die 
Funken vom eigenen Zeuge ſchlug. 

Es bleibt nicht viel heil von einem Mens 
ſchen, der aus ſechzig Meler Höhe brennend in 
die Tiefe ſpringt. Auch dann nicht, wenn er in 
letzter Überlegung auf einen Sanphaufen zur 
ſpringt. — Nun: Es wußten bis dahin viele 
nicht, was die Kinder von Karl Obertun ſchon 
immer wußten, nämlich, daß für ſie keiner ſo 
groß und ſo ſtark wie ihr Valer war 


Die Kriminalpolizei des Kunſtmarktes 


Gemälde von Grützner, Daumſer 


Die Kölner Strafkammer verhandelte vor 
tutlem in einem goben Bllderſülſchungs⸗ 
reich in dem Maler und Hündler zu emp 
ad ichen Freiheiteſtraſen verurtellt wurden. 
In dleſem Aulamenhang it es interejlant 
B willen, auf welche Meile auf dem Geblet 
5 Verbrechern das Handwerk gelegt 
wird. 


Die, Fälſchung von Antiqultäten, Ha 
ſegenſtänden und Manuffripten reicht bis in 
as graue Altertum zurüd, wurden doch ſchon 
damals, wie Ausgrabungen ergeben haben, na ⸗ 
mentlich in Agppien und Griechenland Kultur⸗ 
‚eräte für den Goktesdienſt nachgeahmt und 
en Gläubigen als echte verkauft, Zu einem 


Kriegszug 
Nach dem Japanſſchen des Hltamaro 
von Hans Bethge 


Da tat der Held das Schwert um ſeinen Leib 
Aud nahm den Bogen in die ſeſte Hand, 

Und ſchritt dem Heer des Kaiſers tal voran. 
Und alle Trommeln {nam an zu dröhnen 
Wie Donnergroll, und die Hrommeten klangen, 
Daß man erlhrat wie vor des Tigers Schrei. 
Und hoch wie Feuerzungen flatterten 

Die Fahnen — ja, wie Feuer auf dem ffelde 
In Ban jonüchten, von dem Wind enkſacht, 
So ſohten flammend fie zum Himmel auf, 
Und in der Hand der Krieger ſchwirrten jetzt 
So fürchterlich die Bogen, daß man glaubte, 
Ein geimmer Sturmwind jage mit Gebrüll 
Durch ben e winterlichen Wald. 
Und fo, wie wilder Schneefall in der Luft 
Sich ineinander ſchüttet, — alſo ſchwireten 
Die Pfeile burheinanber, dicht au dicht! 


— — 


Exwerbezweig aber wurde bie Fälſchung von 
Altertümern und Kunſtobjekten exit ſeit dem 
Ende bes 15. Jahrhunderts, als man aue 
Münzen, Pemmen, Bronzen, Terrakotten, Bil⸗ 
der und ganze Statuen zu ſammeln. Biß zum 
18. Jahrhundert war Italſen, wo ſich vie Kunſt⸗ 
Bela des Altertums als Tradition erhal⸗ 
en hatte, Hauptſitz der Kunſtſälſchez. Von 
bort aus verbreitete ſich ihr gewinnbringendes 
„Handwerk“ dann Über die ganze Welt. 
Heutzutage find alte, wertvolle Gemälde die 
bevörzugteſten Obſekle der Fälſcherkunſt, da ſich 
deren Nachahmung am melſten lohnt und oft 
mit einem Schlage grohe Summen abwlrſt. In 
Köln war ein 62 Sabre alter Kirchenmaler 
ongettant, Bllder von Daumler, Grühner, Del⸗ 
ker, v. Max und Spitzweg ieſckiſcht qu haben. 
Intereffant war in dieſem Aulemmerhang ein 
Antrag der Verteſdigung, alle Straſakten eines 
früheren, heute längſt verſtorbenen Schillers 
von Kaxl Friedrich Deiter, der ſelbſt wegen 
Gemälbefällhungen beſtraft worden iſt, jur 
Verhandlung vom ce 18100 l Vorſch ag 
wurde ſedoch vom Gericht abgelehnt, Wie in 
anderen derartigen Fällen, ſcheint auch bei den 


Der Dichter der Feen / und Geisterwelt 


Paul Hörbiger ſplelt Ferdinand Raimund / Von der Bachftube auf die Bühne 


Im Mittelpunkt eines neuen VBavaria⸗ 
Aülme „Bellderlein fein“, der gegenwärtig 
unter der Regie von E. W. Emo gedreht 
wird, ſteht die Geſtalt den unſterblichen 
Wiener Dichters und Schauſplelers Ferdl 
nand Raimund, Paul Hörbiger erhält 
mit elne feiner ſchönſten Rollen. 


Hümmelhoch jauchzend, zu Tode betrübt — 
mit dieſer Vorſtellung läßt ſich das ganze Les 
den des berühmten altöfterreihiihen Volks⸗ 
dichtend umfchreiben, der, zwiſchen Lachen und 
Weinen ſchwankend, allezelt raschem Stim⸗ 
mungswechſel unterworfen war. Doch war viel⸗ 
leicht gerade dies der Quell feines romanllſchen 
Gedantenflugs und der ſchranlenloſen Phanta⸗ 
Is: die in feinen Theaterflüden ihren Nieder⸗ 
92709 fanden, Wie Anzengruber, der Schreſ⸗ 
ber beim Wiener ET ewefen war, ent⸗ 
57 5 auch Ralmun einfaßen Verhältniſſen. 

Is Sohn eines braven Handwerkers zum 
Zuckerbäcker beſtimmt, entlief er 1808 der 
Lehre und betätigte 16 ehen afe Schauſpie⸗ 
let auf kleinen Propinzbühnen. Doch ſchon ein 
Jahr ſpäter gelang ihm der Sprung zum Joſeſ⸗ 
ftäbter Theater in Wilen, deſſen Enſemble er 
von 1814—17 angehörte, Dann wechſelte Nair 
mund den Schauplatz feines Auftretens, indem 
er zum Leopoldſtädter Theater überging, 


Als Voltedichter trat der Künſtler erſtmals 
im Jahre 1829 mit ſeinem „Barometermader 
auf der Zauberinfel“ auf den Plan. Es ſolg⸗ 
ten — er ſchrieb nun faſt jedes Jahr ein neues 
Stüc — ber „Diamant des Geiſterkönigs“, das 


Märchenſpiel „Der Bauer ale. Millionär“, 

Moſſaſurs Fi „Die ak ſlelte 
105 Jajie“, „Apentd nig und 1 2 0 ind“, 
ſowie „bie unheilbringende Zauberkrone“ und 
1838 enblih „Der Verſchwender“, Wie man 
bon an dleſen Titeln erkennt, tand Raimund 
in ſeinen Volksſtücken mit der Feen⸗ und Geis 
ſterwelt u vertrautem Fuße, ohne babet is 
och einen harmloſen Humor und ſein echtes 
Wiener Gemilt verleugnen zu können. 


So erfolgreich Raimund als Bilhnenautor 
und Schauſplelex war, ſo viele aer n een 
und Miberwärtigleiten mußte er in ſeinem 
Privatleben hinnehmen. ur zwel Jahre 
dauerte feine unglügliche Ehe mit der Sou⸗ 
brette Zuije Gleich, die er im Alter von 30 Jah⸗ 
zen 1820 geheiratet halte. Früher Ina hatte 
nämlich die Blülrgerstochter Antonſe Wagner 
Ir Herz entflammt. aimunds Briefe an 

tiefe Frau, die aus der Zeit non 1819—1829 
uns erhalten geblieben find, laſſen erkennen, 
welcher kuhn ner tleſen Zuneigung dieſet 
Künſtler fähig war, Sein trauriges Ende — 
er ſtarb, in uferlofe Wahnvorſtellungen ver« 
itridt, am 5. September 1836 zu Pottenſtein in 
„ durch eigene Hand, — hat er 


jedenfalls nicht verdient. 

Dieſen volkstümlichen, altöſterreichiſchen 
Dichter und Schauſpieler, der zugleich ein To 
1 Menſch war, wird nunmehr Paul 
Hörbiger eritmals im Fülm verkörpern. Es 
wird darin bie ganze Gemütlichkeit und der ro⸗ 
mantiſche Zauber ber alten Kaiferftabt „an der 


ſchönen blauen Donau“ eingefangen, wle ſie 
telt über einem Saprhundert die Wiener bes 
ſeelten. . 


Dichtung 
Helneſch Bierordt 85 Jahre alt, Der Karls. 
zuher Dichter und Schriſtſtenler Dr. Heinrich 
BVierorbt beging am 1. Oktober 10155 85. Ge⸗ 
Burtstag. Wickert fteflt die lebendige Ver⸗ 
inüpfung der Zeit Scheſſels mit der Gegens 
wart bar. Mit 70 Jahren as er „Das Buch 
meines Lebens“, dem er 10 Jahre, fpäter „Aus 
dem Schattenſplel meines Lebens folgen pft 
Wierordt machte zahlreſche große Reſſen in dle 
melften europälſchen Länver, deren Eindrilcke 
in feinen Dichtungen widerſpiegeln. Uns 
läßlich des 50. Geburistanes von Großherzog 
Friedrich I. wurde Pierordt zum Hofrat er⸗ 
nannt. Er war mit Scheſſel, Geſbel und vielen 
anderen Dichtern der älteren Generation ‚bes 
kannt und perſänlich befreundet, 
Gedächtufsſeler für Hermann Stehr. Für den 
am 11. September d. J. im Alter von 76 Jahr 
ren verſtorbenen Kötefiigen Dichter Hermann 
Stehr veranftalteie das Schillertheater der 
Reſchshauplſtapt eine ſtimmungsvolle Gedächt⸗ 
nisſeler. Reichskulturwalter Hans Hinkel 
ice Worte des Gedenkens an den ban al 
en Ihen Dichter. Der Intendant des 
Schillertheaters Heinrich George, der Her⸗ 
mann Stehr freundschaftlich nahe fand, las Ges 
dichte aus dem „Lebensbuch“ und dem „Mittels 
garten“ ſowie Bekenntnisworte aus dem Roman 
00 Nee Der ſchleſiſche Dichter Hans Chris 
fps aergel erzählte aus dem Leben feines 
rendes Hermann Stehr. 
Theater 


Uraufführung des Schauſpiels „Blücher“ in 
Weiner! Mit ber Uraufführung des Schal 


und Spitzweg wurden nachgeahmt 


in Köln zur Debatte geſtandenen Bildern bes 
kannter Meſſter Schellack zum Altmachen vers 


wendet worden zu lobe 
Mit dieſer Methode ift jedoch den Pil he 
„ 
den 


bernd che nicht Au viel A 
derne Chemie und Phyſtt entlarven aut 
raffinterteften Trick auf dieſem Geblet. Qua: 
lampe und Nöntgenftrahlen durchdringen 
später aufgemalten Farbſchichten und offenbas 
ken das urfprüngliche Motiv, So konnte bei 
der Unterfuhung eines angeblich von Gabriel 
von DE stammenden Femäldes ſeſlgeſtellt 
werben, daß bieles, das nie einen Frauen ⸗ 
Topf eigt, rüher eine mit Bäumen beſlandene 
Landſchcht ſarſtellte. Ebenſo können gefälſchte 
oder exit ſpäter angebrachte Signaturen ger 
ſchulte SR je 10 nicht mehr Über den 
wahren Charakter eines Bildes Hinwegtäuſchen. 
ie kann ſich nun eigentlich der Kunſtlleb⸗ 

habet und Sammler gegen berartige Gemälde⸗ 
ſälſchungen ſchützen? Es gehört hierzu, abe 
gejeben von der Erfahrung und den Hllfsmlts 
eln der Naturwillenfhaften und 21 1 ger 
wiſſermaßen ein ſechſter Sinn, ein rein inſtink⸗ 
des Ahnungsvermögen, das erkennen läßt, ob 
ein Bild echt ift oder nicht, Außerdem git es 
eine eigene „Kriminalpollzel des Kunſtmark⸗ 
des“ in Geſtält eines ſchon im Jahre 1898 in 
Hamburg von Juſtus Brinkmann Ins Leben 
gerufenen Vereins zur Abwehr von Fäl 55 
gen und unlaulerem Gefhäftsnebaren auf dem 
unftmarlt. Seine Mitglieder, heute elwa 
Hundertfiebzig an der Zahl, ſtehen in dauern 
dem gegenſeltſgen Etfahrungsaustauſch un 
verftänbigen einander ſoſort, ſowle irgendwo 
eine neue Fülſchung aufgetaucht ist. 


Lachende Kunft 


Die Sigtiniihe Kapelle 
Eine BESUBBIE der Frau Kommerztenrat 
ET die in Rom geweſen iſt und auch den 
Batlfan beſichtigt bat, 1 begeiſterk von 
ihren Relſeelndrligen; „Am beiten iM mir von 


allem doch bie e Kapelle gefallen!“ — 


Was du nicht ſagſt?“ meint die Frau Kommer⸗ 
jenat eben biete Seher niet 


jo ſchön?“ 
Der mufitalifhe Flstiſt 

Bei einer Kir vor der elbherrnhalle in 
meinen fplelte die Militärkapells ein beſon⸗ 
ders ſchönes Stück, Ein Zuhörer wollte den 
Titel der Komposition erfahren und fragte 
einen Flötiſten: „Was haben Sie da eben ge⸗ 
pelt?“ — „Das war Nummer 31 aus dem 
lauen Heft mit dem Fettſlea“, lautete die 


Antwort. 
Guter Rat 

Der berühmte Tenor Theodor Wachtel, der 
von, re 5 0 ar h N! 8 

run, ſtoſchenkutſcher. Eines Tages Tag) 
Hin An e zu dem Mann, ber Wah. 
tel entdeckt hatte: „Ste haben einen Kutſcher 
dazu . 95 5 u werden, Nun fol 
ten fie aber für die untl auch noch etwas ans 
deres tun.“ — „Nämlich .?“ —, Einigen Sün⸗ 
gern anraten, lleber Kutſcher zu werden!“ 


ach „Blücher“ von Max Geſſenheyner hat die 
i des Deutſchen Natlonaltheg⸗ 
ters erneut gezeigt, daß ihr neben der ſorgſäl⸗ 
tigen Pflege der Werke unferer Klaſſiter Inge 
ge as Schaffen der lebenden deutſchen 
Bühnenbihter am Herzen liegt. Nach dem gro» 
ben künſtleriſchen Erfolg, den Max Geiſenhenner 
mit Inne Drama „Obriſt Michael“ vor kur⸗ 
em im Berliner Schiller ſegter davongetragen 
alte, durfte man mit Recht auf fein neues 
2 1 „Blücher“ geſpannt fein, das nun 
in Weimar, an der Stätte großer und 2 155 
Bühnentrabition, aus der Taufe Basen wurde, 
Das volle Haus ſpendele am Sch! ud lang anhals 
tenden Beifall und rief die Haup! F {ds 
wie den anweſenden Dichter immer wieder vor 
den Vorhang. 

„Der Elst aus der Reihe“ im Berliner Ko⸗ 
möblenhaug. Unter vielen ſaſt mastenhaft eins 
gelegten Filmſchauſplelern und erstarrten Trä⸗ 
gern von Typenxrollen hebt ſich immer wieber 
die künstlerische Perſöntichteit Georg Alexanders 
ab. Die nie zur Routine erkaltete Lebendigkeit 
befähigt Georg Alexander, in letzt auch in der 
HERREN e der 1105 auf die 99510 

elſe zu ten. Das Komödlenhaus in 
Berlin het ihm die Hauptrolle in einem italies 
nifhen Luſtſpiel „Der Elſte aus ber Reſhe“ von 
Bruno Corra und Giufeppe Achllle Übertragen, 
das kürzlich in Bremen uraufgeführt wurde 
Draht es ſich um keine Bombentofle handelt, 
nl es Alexander, handlungemäßiges und 
Unſtleriſches Jenkrum der Aufführung zu fein, 
ohne die Mitſpieler an die Wand zu drücken. 
Im Gegenteil: als Spielleiter führt er bie an» 
deren Barſteller — wie die reizend anzufehende 
Irene von Meyendorff, Gerhard Bienert, Hein⸗ 
rich Schroth, Dana ne man a 100 lie nen 
ausgewogenen Kammerspiel geſellſcha „ 
tivlexten Unierhaltunnsiheatets, 
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Donnerstag, 10. Ortober 1940 


Ungebrochene Kraft 


Ein Jahr Kriegserzeugungsschlacht 


Einen Rücblick auf das hinter uns liegende 
r Arbeit im Kriege unternimmt Neſchs⸗ 
hauptabteilun, slelter Dr. Brummenbaum in 
der „Ratfonalſozialiſtiſchen Landpoſt“. Es habe 
uns, jo führt er u. a, aus, vor eine Bewühr 
Aungeprobe geſtellt, wie wir fie uns bei Beginn 
bes Habe won kaum 10 be ah denten konn⸗ 
fen. Dabei waren es nicht jo ſehr die erwarter 
en und im voraus in Rechnug geſtellten 
Schwierigteiten, ſondern 9 0 1775 die puch den 
ungewöhnlichen Witterungsverlauf bedingten 
emmungen, die jedem überaus ſtart zu ſchaf⸗ 
en machten. Schon im Frieden, unter norma, 
len d hätte der Witterungsverſauf 
es Teen Herbites zahlreſche Betriebsleiter, 
insbefonbere der Sadieutinienfiven-Betriche, 
vor überaus jhwierige Aufgaben geſtellt. Wie⸗ 
Melmehr mußte dies turz nach Ausbruch des 
Arleges dex Fall fein, der zwangsläufig die 
nberufun l Männer und Heerde 
u den, allen mit ſich 2 und bamit bie 
ſelrlebe mit geſchwächlen Kräften erhöhten An⸗ 
orberungen gegenüberjtellte. Wenn trohdem 
ie Hackſtuchternte bis auf verſchwindend wenig 
rogente bel den Zuckerrlhen geborgen wurde 
und bie 12 fajt vollftän! ig in den Bo⸗ 
ben. kam, fo bles allein auf die gewaltige 
Lelſtung bes 0 Landarbetters und au 
den vorbildlichen Einſaß der Porf emeinjgal 
und ber nachbarlſchen Hilfe zurückzuführen. % 90 
ein wirklicher st in der Rot hat ſich babei 
dor allem der Schl Kon etwieſen. Inſolge der 
ah die Saaten 2 ich es ſich nicht vermelden, 
daß bie aaten recht ſchwach in den Winter ka⸗ 
men. Der überaus harte und lange Winter 
und das für den Pſtanzenwuchs 4 Del der 
Arilpſahr taten ein übriges, um einen Teil der 
kecht ſchwachen Beſtände falt reſtlos zu vernſch⸗ 
ten, 1 ab nur Neubeftellung übrig blieb. Das 
mit fündigte ſich bereits für pas e elne 
ade an, wie ſie wohl noch nie von der 
Landwirtschaft! zu bewältigen war. U die 
Schwlerlglelten ins Un, emejlene zu fteigern, 
folgte auf den naſſen Beil und ben harten 
nter noch ein ungewöhnlich ſpätes Selblahr, 
N in den Himasifh günftineren Gebieten 
konnte in vielen Fällen st im April mit den 
Feldarbeiten begonnen werben. Wenn trotz der 
waltigen Arbetshäuſung bel vermindertem 
Aftebeſaßz kein 1 0 Unbeſtellt blieb, Jo ift 
Dies wiederum neben dem unermüdlichen Fei 
e deutſchen Bauern als ein Erfolg der Ges 
Melnſchaſt, die ſich ſaft Überall ausgezeichnet bes 
währſe, anzujehen, Ein beſondere Lob muß 
Bei blefer Gelegenheit aber den deulſchen Lande 
auen gezollt werden. Kriege haben bisher 
eis zu erheblihen Ernterildgängen in der 
Land e geführt. Das beſte Beispiel 
ſexfür Hleſerke ber Weltkrieg. Bereits im er» 
* Jahr ging z. B. der Zuckerrübenanbau auf 
e 80 Pe, 5 Der Kartöffelanbau ers 
„ihr erlaufe des Krieges ebenfalls einen 
gang um fast 1 Mill, e rund 90 
0 55 nt, Aber auch beim betreibe ſanken die 
hi ne während bes Welltrleges von Jahr 
u r ab. Neben dem Mangel an Arbeitss 
kästen und Gelpannen waren dieſe Ertrags⸗ 
Ausfäfte vor allem auf die ungenilgenbe Belle 
ung mit Düngemitteln Duni 1 0 So 
ben der deulſchen Landwirtſchaft in ben 
hren von 1015 bis 1018 jährlih nur etwa 
5000 Tonnen Stickstoff zur Verfügung gegen⸗ 
Über einem Verbrauch von 700 000 Tonnen im 
Sabre 1998/39, 
uch in 1 Kriege hätte durchgus bie 
Gefahr eines al . ne 1 
zu ganges beſtanden, wenn dem nicht durch Die 
n der Erzeugungsihlamt getroffenen Maßnah⸗ 
Men rechtzeitig vorgebeugt worden wäre. Ne⸗ 
ben ver ausrelchenden Verſorgung mit Dinger 
Milteln konnte auch eine genügende Belleſe, 
zung mit hochwertigem Gaatgui e e et 
werben; duch die rechtzelkige Hrganſſaklon ber 
emelnſchaftsarbelt wurden die größten Schwle⸗ 
tipleiten beim Arbeſtseinſatz und der Mangel 
ar Beinen überbrückt. Ebenſo konnte 
de Belieferung mit Treibftoff als wichligſte 
Vorausſehung für den verſtüktten Schlepper. 
ein) 110 völlig reibungslos geſtaltef werben. Der 
Erfolg biefer Anstrengungen N nicht ausgeblle⸗ 
en. Wie por kurzem das dali ſche Weiher 
amt befanntgab, wird bie Diesjührige Getreiber 
Ernie auf 28 Mill. Tonnen gefhäkt. Sie Liegt 
damit Mir um 2 Prozent unter dem en tee 
Aenden Auguſtdurchſchultt der Jahre 1094/1098. 
Diefes Ergebnis wäre nach al) liger ausgeſal⸗ 
En wenn nicht eine weitverbreitete Dürre im 
Mai und Jun und lehr, rie ai Niever⸗ 
at in der Ernte pie Exit‘ in ungünftig be⸗ 
ein at hätten, Dafür haben ſich aber io e 
der N e e die, ae um ſo g U 
ter entwickelt, ſo daß mit Neforberträgen bei 
en Kartoffeln, Zuckerrüten, Jukterrüßen ufw. 
Jeg ene werben kann, Das iſt gang beſonders 
och zu veranſchlagen, denn dich ſie werden die 
geringen Ausfälle bei der Getreldeernte mehr 
ale ausgeglichen, Wenn der lach ie 
als Ziel der Ariegser; tende ht bie Auf⸗ 
Aenne der Sntenfi t der Betriebe 
816 0 teilt hat, To kann geſagt werden, daß 
ejes Ziel im eiſten Jahr voll und ganz ers 
reicht wurde, 


Papter, Pa, 
„ Pappe, Zellstoff und Holzatoff 
ud e Hat ‚ouf Grand bes 
eite Über die Ertichtung von Awangstarteffen 
© yRhte Anordnung einer Belhräntungder 
Als tung von Papler, Mappe, Zeilftoif und 
toll nom 28, Senlember 1200 ale de am 
und im Reichsanze A 
7. 10. 1940 deröſſenklicht worden. 


Internationaler Devisenbericht 


mails 
Vorta, 6 
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Mir hen Reviſtonsſorderungen gegen 
a 


Wirtschaftsteil der „L. Z.“ 
Rumänisch-bulgarischer Ausgleich 


Der Gewinn Bulgariens nach der Rückgliederung der Süddobrudscha 


Durch Jahrtauſende hindurch war bie Dos 
brudſcha Durchgangsland für die Völter Aſtens. 
Wohl kurz einmal Stammland der flawiſchen 
Heriſcher Bulgarlens, dann eigentlich niemans 
dem zugehörig — wurde fie in der Neuzeit Auf⸗ 
marſchſeld Rüßlands im Kampf gegen die lang⸗ 
ſam zurügweſchende Türkei, 

1878 wurde die nördliche Dobrudſcha auf 
dem Berliner dagen an Rumänien 1 
ohne — das iſt nicht unwichtig! — daß Rum⸗ 
nien beſondere Anſprüche geltend gemacht hatte, 
das fein ganzes Augenmerk auf Beſſarabien ges 
richtet hatte, das 1812 ruſſiſch geworden, aber 
nach Verluſt des Krimkrieges 1856 an bie 
Moldauflürſtentümer gekommen war, Run fiel 
Belfarabien wieder an Rußland, dafllr erhielt 
Rumänien die nördliche Dobrudscha. Die Sid» 
dobrudſcha kam zu Bulgarien. 

Als nach dem orſten Valkan⸗Krieg 1912 — 
an dem Rumänien nicht teilgenommen hatte 
und der mit unerwartet ſchnellem Sieg der vers 
bündeten Balkanſtagten Über den „kranken 
Mann am Bosporus“ geendet hatte — der 
Streit um die Beuſe begann und Serbien, 
Montenegro und Griechenland ſich gegen Bul⸗ 
garien wandten, hielt Rumänen dle Zeit für 
gekommen, fi der Süddobrudſcha zu bemächti⸗ 
gen, Bulgarien war außerſtande, Widerſtand 
iu lelſten, die Parſſer BWoror) verträge nach dem 
Weltkrieg beſtätigten dieſe W je und 

niſche Bere 


vergifteten 


lo das bulgariſch⸗ rum, 


Gut raftert⸗ gut gelaunt! 


Roth- Büchner G. m. b. H., Berlin-Tempelhof 


t durch 
eine Bereini⸗ 


hältnis, Erſt die Neuordnung Europas 
die Achſenmüchte hat auch hier 
gung gebracht. y 

Die Anſprüche Bulgariens auf bie Gilbbor 
beubiha waren alſo eihnographiſcher und hiſto⸗ 
riſcher Natur, ebenfo wie die deultſchen Anp un 

ers 
Alles und Trianon. Pleſchwohl halten und 605 
ben die gebletlichen Veränderungen natürlich 
auch weligehende wirtſchaſtliche Folgen. 

781 p, H. des bulgarſſchen Bodens gingen. 
durch Abtrennung der Sibbobrubjha verloren, 


aber 12,5 v. 9. des geſamtbulgarſſchen Acker ⸗ 


ſchaftlichen Berluftes, den Bulgarien durch den 
Verluſt der Slüddobrudſcha erlitt, wenn man 
die Intenſität der landwirtſchaftlichen Produk⸗ 
tion in den abgetretenen Gebieten berlückſich⸗ 
tigt. Nach einer ftatiftiihen Erhebung Bulga⸗ 
rieus aus dem Jahre 1910 befanden ſich in der 
Süddobrudſcha, die alfo 12,5 v. H. des bulgarl⸗ 
ſchen Agerlandes umfaßte, 15,0 v. H. aller 
Gifenpflüge Bulgariens, 42,4 v. H. aller Rei⸗ 
henſämaſchinen, 28,9 v. 5. aller Mähmaſchl⸗ 
nen, 22,0 v. H. aller Dreſchmaſchinen und 22,75 
v. H. aller in Bulgariens Landwirtſchaft vers 
wendeten Pferde. 

Der Verlust biefer beſonders Intenfiv genutz⸗ 
ten und daher ertragreichen Provinz mußte ſich 
alfo ſeht RER auswirken. Beſonders ſtark 
waren die Auswirkungen für den Schwarzuieer⸗ 
haſen Warng. Mit dem Verluſt feines Hinter⸗ 
laudes, das dank der intenfiven Bearbeitung 
Überfhuße und Ausfuhrgeblet war, verlor 
Warna auch einen Großteil feines Umſchlags; 
der ſeewärtige Umſchlag ſank von 1,1 Mill. 
Bruttöregiftertonnen auf 0,7 Mill. 

Die Rückkehr der Tüblihen Dobrudſcha im 
zuge der Neuordnung Europas unter ben Fltti⸗ 

en der Achſenmächſe wird alſo belebend auf 
die bulgarſſche Wirlſchaft wirten. Die Bepßlte⸗ 
rung, nach ber letzten bulgariſchen Volkszählung 
von 1910 auf 203811 ichen Volt beziffert, be⸗ 
trügt nach der rumäniſchen Volkszählung von 
1930 378.344 und ſoll ſich jetzt der Zahl 400 000 
genähert haben. ide wird nach der Rüds 
glieberung der, Aae 5 an 5 
ein gewiſſer Nidgang der Bevölkerung elntre 
ten, well ſich das ſtarte Anwachſen der Beyßl⸗ 
kexungsziſſer ſeit 1010 nur durch die von Ru⸗ 
mänien planmäßig durchgeführte Anſtedlung 
von Kotzuwalachen erklären läßt. 

Bei einer durchſchnittlichen Jahregproduk⸗ 
ton von etwa 350.000 Tonnen Weizen, Roggen, 
Gerſte, Hafer und Mais läßt ſich in Anbetracht 
des geringen Eigenkonſums der heute rund 
400000 Personen zählenden evölterun, 
der Ausſuhrüberſchuß an Weſzen und Mais au 
Mill. Tonnen ſchäßen. Das iſt nicht viel mes 
niger als ber durchſchnittliche Getreldegusſuhr⸗ 
Überſchuß Bulgarlens und entſprſcht etwa 10 Dis 
20 v. 9. der durchſchnitilſchen Getreibeausfuhr 
Rumäniens, Neben Getreide beſtehen auch Ex⸗ 
portüberfhüjfe in 0 und Hülſenfrüchten. 
Hinter dex großen Bedeutung der Gelrlede⸗ 
wal tritt die der Plehzucht in der Dos 
brudſcha heute zurück; immerhin iſt auch fie 
tüirfer, entwidelt als im Landesdurchſchultt 
Bulgariens oder auch Numlinlens, 

In industrieller Hluſicht hat das Gebiet gar 
feine Bedeutung, Man zählte im Jahre 1930 
nur 2868 gewerbliche Belrlebe mit 5844 Ber 
Ihäftigten und einer Maſchinenkapagitüt von 
507 Pferdeſtärken; auf das Gebiet, dag im 
Staatsverband Rumäniens 2,0 v. H. der Lands 
ae einnahm, entiielen alſo nur 0,9 v. H. 
er gewerblich Belhäftigten und 0,5 v. 9. der 
Maſchinenkräfte. Es handelt ſich babei, abge 
ſehen vom kleinen Handwerk, hauptlählih üm 


bobens, Noch deutlicher wird das Bild des wirt⸗ Mühlen. SH 


Aus den Osigauen 


WuW.  Suwalt, Wertvolle Ulters 
tumsfunbe Im ehemaligen En, in der 
Amgegend von Suwalkiz ſtlehen Soldaten bei 
Erdarbeiten, die dem Wiederaufbau dlenten, 
auf Scherben, Knochen und Metallxeſte. Leut⸗ 
nant Steinwender und Leutnant Schwarz hp 
ten in vorbildlichſter Weiſe für die Sicherſtel⸗ 
lung der Funde und für die laut Ausgradungs⸗ 
see vorgeſchrlebene 1 1 0 

Im Auftrage des Ttaatlihen Vertrauens» 
mannes, Ploſeſſer Or, La Baume, Königsberg, 
führt Mufeumslelter W. Gronau, Juſterburg, 
die Unterfuhungen zur Zeit durch, Es konnten 
bisher reich gusgeſtattets Brandgräber der alt⸗ 
preußiihen Sudauer geborgen werben, die vor 
1500 Jahren einſt an dieſer Stelle beſtattet 
wurden. Waffen, Meſſer, Streitäxte und Güx⸗ 
telſchmuc aus Männergräbern zeugen ebenſo 
wie Halsſchmug, Armreifen und Gewandgadeln 
aus Frauengräbern für die 1p d Kul⸗ 
tur jener Zeit, Bor allem aber ift durch dieſe 
Bodenfunde der Beweis erbracht, daß auch in 
dieſem früher polnſſchen Naum nicht Slawen, 
ſondern Preußen geftebelt haben. 

Bemerkenswert iſt noch der Fund einen Ges 
e aus einer Opfergrube, der eingerſhte 

lerzeichnungen auſtcheiſt. Die ale eckten 
Stelettgräber gehören in die frühhriftliche Zelt. 
Über den weiteren Verlauf der Ausgrabungen 
wird noch berichtet werben, 

WuW, oem. Kahrbriide über die 
meisiel 9 ERLIh, Am Montag 
wurde in Thorn bie behel N jete 

ſeſtellte Thorner Fahrbrücke in Unwejenheit 
des Gaufeiters und Reichoſtatthalters dem Ver⸗ 
kehr übergeben. Damit hat Thorn neben der 
awelgleifigen Eifenbahnbrüde über die Weſchſel 
wieder eine Wahre und, Ae con 
mit dem gegenſiberliegenden Weichſeluſer erhal⸗ 
ten. Da der Thorner Hauptbahnhof auf dem 
jenfeitigen Ufer ber Sladt Liegt, machte ſich 
as Fehlen biefer Brüde um fo unangenehmer 
bemerkbar, Die Bchelfsbflide benutzt die nach 
dem mit bewundernswerter Präzſſion durchge⸗ 
führten Bombardement dleſes polnſſchen Nüds 
arndt durch deulſche Flieger ſtehengeblie⸗ 
enen Teile der alten Straßenbrücke oberhalb 
der Elſenbahnlinſe und führt daun im Bogen 
aus der eigentlichen Brülckenfluchtlinle heraus, 
Wide neben der Beheljshrüde die Arbeiten am 
lederaufzau der zeritörten Brſſge ohne Bes 
Minderung Aae werden können. 

WuW, Natel, In ein Auto gelaufen. 
In Natel Tief auf einer befchten Straße bie 
Milährige Konftancia Buda, Mutter von zwei 
Kindern, in ein Auto und erlitt einen ſchweren 


Schüdelbruch. Die Verletzte wurde fofort mit 
einem Milttärauto in das Wleſiher Kranten⸗ 
haus gebracht, wo fle kurz nach ihrer Elnliefe⸗ 
rung ſtarb. 

WuW, Graudenz. Zweimal acht Jahre 
Zuchthaus, Bor dem Landgericht in Graus 
denz. den drei polnſſche Einbrecher, Alfons 
und Siegfrieb 5550 und Franz Wittowſti 
aus Gralidenz, dle in Graubenz mehrere Elu⸗ 
left i e begangen hatten. Alfons Ly⸗ 
lowſki erhielt daflir ad Jahre Zuhthaus. Die⸗ 
ſelbe Straſe wurde MER aubittiert, ob» 
wohl man ihm nur einen Elnbruch nadıwe'jen 
konnte, doch rechtfertigte fein N 
Strafregiſter die Schärfe der Strafe. © Hi eb 
Sotnfft kam noch mit drei Jahren Zuchthaus 
davon. 

WuW, Danzig. Ehrung kinderrel⸗ 
her Kamtlien. Im Rahmen einer Meier 
kunde Im Staatstheater wurden in Danzig Eins 

erreiche Famſlien geehrt. 260 Vätern und 
Müttern wurde im Auftrage des Gaufelters und 
Reſchoſtatthalters Albert Forſter das Ehren buch 
der deutſchen kinderreſchen Famflie überreicht 
An der Feier nahmen u.a, auch Reglexungs⸗ 
präſtdent Huth und der Leiter des Reſchsbun [97 
der deulſchen Familie, Dr. Kalſer, teil, Über 
800 weitere Familſen ſollen, wie der Landes 
leiter des Reſchsbundes der deutſchen Familie, 
Dr. Schlottte, mitteilte, im Laufe der nächſten 
Zeit Ehrenbilcher erhalten. 


Aus dem Benerulgauvernemen! 


k. Warſchan. Straßenbahn mit gel» 
ben Tafeln. Seit dem 29. September fahren 
die Juden in für fie an Gtrahenbalns 
wagen. Die Straßenbahnzüge mit Plätzen für 
Juden find an der Farbe der großen Nummeen⸗ 
ſchilder zu erkennen, deren eine Hälfte gelb ges 
leichen iſt. Motorwagen, die nur für Juden 
beſtimmt find und keinen Anhängewagen fa 
ren, haben ganz gelbe Rummernöllber, wähe 
rend bie apa, die nur Urier befördern, weiße 
Nummernſchllder aufmeilen. 

„ — GSpiritusbrennerei ausger 
hoben. Bor einigen 18 5 gelang es einer 
liegenden Kontrolle des Finanzamtes, eine ges 
eime Spixitusbrennerel auszubeben, die einem 
ewiffen Alexander Malinowfti, Gorczemſka⸗ 
[hate 119, gehörte. Es wurden eine vollitäns 
ige Eine ang und grobe Mengen Rohſtoſſe 
ur Herftellung von Spiritus vorgefunden. Dias 
inowfft wurde verhaftet. 

k. — Neue Hundefeuer Wie aus 
einer Verordnung des Beauftragten des Chefs 
des Oiſtritts für die Stadt Warſchau hervor 
geht, werden zum 1. Januar 1941 neue Sätze 


. Alge au Eibe für d 
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Ausrichtung auf den Frieden 

Tagung der italienischen Korporation für Bekleidung 

Nach der Korporation für Textilftoffe hat nun ⸗ 
mehr auch dle iallenifhe Korporation für Belel- 
dungsweſen eine Tagung abgehalten, auf der bie 
utilnftinen Aufgaben deſprochen wurden. Es wurde 
efhloffen, alle Vorbereitungen für die Ausweitung 
biejer Inbuftrie nach dem Kriege ſowohl auf dem 
Gebiete der Maſſenware als auch der Qualltätsware 
5 b Der Körperſchaft für die Haktenifhe 
Mode In Turin, die vor fünf Sahren gegründet 
wurde, iſt der Auftrag erteilt worden, ein Pro. 
gramm für die weitere Durchdringung des in» und 
ausfänbiichen Marktes mit Erzeuguiffen der italieni« 
a Mode auszuſtellen. Auf einigen Gebieten des 
ſekleſdungsweſens ſollen gegebenenfalls Jwangs⸗ 
Tartelle geſchafſen werden, um beffer auf den aus. 
Tändifgen Wärkten vorzudringen. Zu diefem weg 
gu auch ber Herabiekung ber ae e und 
erteilungstoften erhöhte Aufmerlſamkelt geſchenkt 
werden. 


Aus den belgischen Lelnenweberelen 

Die belgiſchen Lelnenweberelen find ermächtigt 
worden, bie zu 70% ihrer Geſamttapazität zu ergeils 
en. Die Fabriten, die kunſtſeidene Garne rerarbeis 
ten, bürfen für Exporiaufttäge voll arbelten. Durch 
die ( eines beutfhefrangöfilih-beiniihen Aus⸗ 
ſchuſſes für die Ffachevertelkung find etwa 100000 t 
Flachs aus Frankreich gingen rt worden. Walters 
60.000 t folgen demnächſt. Gleſchtetlig wird Holland 
beträchtliche Mengen Flachs liefern. Dadurch wird 
die Baumwolle in größerem Umfange erfeht. 


duch, ihr 
hilft Niveo 


die Hout wirksam 
zu schützen. Mit 
Nivea gepflagte 
Haut bi Bit glan 
und geschmeidig. 


Die Itallenische Aluminlumindustrie 

In Rom fanden le zwei Tagungen des 

e Autarkie ftatt, auf denen 

Anträge auf Erweiterung induſtrieller Anlagen eıtt« 
ſchleden wurden, Beſondere Beachtung erfuhr bie 
Aiumintuminduftrie, ber eine große Bepeutung an. 
ſelichts des reſchen Vorkommen an Pausit und 
Jeuzit zukommt. Das Problem der Gewinnung von 
Tonerde (Wluminlum) und Kallſalzen aus den in 
E Menge vorhandenen Leuzlten kann 
nach Wittellung des Duce als gelöft angelehen wer» 
den. Außer der Genehmigung zur Erweiterung der 
Aluminlümwerke der SUN In Porto WMarghera 
Wurde ber Ia in Mori (Trlent) und 1 
wurde die Errichtung eines Werkes in A 
ad e und ae weiterer Werke in 
und Gaftellina Ehlantt zur Gewinung von Stall 
Kast und Tonerde aus Leuzlien genehmigt, Der 
Ausschuß Geiger l ferner eine Reihe welterer 
Reuanlagen ober Erwollerungen beſtehender Werke, 
über deren Größenordnungen ſedoch feine Ungaben 
gemacht werden. hen 0 eben find die Erweſſe⸗ 
kungen der ſtaatlſchen Elfenwerte Cogne im 
Aeſtatal und der Elettroftahlwerte Falt in 
Mailand, 


Von der Liverpooler Baumwollbörse 

Der Handel au der Linerpoofer Baummallbrie 
5 für amerifaniihe Baumwolle auf den Monat 

tz, bel e auf den Monat Januar ber 
hräntt worden. mwankungen nach oben und unten 
d bei amerifanifher Baumwolle auf 25 Punkte, bei 
ägpptifher auf 00, Punkte zum Vortag {en leiht 
worden. Die 0 ſtgeſeßten Höchſtprelſe find 7, ‚Bene 
ür amerltantide, 12.01 Bence fir Her Ippet« 
orten, özw. 12,75 für Agyptſſche Glza⸗Sorten. 


für die Hundeſteuer in Posch eingeführt. 
Die Steuer wird für einen Hofhund, der ein An⸗ 
weſen bewacht, 20 Zloty betragen, für einen 
Stubenhund 80 Zloty, Sollte jemand im Bes 
the von mehreren Stubenhunden fein, dann it 

t ſeden nächſten Hund eine Steuer von 100 
Zloty jährlich zu entrichten. Bis zum 1. Ja ⸗ 
nuar 1941 gelten die alten Sütze (für einen 
Hofhund 5 Zloty, für ben erſten Stubenhund 
20 Zloty und file jeden nüchſten 30 Zloty). 


Soorli vom Tage 
Unfer Bosfport macht fich 


Gtäbtefämpfe_ Lipmannitabi— Polen und Litzmann ⸗ 
Habi—Danzig abgeſchloſſen 
Nun follen auch endlich die Likmannftäbter 
Arsunde des Vorſporta au, ihne Stoften kommen. 
iſt gelungen, wet F abzuschließen; 
man kaun . ein, bah damit bie Keite der Ber, 
anftaltungen nich abge offen un Im Gegenteil! 
Es ſteht zu erwarten, daß ſich an dieſe beide Städte⸗ 
kämpfe, deren ſporllſchen Erfolg man heute ſchon 
als eine Taſſache betrachten kann, weltere interne 
und externe Beranftaltungen anſchlleßen werden. 
Der erſte Gegner it die kampfſtarte Poſener 
Stabimannjhaft am 20, Oktober und für den g. No- 
vember iſt eine zweite Begegnung mit einer ſtarken 
Danziger Staſſel vorgeſehen. 


Sport in Igierz 
Am leßten Sonntag ſtanden ſich auf dem Sport⸗ 
Zglerz, die Fußballmannſchaften von 
Aglerzer Sportgemein« 
as Splel endete 3:3, Bis gur 


ührung. Unter den Iglerzer ©ı 
bes Seger II Kervor, Das 

Treſſen mit wagen Intereſſe. Ob die Entſcheldungen 
vr f e lers Immer ktichlig waren, ſel dahln⸗ 
geſteftt. 


Die deutsche Elf gegen Bulgarien 
Zum 3, Nuhballänderfa egen, Bulgarien ai 
20. Wie Im München e 0 10 0 
wie folgt aufgeftellt worden: Klodt (Schalte 04); 
Streitle (Hagemann en), A. a na 
ERBEN une Schweinfurt 95), Golbbrunner 
ayern- München), Hammer! (Poſt SB, Münden); 
‚ehner (BlaumeihBerlin), Walter (Raiferslautern), 
Conen, Sing (beſde Kiders-Stutigart), Gärtner 

(SB. Jena). 


Neuer ungarifher Landebrekord 
Ver Ungar Kih melee mit 2786709, 
den in der Marathonmelſterſchaft beſtehenden 
Rekord von Galambos (2:37:59,2) und 
stellte ſomit einen neuen ungariſchen Landes⸗ 
zeforb auf. 
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Es kommt in dieſen Tagen vor, daß man 
bei der mittag oder abendlichen Heimkehr 
von der Wrbeitsftätte einen Fragebogen zu 
Haufe vorfindet, der bis zum 12. Oktober aus⸗ 
gefüllt ſein mu, Wie im amtlichen Teil une 
ſeres Blattes dieſer Tage bereits angekündigt 
wurde, handelt es ſich babei um eine Perſonen⸗ 
ſtands⸗ und Betriebsaufnahme, die in unſerem 
ganzen Gau ſtattfindet. 

Auf die Frage „Wie fülle ich die Fragebo⸗ 
gen aus?“ gibt es eine erſchöpſende Antwort: 
Man beachte die in dem Fragebogen abgedruck⸗ 
ten Anleitungen und Muſterbelſpiele. Beſon⸗ 
ders fei betont, daß der 10. Oktober als Slich⸗ 
tag der Erhebung anzuſehen ift und jomit Er⸗ 
aal dle nach dein 10. Oktober eintreten, 
teine Berllaſichtigung finden dllrſen. 


Die Haushaltoliſte 
Die Haushalteliſte umfaht die in 
einem, Haushalt lebenden anweſenden oder 
nur zufällig abweſenden und bie zum 
Haushalt gehörenden, aber porüher⸗ 
gehend abweſenden Perſonen. Da in vlelen 
Füllen mehrere familien in einer Woh. 
nung untergebracht find, muß für ko Fa- 
milie, die einen eigenen Haushalt führt, eine 
Saushaltslifte ausgefüllt werden. Die Haus⸗ 
galtsangehörigen find in der in Spalte 2 bes 
itimmten Reihenſolge einzutragen und nach 
ihrer Stellung im Haushalt aus baltsbor 
itand, Ehefrau, Sohn ufw.) zu bezeichnen, Uns 
termleter werben im % Pils an Familienan⸗ 
gehörige aufgeführt, e ſamtiſenxechtliche 
Stellung iſt in Spalte 2 recht deutlich zu bes 
zeichnen, z. B. uneheliches Kind der Tochter 
Anna, Bruder der Frau, bead Pflegekind 
ufw, Spalte 5 fragt bel beftehender Ehe nach 
dem Helratstag. Diefe Frage iſt alſo auch an 
dauernd getrennt lebende Poerſonen gerichtet. 
Die Spalten 5 bis 8 enthalten bie e 
Daten über Geburtstag, Ort und Famllienſtand. 
Sehr wichtig find die Spalten 9a, 9b und 10 
über Staalsangehörigteit, bisherige Staatsans 
gehörigkeit und Moltstumsaugehörigleit, über 
deren Ausfüllung die Anleitung Ziffer 6 und 7 
das Nähere font. Die Spalte 10 (Bolkstums⸗ 
sugehörigteit) It nur auszufüllen von Perſo, 
en nicht deulſcher Voltstumszugehörigteſt 
(von Polen, Ruſſen, Atralnern r Ein ift 
die richtige Ausfüllung von großer Widtigteit, 
In den Spalten 11 bis 12 folgen die Uns 
gaben Über bie Art des Berufs, ob jelbftäns 
dig oder Gehaltsempfänger. Allgemeine Bes 
zulsangaben wie „Beamter“, „Kaufmann“, ges 
nügen nicht. Deutfce, deren familien noch im 
Altreich wohnen, ſollen ihrer etufsbezeichnung 
Hinzufügen, ob fie zu dauernder Arbelts⸗ 
lelſtung ober nur vorübergehend anwe⸗ 
zend find. Hiernach iſt im Vordrug nicht 1. 
itagt; die Angaben find aber notwendig. Die 
Angaben in Spalte 12 dienen als 8779 U 
r die Ausftellung der Lohnſteuerkarte, dle für 
eden e von beſonderer Bedeu- 
kung iſt. Wird fie infolge ungenauer Angaben 
in der Haushaltsliſte nicht oder nicht rechtzeltlg 
ausgestellt, fo kann der Arbeitgeber beim Lohn⸗ 
abzug die auf der Karte vermerkten Familien. 
um) Nonftigen befonderen Verhäliniſſe nicht bes 
rüdjichtigen. Der Lohnfteuerpflichtige kann da⸗ 
bei erhebliche Tteuerliche Nachlelle erleiden, ba 
eine faden f der Lohnſteuer grundſäßlich 

d eli lt. 
palie 18 fragt nach dem Arbeitgeber 
und, fofern bie betreffende Perſon im öffent 
lichen, Dienft ſteht, nach der zahlenden Kaſſe, 
bel Rentenempfängern nah der Verſicherungs⸗ 
anftalt. Hat jemand mehrere Arbeitgeber, ſo 


R) 
'Detker 


Ssläche Puder 


astin 


MaisstärkeTuder 


Sustin 
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Wie fülle ich den Fragebogen aus? 


Kleine Anleitung zum Ausfüllen der Fragebogen der Perlonenftands= und Betriebsaufnahme 


bezeichnet er ſeden. Abkürzungen wie „Dm“ 
für Deutfe) alle und Munitlonsfabriten 
ober „NUM“ für Reichsbahn⸗Ausbeſſexungs⸗ 
werk dürfen nicht gebraucht werden. Aus ⸗ 
würts anfäſſige Arbeſtergeber find de⸗ 
ſonders genau zu bezeichnen. 
Selbständige Landwirte tragen in Spalte 
14 Größe und Lage der bewiriidafteten eigenen, 
gepachtelen und derpachteten Fläche ein. Ge⸗ 
werbetreibende und Angehörige 
freier Berufe vermerken dle Betrlebsſtäfte. 
Zum Heeresdienſt eingezogene oder zur 
Dienftleiftung in andere Gebiete abgeorbnete 
Einwohner find im Abſchnitt B der zweiten 
Seite der Haushaltsliſte. 0 en. Hierunter 
{gten Tauſende von poluiſchen 4 Ae 
örinen, die zur Arbeit ins CHI vermittelt 
worden find, Der Arbeſtgeber muß in biejen 
Fällen genau bezeichnet in. außerdem muß 
aus der Spalte 17 die Wohnung hervorgehen. 
Läuft bei Einberufungen das Gehalt oder bie 
Ver, ung welter, ſo muß in Spalte 18 die 
zahlende Kaſſe angegeben ſein. 
Die Angaben über das Wehrdienſt⸗ 
verhältnis auf der letzten Selte der Haus⸗ 
haltsliften find nur von Deutſchen einzus 


tragen. 

Ben ledigen Frauen wird (Spalte 6) die 
Angabe verlangt, ob fie ein lebendes nichts 
jübiihes Kind geboren haben. 19 55 Formulle⸗ 
zung hat zu Unklarheiten geführt, denn das 
Stellerkecht verlangt von niemandem die Uns 
ben ob er ein außer der Ehe geborenes Kind 

efiht, Die enkſprechenden Angaben müſſen nur 
dann gemacht werden, wenn die Abſſcht bes 
steht, die Einkommenſteuervergünſtt⸗ 
gu ngen, bie ſich aus dem Vorhandenſeln des 
indes ergeben, in Anspruch zu nehmen, 

Das eichsfinangminiftertum teilt hierzu 
amtlich folgendes mit: 

Ledige Frauen, bie ein nichtjüdiſches Kind 
lebend geboren haben, haben Anſpruch auf Ein⸗ 
kommen teuervergünftigung. Es ilt auf Ihren 
Lohnſteilexkarten ſtalt der Steuergruppe I bie 
Steuergruppe III, wenn m gar die Steuer⸗ 
gruppe IV zu vermerken. Um der Gemelnde⸗ 
‚ehörbe zu ermöglichen, ſofort bei Ausſchrelbung 
der Steuerfarte die rihtige 1 0 eins 
zutragen, können KEN ‚Frauen ie Geburt 
eines Kindes in der Spalte 6 der Haushalts» 
Iiſte vermerken, Sle brauchen dies aber 
nicht zu fun. Wollen fie aber Skeuervergünſtl⸗ 
ung haben, jo milſſen fie unter Vorlegung 
rer Steuerkarte bei der Gemeindebehörde bes 
antragen, die Steuergruppe zu berichtigen. 

&s bedarf bes Hinwelſes, daß die am Stich⸗ 
tag in Hotels, Krankenhäuſern, Altershelmen 
uf, unfergebrachten Personen In den Haus⸗ 
haltsliſten mit erfaßt werden aan, 'ebige 
lich die faferntert TH Angehörigen 
der Wehrmacht, der Schutzpolizei und des 
Reichsarbeltsdlenſtes werden bon der Perſonen⸗ 
e ausgenommen. Die Inhaber 
von Wohnungen, die ih in Kaſernen, Lagern 
und dergl. befinden, milſſen jedoch eine Haus⸗ 
haltsliſte ausfüllen. 


Die Hausliſte 

Die Haus liſte bezweckt die Erſaſſung der 
Grundftüde, ihrer Eigentümer, Ihrer Were 
walter, ber im ale untergebrachten Hause 
halte und der Beirlebe, Bei dem ESCHER 
ten polnſſchen Grundbeſit iſt auf der Titelfeite 
der must hinter „Be Mt einzutragen, tele 
cher Behörde oder Bin telle (Haupttreuhand⸗ 
ftelle Oft oder Grundſtilcsgeſellſchaft der Haupts 
treuhandftelle Oft oder Neihspoftdireftion uw.) 
das Grundſtück unterſteht. Außerdem ift, wenn 


ein Verwalter eingeſetzt ift, der Name des Ver⸗ 
walters anzugeben. Haushaltungen im Vorder⸗ 
haus ſollen zuerſt eingetragen werden, dann 
Biken die Haushaltungen des rechten und linken 
Seltengebüubes und ſchlietlich die Haushaltune 
gen im Hinterhaus. Es erleichtert die Bearbeir 
lung, wenn innerhalb eines Hauſes die Haus⸗ 
halte in der Reihenſolge Erdgeſchoß bis Dach⸗ 
geſchoß eingetragen werden. der in Spalte 
2b gefragten Anzahl der Räume werden Küche, 
Korridor und Bad nicht 1 0 5155 Bei Be⸗ 
trieben find anzugeben: Betriebsart, Name 
(Firma) fowie Name und Auſchrift der In⸗ 
haber, 00 ſehlichen Vertreter, Vorſtände, Ger 
ſchäftsführer. 


Die Betriebsblütter 

Betrlebsblätter mülſen von leder 
Betriebsflätte ausgefüllt werden, ganz gleich, 
ob fie einen beſonderen Betriebsraum untere 
halten ober nicht, alſo auch e 
Schuster u. ä. in Betriebsblatt Ift auch aus⸗ 
zufüllen von Behörden, öſſentlichen Betrieben 
und ee gleichgültig, ob es ſich um 
Betriebe gemer] licher Art oder Hoheitsverwal⸗ 
tungen handelt, von Ae e freier Ber 
zufe und von anderen einen ſelbſtänvigen Bes 
ruf ausiübenden Perſonen. Für Betriebsftät- 
ten, die zus Zeit leetſtehen, find ebenfalls Ber 
triebsblätter zu verwenden und mit einem ent⸗ 
rechenben Vermerk zu verſehen. Zu ale 
md auch Kioske und Werfaufsftände in Haus⸗ 
luren oder vor Häuſern. Verkaufsſtände des 

ſochenmarktes bleiben unberüdjihtigt. Die 


Was alles in der 


Sportler noch mit 100 Jahren 

Bufareft, Die zahlreichen Gratulanten, 
an der Spitze der Bürgermeſſter von Slatina, 
mögen nicht ſchlocht geſtaunt haben, als fie au 
früher Morgenftunde das Geburtstagskind, 
einen 100 Jahre alten Rumänen, dem ſie eine 
finnige 5 0 ae hatten, frohgemut und 
hoch zu Roß te nen Hof ate . Erft 
am nächſten Tag kam der rüftine Jubllar, ein 
elfriger Sportler, zurück und berichtete, einen 
Geburtstagausflug nach dem etwa 50 km ent 
fernten Coſteſti unternommen zu haben. Er fei 
der Ehrungen milde und habe ſich einen Ge» 


Wir warnen! 


Es find Schwindler am Werk, die bei 
Leſern unſerer Zeltung Geldbeträge kaſſie⸗ 
ren und ſich darauf berufen, im Auftrage 
des Verlages zu kommen. Wir machen aus⸗ 
drücklich darauf aufmerkſam, daß zum Kaſſie⸗ 
ren der Bezugsgeblhren nur der Zeitungs» 
träger berechtigt iſt, der eine vorgedruckte 
Bezugsquittung, ausgeſtellt auf den jeweis 
ligen Monat, abzugeben hat. Fremde Pers 
ſonen, die die Bezugsqultiung nicht vorle⸗ 
gen können, ſind feltzuhalten und der Por 
lizei zu übergeben. Wir bitten unſere Le⸗ 
fer außerdem um ſoſortigen Anruf unter 


Nr. 104,45. 
Aitzmannſtüdter zeitung 


Vertriebsabteilung 


Mr. 281 


. des Betriebsblattes iſt nicht ſchwle⸗ 
rig. Es kommt aber auf die genaue und Doll 
ſtändige i an. Es find u.a, Angaben 
u machen über Name, Anſchrift und Art der 


ſetriebe, ihre Inhaber und — bei juriftilhen 
Perſonen — ihre c i Verire: a ferner 


im Hanbelsregilter eins 
Hes en ift, ob Bücher nach den Vorſchrlften 
es Hande zageſetzbuches geführt werden, endlich 
auch über die genaue Zahl ber beſchäfligten 
Beamten, Angeſtellten, Arbeiter uſw., und zwar 
getrennt nach Wohngemeinden. 

Das N Erhebungsmaterial muß um⸗ 
gehend vollſtändig ausgefüllt zur Abholung bes 
relt liegen. 


Heute großes Violinkonzert 
Heinz Stauste⸗Berlin konzertiert 


Einer der hofinungsnolliten Violinoirtuoſen 

der 1 95 eneration, Heinz Staus ke⸗ 

Berlin, wird heute abend 20 Uhr im Deutſchen 

Haus, Adolf Hltler⸗Straße 243, in einem Bios 

Untonzert Werte von Brahme, Glaſunom und 

gas! um Vortrag bringen. Am Klavier 
elga MalmsBolen, 


Hier fpricht die NSDAP. 


Untergau Litzmannstadt, herhören! 

Alle BD M.⸗Fllhrerinnen und Splelſchar⸗ 
mädel, die an der Oſtlandleier teilgenommen 
haben, erſcheinen heute um 19,30 Uhr im Deut⸗ 
ſchen Haus zu einer Probe. 

Die a des, Untergaues 
Bihmannltabt 
Gertrud Brieh 
Untergauführerin 


Welt paffiert:.. 


buxtstag einmal nach ſelnem eigenen Geschmack 
geſtalten wollen. Trotzdem, Bon bie A 
die verſchobene Feler ausgiebig nachgeholt. Der 
Alte Hat fie dabel alle unter den Eiſch getrunken. 


darüber, ob der Betriel 


Erſtaunlicher Ortoflun einer Kaze 

Hamburg. Einen ſtaunenswerten Orls⸗ 
finn ent eine Kaße an den Tag, die durch 
einen Bauern aus Süberholm bei Heide in 
einem Sack aus dem zehn Stilometer entfernten 
Stelle Wittenwurth 168 worden war, Zum 
Erſtaunen des bisherigen 1 0 fand 19 bes 
rells am nädlten Morgen die Kaße, Käglich 
miauend, wieder bei ihm eln. Sie hatte den 
weiten, ihr ae unbekannten Weg mit ums 
trilglihem Oxtsſinn zurückgelegt. 


Aus Spielerei ſich ſelbſt aufgehängt 
Osnabrück, Aus ſonderbgren, noch nicht 
gan i Gründen 9 110 110 in Glan 
orf ein fünſzehnjährſger Mehgerlehrling, Er 
äußerte zu einem anderen Angeſtellten ves 
Diehgermeilters, bei dem er in ber Lehre war, 
er wolle ſich einmal aufhängen, Man legte bier 
6: Morten aber keine Bedeutung bei, da nicht 
‚er mindeſte Grund für einen Gilpſtmerd Done 
lag. Er ging darauf mit einem fehsjährigen 
Jungen auf den Boden und ſtegte den Kopf in 
eine Schlinge. Als der Sechsſährige Hilfe here 
beigeholt hatte, da er den Flluſzehnſährigen 
aus dex Schlinge, nicht befrelen konnte und 
dleſer 0 0 bewußtlos war, war es bereits zu 
ſpäl. une Minuten nach felner Befreiung 
aus der Schlinge ſtarb der Lehrling, Maß 
nimmt an, bel er nur Erhängen geſpielt hal 
und bei dem Spiel bewußtlos geworden ift, fo 
daß er ſich nicht mehr aus der Schlinge ber 
freien konnte. 


Das gute Kinder-Nährmittel 


Gustin 


reiner Mäisstärke-Püder 


Dr. August Oetker. Danzig-Oliva 


Bezirksvertretung Bruno Dawid, Litzmannstadt, Hauländerstraße 4, W. 2, Telephon 140-76 


bekommen Sie in bewährter Qualität 
jeberzeit ſriſch in allen Kolonlalwaren⸗ 
geſchüſten. 


Verlangen Sie das Rezeptblatt für 
Säuglings- und Kleinkind⸗Exnührung von 


Nochmals auf zum 


Ansturm gegen die Ratten 


Nach der polizeilichen Verordnung sollen bis zum 
12. d. M. die Vertilgungsmittel ausgelegt sein. 


Darum kauft noch schnell das u. a. 


vorgeschriebene Raitenverlilgungsmiltel 


Maran 5 
bei K. H ARDT Diamant a 157 


Beratung und Auskunft kostenlos. 
Erzhausen: A. Bestek, Breslauer Straße 94. 
I. Bestek, Johannisstraße g. 


Pabianico: 
— — 


Drutl⸗ 
ſachen 

aller Art 

liefert 
Schnell 


und jauber 
bie 


Druckerei 


L. 8. 
Litzmannstadt, 
Upolf⸗ Hitler: 

Strahe 66 


Kunſt⸗ und Antiquitäten⸗Handlung 


A. Mielnikow 


Verlaufe und faufe + 
Teppiche, Gemälde, Borzellane u. antite Gegenftände 
Litzmannſtadt Schlageterſtraße Nr. 18, Ruf 203.21 


Malerarpeiſen 


führt püntttich und gewiſſenhaft aus 
Zimmermaler 


Artur Wagner 
Ludendorfſtraße 43 Telephon: 171.68 


NMuslkplaffen 


In größter Auswahl ia der ersten 
„Odeon*— „Electrola“ - Verkaulsatelle 


EI 


Gebrauchtwagen 


an denen Sie immer Freude haben, 
stets etwa 25 am Lager 


Opel, BMW, Wanderer, DKW, 
Adler, Chevrolet, Hansa, Fiat 
liofert Ihnen auch auf Abzahlung 
Georg Pirscher — Automobile 


Posen 
Kirchstraße 30 Ruf 6208 


Autoreparaturwerkstätte 


führt aus; Neparaturen an Perfonen und Daft 
4155 Benainr und iger te g 


H. & A. Schulz 


Litzmannſtadt Arlebrichſtraße 148 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, daß am 
9. Oktober 080 unfer licher Sohn, Bruber Schwager 


Feliks Radzunſki 


Un, Alter von 40 Jun jan entſchlaſen if. — Die Beerdigung 
a n ber Dahingelhtebenen findet am 12, Oktober um 
Uhr von der Kapelle des Auguſt⸗Bler⸗Krankenhauſes aus-ftatt, 


Die lieſtraueenden Hinterbliebenen 


Besohlgummi 


fofort bzw, kürzfeiſtig 


Tepa - Gummikleber 
Hält 


fort, aut reife, 


Ill. Folge 


rkgaKonnen N kg 
Tepa-Kleber 
belfer als Ad 
Wich ſe RM 000 
Schuh⸗, Sattler u. Wurligarne, 
Werkzeuge, Tadſe, Stieſeleſſen 
1. u. 


PAUL TEPEL 
Schuhmacher. Artikel 
Hachgrolhandel 
Breoiau I, Nopnaztt 11 


Stadtſparkaſſe Litzmannſtadt 
Hauptſtelle: Meſſterhausſtraße 203 


Bestattungsinstitut 


Josef Gärtner & 2 


Litzmannstadt 
Zontrala; Heursir. 18 Illes: Ndolf-Hihlar-Siro275 
Gegründet 1888 


Fernruf 114.04 u, 114-05_ Tag u. Nacht | 


Mercerisin* 


Die Seidenpflege 


verleiht nach dem Waschen Anplindlichen Ge- 
aus Seide, Kunstseide, Zellwolle usw. weichen 
Seidenglanz und knirschenden Seidengriff, frischt die 
Farben auf und hat desinfizierende Eigenschaften, 
Besonders für Strümpfe empfohlen! 


) Auch so gut wie die bekannten Geza Stoffarben 
* Erhälılich In Drogerien, Londapotheken u. onderen Fachgeschäften 


Moderne Leuchten 
Elettro⸗Inſtallationsmaterial 


in großer Auswahl auf Lager. 
Dazu ein reichhaltiges Lager an: 


Elektromotoren, Ventilatoren, 
Bohrmaschinen, elektr. Lötkolben, 
Altumulatoren, Zähler, Zähler⸗ 
tafeln, Meß inſtru menten 


Großhand lung 


„FERRO-ELEKTRICUN” gab Paul Zauder 


Lihmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straßſe 128 im Hoſe 
1 Nut 111409, 111,20 u. 11169 


REPARATUREN _" 
an Schreib- und Büromaschinen sämt- 
licher Modelle führt schnellstens aus 


Olympia Büromaschinenwerke AG, 
Kundendienststolle Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 17, Ruf: 10817 


Echte Orientteppiche 


in allen Größen empfiehlt 


Toppiihpaus Kiyatı Mayer 


giethenſtraße 1 — Feruruf 172,28 


Size und silzwaren 
leder Art empfiehlt 
Oſpnäreiſche Filzwarenſabrik 
Inhaber: Guftav Haun 
Grünberg, Schlel. 


Lletersehelnbücher (8 Sorten) 
Auftrags- und Bestellblicher 
Talon-Kasenquittungeblicher, 


Mn 


Bed, Robert Welssbach 


Litemannstadt, Adoll-Hilter-Straße 159. Farnrut 127.00 


Zweigſtellen: Srlebrichſtraße 3 Ruf; 269-37 
Schlachthof Ruf; 180-15 
Selefenplab 3 Nuft 269-38 


Einen größeren Poſten 


Huhholß (Ahorn) 


nit ab Gemeindeamt Beldow. 
Dort aus Holzlagerung. 
e YUmtstommillar, 


Keiftallchell Brauerei Gu ſtab Keilich 
egg Linmannftadt, Adlerftraße es Ruf 100-23 


Bier 


Wenden, Schaben, Motten, 
Umelfen, Ratten und Mäule 


mann Had 


n. Kennen 
Kir) Krefelder 
(Senatorita) 4, Ne e 


Artikel, A. te und ⸗Maſchi 
Brauerei , 6. 8. Kulm Are 


Briefumjchläge 221-02 
Bürobedarf aue a, denen ae 182-99 
Jch.G-Bernhardb 10104 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 04a 


Continental- Büromaschinen ur 
_Erwin_sttbbe, ) 1 N ) 
a 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 130. 
Handdurchschrelbe-Buchführungen, Organisationamittel, Büromöbel, Fotokoplergerlito usw. 


Eiſenkonſtruktlonen . 203-18 


Eleltro⸗Motoren⸗Werlſtatt eee ee Reparaturen von Glektro⸗ 20 5 59 


. Bu ee 
Elebtrotechniſches Büro Hin. >... 213-62 
219-03 


Glas 
Holz hand lun ER Wen Seeder 82.80 8 16247 


Schloſſerarbeſten Fe , 1635-72 


su 147-33 


— — 


Sauggas-Anlage 


Deutz, 310 PS, Baujahr 1932, ge- 
kuppelt mit Drehstromgenerator 
400 Volt (220/380) und Drehrost- 
Gasgenerator, allen kompl, und 
botriebattchtig, york. billig ab 
Breslau, K. Schlewak, Breslau 2, 
Lehmgrubenstrahe 38, 


Brleſumſchlaglabrik Karte lit" 
Lithmannſtadt, Moltbeſtraße 240 Huf 


Fapaner- Karren 
Aa 01 Nm. 98.— 
Gib I „ De 


Entwanzung 


teln Musräumen, kein Verkleben, un⸗ 
dit Dauer 8 Grunde 


lol do, Kt 
Kaufgefuche 


— 
Wir kauſen und verfaufen: 


SEES 


Iöinen, Wlöbel, Welleibuugs] 
Ac, ulw: 


An, und Verkaufsgeſchäſt 
I. Herrmann & R. Struse 
melſterhausſtrahe 202 


Eilt! Kaufe gut agdhund. 
Elſe Deuffin; . 01 
Str, 4, Uhr. 19192 


Haufe Möbel 


jeglicher Art, Komplette und 
Einzeiftiide-(owte Teppiche, 
uf 277.98. ober Aide unfer 208 
on die Olpmannftödter Geltung: 
‚Herrenpeiz, und Damenjellmans 
tel kaufe, e Prelsan⸗ 
gebole unter 400 an die L. Ztg. 


Schrott und Metalle, alte Malie 
nen, Lumpen und Papier 
Laufe ft 


Fenfter-, Gartner, Ornament-, Koh- und Drahlglas empfiehlt 
Karl fiſcher & Co., Lißmannfladt, Kudoff ee 
92 


1 
Hantänberftrahe 4 Ruf 120.07 


Strebell⸗Keſſel im guten Zur 
ſtande zu kaufen geſucht. Anmel⸗ 
ung erbitte Ruf 202,24 von 
8—12 und von 15—18. 16130 


7 , und 
Kaufe mdig: Ae 
Alber uuf epi 
1 Seele Gabeln. 
Ru Il 1 

Wee 
der, Ie (de, 
arlitel, © 

0 


e »Spolem“ Großeinkauf =" 


eis: 
En! CLI Verband der Konſumgenoſſenſchaften, Litzmannſtadt. 
Hroßbandelsunf: fur fämtlii Lit d G. 1 
Seleraritei alır Del; ede und Aberdeen m 
Dorbauf und Derſand 
Grohlager: Kradweg 3 


Barriere oder Glaswand zu 
Eigener Glelsanſchluß 


Speylalität: Steidmalhinenhan een 


kaufen geluk, Angebote unter 
466 an die L. Ztg. 18151 
2 Schreſbiiſche, 2 Stühle, 1 Büro ⸗ 
ſchrauk Taufe, Angebole unter 
455 an die L. Big. 19148 


legen Gragten und 
Ba ee e 23108 


Süßwaren Sroßhandlung DN 


Stempel 


atändig auf Lager 


Das größte und älteste 


Fuhr- und Transportunternehmen 
sowie Kutsch-, Wägenverleihanstalt 


Litzmannstadt, Moltkestraße 255, Ruf 205-29 


Textilgroßhandlung Fr 112,71 


Rrabmen 3 N — Ruf 


latter und We 


m Int. Webeh 
Artur Thiele 
Lee es er : 219,02 


A eee Dimenflonen ul 


Umzüge und Speditionen übernimmt 


Transporte, Autotranoport e Unternehmen G, m. d. H. Ruf: 17144 


Aiymannftabt, Danziger Str. 184 


Spielplan der Litzmannſtädter Filmtheater von heute 


Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino dn 
Korz ohne Helma 28e 


Shoeuhals, 
Hunefife Uhlig, Suftae Diehl 


13.00 Uhr: Die Heben Raben 
fegter Tag! 


Deli 
Buslinie 123 l 
Die Fahrt 
ins Leben 


Roma 
Heecliahe 84 


Kleider 
machen Beute 


Langes 


Mad 


Euro 


p. 
Sancte 


Donauſchiſſer 


Corso 


im Vorzimmer! s 


Sun Bialto 
Ein grober Füm der Terra ** 


Achtung! — Feind hört mit! 


Hans Deltgen, Kieften Heiberg 


a Ae 
der Wörkellungen in 
Cafino, Rialto 
15.30, 18.00, 20.80 
Sonntag auth 13.00 


Palalt 
rei 1 
2 Sonntag au 
n allen anderen 


Theatern 
hen 15,80, 17,20, 19.30 Uhr, 
jonntags auch 1d. 


Gloria 
wunenborfif. 74776 | 
Die gute 
Sieben 


Mimosa 
lde 178 


Meine Tochter] Golomwin geht 
{ut das nicht 


Madg Naß, Greihe Weſſer und 
Günther Sübere In 


Mein Mann darf es 
nicht willen 


Palladium 
Böhmije Ante 10. 


Alles 
Schwindel 


Mal 
nlg⸗Belnrich⸗ Stra, 


durch die Stadt 


CASINO 


Koma. Verwaltung 


Heute 
10.30 und 18 Uhr 
lehte Boritellung des ſchönen 
Mürchenſlümes 


Die fieben Raben 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfaſſung der Marianna 
Nowieka, Kolonie Beber, Gem. 
Japolicz, verloren. 


Theater zu Lihmannftadt 


stodtifme Bühnen 


Heute, Donnerstag, 10,10, 20 Uhr 
KO. Ring 6 
Scharnhorſt 
Schaufpiel von Gerhard Menzel 
Ausverkauft 


Freitag, 11. 10, 20 Uhr 
Greier Kartenverkauf 
Wahiſreie Miete 
Vorſtellung für vie Wehrmacht 


Der Strom 


Drama von Max Halbe 


gegeben vom 
ruſſiſchen Komitee, des Alex 


e aus 
Kuündo, Warenſtr. 1, verloren. 


Ausweis der Deutſchen Volks 
liſte 515.079 des Auguſt Bautz, 
Nachtigallſtr. 29, verloren. 13181 


Fleiſchtarte der WMaleria BT 
bomjfa, Robert⸗Koch⸗Straße 10, 
verloren, 13128 


Mitlimeterpreio 10 %, für die 12 geipaltene 


22 mm breite Millimeterzelle. 


— Nachläſſe bet 


Wiederholungen nach Anzelgenprelsliſte Rr. 2 


— Für Aufnahme 


in bejtimmten 


Auogaben 


keine Gewähr. — Anzeigenſchluß täglich 10 Uhr. 


Achtung, Kolonnen! 


Suchen Sie einen neuen Artikel? 
Bitte bewerben Sie ſich! 


Der Artikel It kriegswichtig hat Monopolſtellung, 
daher ohne Konkurkenz, wodurch un 
vienſtmöglichtelt gegeben 


Besprechung am Freitag. dem 11. Oktober, 9 Uhr, 


im Hotel Monopol, Li 


Lab 


Angel 
1 Ber 


Regiſtriertarte des Arbeitsamte: 
49.307 des 
Klein⸗Lagiewnlki 17, Gem. 
giewniki, verloren. 1312 


Ausweis der Deutschen Volks. 


liſte 206.257 mit Lichtbild de 


Bruno Scharf, Ludendorffſtr. 65, 


verloren, 81 


Anmeldun; 
wohnererji 


1312 


der Marianna Gieger, 


Marti 
ſtraße 6, verloren. 131 


Einwohnererfallung des 


n der Wladyſlaw 
Pabyt. Dorf 


Gem. Kufon, verloren, 1314 


Unmelbung zur polizeilichen Eins 
Janina 
Ybayny, Gem. Widzew, 


wohneterfaſſüng der 
Oberle, 


verloren. 


orant(in) 


für größeres Textilunternehmen 


gesucht. 


bote unter 449 an die L. Z. 


. 
l Derlangt in allen 
Saftitälfen und 


Balz Hotelsdie L. S. 


Kontoeiftin 
Lehrling mit beſſerer Schulbildung 
oni Laufburfche 


von größerer Firma zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Angebote unter 454 an die Litzmannſtädter Zeitung. 


Erfahrener 
Kontokorrent⸗ 
Buthhalter (in) 


von größerer Firma für 

eeine Dauerſtellung 
geſucht 

Handgeſchriebene Bawarbun- 


gen unter Nr. 960 find zu 
richten an die L. Seſtung. 


Büro angeſtellte 


für die Geſchafteſtelle ber Orlsgr. 
bes Poltzeibramtenbundes ger 
sucht. Vorſtelung am 13. 10, 
d- uhr Pablanlee, Schlatt. 05 


Optiker 
wird geſucht 
Adolf ⸗Hitler⸗Straße Nr. 66. 


Zeichner 
ober jüngerer Terhniter 
en di gejust. M 


15 
A an die Llymannftäbt 


iz Mor 
„ unter 
ler Ilg. 


können 


m 
(ee . 


melden in der 


eiferhausftzaße 228. 181 


‚Stridereh, 


Ye Das Lohnblro einer hiefigen 
'ajhinenfabrit wird eine Ducdhe 
aus zuverläſſige 


Kontoriſtin 


geſucht, Angebote unter 354 an 
ie Sgmanuftädter Zeitung, 


Gewandter Verkäuſer, perfekt 
deulſch sprechend, kann ſich ſoſort 
melden, Meiſterhausſtr. 21, im 
Geschäft. 5 1508: 
Düroangeſtellte, der polniſchen 
Sprache in ort und Schrift 
mächtig, für ſofort geſucht. Zus 
ſchriften unter 440 an die 2. dig. 
Schloſſer kann ſich melden bei der 
Eijengieperei „Ferrum“, Buſch⸗ 
linie 121. 13183 


{hen 
etwas kochen kann, 
ſaushaft gefucht. Zu melden bel 
leſſchermeiſter Cexeckt, Igierz, 
ſedingerſtr. 52 
Wicza). 


prachtenntniſſen, welches 


(fr. Sſenkie⸗ 
181 


Buchhalterin ⸗Stenotypiſtin, 
Saale, ae ae g 
12 zu verändern. Angebote mit 
ehaltsangabe unter 450 an die 
L. Zig. 18124 
Kotreſponbent, Deutſcher, ver⸗ 
traut mit der Te; 0 ve ver⸗ 
5 Engliſch, ſucht paſſenden 
irtungskreis. Angebote unter 
445 an ig. 19115 


40 U 8. 
Kalſſch. Stenotypiſtin ſucht Ber 


ad ir Haus und Gare 
Tagmädchen für 9 u ar 
1812: 


ten geſucht. Julianow, 


eihenweg 6. 


e 
ſchüftigung vormittags, Ange⸗ 
lee 1115 K. 528 an die L. Jig. 


2 


W 
Kräftiges Mädchen mit polni⸗ 
r Fleſſchetei⸗ 


bung, igel 
fe. Wil ſelm⸗Gufttoff⸗ Straße 
Gitpeinſdtegeh 42, W. 7. 12957 


Vermietungen 


wel einzelne möbl. Zimmer mit 
. zu vermieten. 
Abolf⸗Hitler⸗ aße 271, W. 6, 


Ehepaar aus dem Altteich ſucht 
ſaubere, gut möblierte 
2-Fimmerwohnung 


mit Küche oder Küchenbenutzung. 
Auge Auer 462 A die Due 


lichkeiten geſucht. Angebote un 
ter 401 an die . 318. 


Waclaw. Walczak, 


a. 


denn de en Eins 
ſalſſung des Andrzej u. 
ne 
18 
Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 
liſte, Anmeldung zur polizeilichen 
ſelnrich 
und Max Schmidt, Alexandrow, 
Kaliſcher Straße 66, verloren. 


Anmeldung zur polfzeilichen Eins 
Grabina Wolg, 


Unterricht. In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Deutſch, Rechtſchrei⸗ 
Schulnach⸗ 


1 Zimmerwohnung mit Bequem⸗ 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Belr. Maul und Klauenſeucht 


Das Erlöfhen der Maul und Klauenſeuche unter 
dem Bießbeſtand des Ferdinand Torriani, Lihr 
mannjtabt, Find lan 1 (ehem. Baluter Schlacht, 
hof) wird hiermit befannigegeben, 

Litzmannstadt, den 7. Oktober 1040. 

Der Bolizeipräfident 
In Vertretung: 
gez, Haute 


dagdſperre auf Rebhühner 
Mit ſoſoxtiger 5159 wird die Jagd auf Reb⸗ 
hühner für das Jagdlahr 1940/41 gelperzt, 
Pabianice, den 8. Oktober 1940. 
Der Landrat des Kreiſes Baſt 
gez, Todt 


amtliche Benauntmachungen 
der Stadtoccwaltung it mannſtadt 


Verlegung von Dlenſträumen 


Die Dienfträume der Abtellungen Bürger ⸗ 
ſteuer und Perſonenſtands aufnahme bes 
Stäpiigen Steueramtes. befinden ſich ab 12, Ol⸗ 
tober 1840 


8 
7 


8 


6 
Schlagelerſtrabe 210, III. Sto. 
Der Oberblirgermeilter 
Steueramt 
Berfonenftands und Betriebsaufnahme 
im 


letzu 
eiche 
. 


Alam 


Kitmannftadt, den 10. Oktober 1040. 
Der Oberbürgermeilter 
Stadtſteueramt 


Autos 


Fiat⸗Balila 


Babenbergerſtraße 12. 


Piunos- 
S 


Geiler, er, At. Bibiger, Bein; 
wa, fehr gut exhalten, ‚preiswert 
au Derlanfen 


B. Sommerfeld G. m. b. 6. 


Sie regeln 
Aiymannfadt, Adolf-Hitier-Strahe 86 


Adler⸗Limouſine 2,5 1 
Opel⸗Limouſine 2,51 
t. dees Mabel 


verkauft Georg Pirscher, Posen 


Jweigſtelle Litzmannſtadt 


Die beiten Helfer 
beim Einkauf 
een 


Nachfrage in Pürzefter Feſſt 


Rejestracja osöb I przedsieblorstw 
Zarnneza eig powtörnfe, 2e w odeinku B letz 
sospodarstwa domowego (Haushaltaliste) naleiy Po 
dad wszystkio osoby wWoenodzace w eklad gospodarr 
tn domowego, chod chwilowo nieobecne. Do ostatr 
nich zalleza sig prrode wezystkiom  osoby wyeland 
do Rzessy na roboty, a tükie | dzieci praebywajäch 
eso por domem celem polnienia sub wojr 
Iekowoj; sluiby pracy (Arbeitsdienst) lub dia wyohor 
wWanla zawodowego. 
Litzmannstadt, dnia 10-g pazdziornika 1940 r. 
Der Oberbürgermellter 
Stabifteneramt 


Bekanntmachungen 
der Stadt Pablanice 


Stüdliſche Bücherei 


Mit dem 1. Oktober 1940 ift die aer pen der 

bisherigen Xeinbücherei des ehemaligen deulſchen 

Schul- und Bildungsvereins in Pabfanſce auf bie 

r übergegangen. 
Die Bücherei führt fortan die Bezeichnung 

Stübtiſche Boltsbücherel in Pablaniee. 

Ausgabeſtelle: Pablanice, Johannisstraße 6, 

Yusgabezeiten: Montags und freifags von 
18.15 bis 19.15 Uhr, 

gebühr: 

Beten it 0,80 Ru, 

b) Entleihgebühr 0,05 . je Buch bei gro 
Entleii „ bei längerer Enkleihung entprer 
ende, de 5 

Jeder Leſer finder in der Voltsbücherel an Leſe⸗ 

Rail, das, was er ſucht. 
ine tege Benußung der Büherel wird allen deut 
ſchen Bollsgenoffen warm empfohlen. 

Vablanlce, den 7. Oktober 1940, 

Der Amtstommiſſae 
1. B. gez. Simon 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kaltfch 


Ber. Bürgerſteuer 


ebefat ie Bi ler jr 
2a e e e d . be Se 
betrages feltgefeht. 
Kaliſch, den 7. Oktober 1940. 
Der Oberbürgermeiſter 
gez. War ſo w 


liger 


Wortengeigen, nur privater Art, 48 mm 
breit, 1 oder 2 fetigebrudie Worte, je 20 Mee, 
jedes weitere Wort 15 %, das Wort bie 15 
Buchſtaben — Kennwortgebllhr: Bel Abholung 
20 W, bel Zuſendung durch die Bon 60 . 


Vetſchiedenes 


Lebensfrohe 
Thüringerin 
36 Jahre alt, vech aber kinder! 
tu 

Al ee Pi 

jemeiniamer Freizeligeſtaltung. 
5 80 Angebote unter 461 an 

ie Ligmannltäbter Zehtung. 


131 


. ve m 

Guter deutſcher Prlvatmittags⸗ 

tiſch täglich von 12—16 Uhr, 

Buſchlinſe 9a, Front⸗Zimmer 1. 
5 > 


Wer hat Rüdftaht bis Ahlen 
auf der Strecke Litzmannſtabt 
Kaliſch, Breslau ober: Oppeln? 
ga unter 8. 527 an bie 
. Jig. 


. 
Angebot und Prieſ unter 5040 ſeſt Freitag 


poſtlagernd. 13140 


solbalten und Süulen 
gebr,, gelund, 28x82 gem, 
Langen von 4.0 m bis 0,40 m 
Verl. G. O. Kuhn, Meifterhausitr.ß 


Hanbmangel 
ſelder Str. 1 


1. Zimmerwohnung, mob. möbl., 
zu vermieten oder nur Möbel zu 
berkgufen. Angebote unter 458 
an die L. Zig. 19158 


15 verkaufen. Sulz⸗ 
. 13147 


Möbl, Zimmer 
quemlichteiten, 
trum, geſucht. Angebote unter 
489 an die L. Ztg. 13108 
Zimmer, gut möbliert, für Herrn 
ab ae im Zentrum gen 
Angebote unter 448 an die L. 


Möbl. Zimmer von 2 Herten 


möglicht 


ſucht; mögl. 1. 
Angebote unter 440 an die L. Zig. 


05 Kaufgeſuche 
ellengeſuche 


Junger, halbfähriger 


Hund 
deutſcher Bee und ober Spik 
fofort zu laufen geſucht.⸗ 
Angebote unter 453 an dle L. 3. 


SCHROTT 
METALLE 
jede Xrtu. Menge 
tauft ſtändig 
Aiman ltd 


Schrott und 
Melall⸗ Hunde] 


Buſchlinte 59 
Ruf 12705. 


Koſten 


ſroße 
Wlelang die 
Merbmale 
der Klein 
Anzeige der 


LZ. 


mit Bad, Ber 
Zen⸗ 


ut, 
Ztg. 


aus dem Altreich, evil. mit Koft, 
um 15. 10. 1940, eutl. ſpäter, ges 
‚tod, Vorderhaus. 


Kleine 


— 


Sofort zu verfaufen eine Kredenz 
Heerſtraße 52, W. 28. 19150 


Semmelteilmafhine zu verkau⸗ 
fen. Friedrichſtraße 39, W. 22. 
Jagdhund, D. Drahthaar, Rüde, 
im J. Jeld, gut dreſſiert, prima 
Stammbaum, preiswert zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Angaben Ruf 
14:90. 18123 


erſche 
preis 


1 

FFC 
. und 2 engl. Ge: 
ſchirre zu verkaufen. ruf 
1181 159120 


0.05. 


Schamotte⸗Heizofen zu verlau- 
Fa Abelf Hillel S 114, W. 32. 


ee en 
Kleiner Ladenſchrank 120 c zu 
verkaufen. Spinnlinie 166, beim 
Wirt. 18194 
Febrauchſe Möbel und verſchie⸗ 
dene Gegenstände zu verkaufen. 
Danziger Str. 35, W. 15. 18114 


Schlafzimmer (Mahagoni), ohne 
ee Herrenzimmer, Spei⸗ 
inan 2 Klubfeſſel, elektr. 
Hängelampen und andere Haus⸗ 
Katte bi 2 zu verkaufen. Busch. 
ſinſe 61, W. 9, Reinberg. 19109 


Java⸗bſſe, klein, ſehr zahm, für 
immer, BiMi, u verkaufen. 
anziger Str. 45, . 22. 13145 


Anſch 


eſtellſchein einſenden. 


Ich 
ab 15. Oktober 


Litzmaunſtädter Seitung 


Die grohe Heimatzeitung im Warthegau 
mit wöchentlicher Bllderbellage 


Bis 19, Oktober 
koſtenlos 


erhalten Sie die „Litzmannſtädter 
vn 4% wenn Sie uns untenftehenden 


Die L. Ztg. 
int 7mal wöchentlich. Bezugs⸗ 
frei Haus RM. 2.50 monatlich. 


Litzmannſtädter Zeitung 
Vertriebsabteilung 
Adolf Hitler · Straße 86 


Beſtellſthein 


beſtelle 9 5 zur Lieferung 
e 


Name: 


Beruf —ñü.ß⸗!„.„ 


rift — — 


